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Mi allem werden die Verhandlungen 
mit Aegypten fortgefoebrt 


«»*/*'. hi rf f , ^ rosalem (HM) — In einein' türlicb die Aufrichtigkeit wört-izen. Diese Verhandlungen miis- 

* A *n« t.ita ;•• r : sehlntervww sagte Münster- lieber Vetraberungen Ägyptens seit andauern, um aus ihnen das 

***** yiüljt. •' ;; jdent Üzrfaak Ttabm. er kön- anzweifchj, aber , wenn man da- 1 Maximum für Ursel hcraiiszu- 

'®it Genngtuong feststellen, von ausgebe.sei es bereits!, mit J schlagen. Daher sollte man sieb 
i j:.i. r i ^ ' * ?I Ui <*»* R«*t«nrag in Ihrer Ans- der ägyptischen Bereitschaft .ei- nicht von Zeinrngsüberschrifien 
■„ .... " 1 f r Ü f, ;| ^»Ktik konsequent geblieben ncr solche Ei&ärung; zd önexa und auch nicht von Meldungen 

> r? .‘ ^ie ftegienmg habe, im Mäiz weitecrdcfoendeTi Fortschritt in des Kairoer Rundfunks aus der 
~ . ■ j, , " - s “> bewiesen, dass es Grenzen den Bezfcüimgea zn Kairo ge- Fassung bringen lassen. 

"2*f gebe- was. für sie annefbm.- kommen. 

• ^ ' ‘ : - oder nicht annehmbar sei- [ 

•i.'.i i. „ ", ... ‘./Marx 1975 hätten sich die 'Laset besteht auf seinen Pösk GlSCcU*d d’Estail 

- . . "Offungen geändert, auch' tionen'und führt die Verband- Ka*w«-«*.K V 

• r vpien habe seine Haltung hingen kaltblütig und mir Über- | ■ DCSpf cCnen ÜUTOp« 

Verschiedenen Themen abge- Jegung tnid unter keinen Um- . j - U**er die schwierigen Fii 

- .'" r - acht und infolgedessen iü- ständen unter Zeitdruck. Israel:! Gemeinschaft und die Wirtscl 

- . '-srael es für möglich - befun- ist. an emem 'Teilabkommen mit ! |. 1,38 konferierten ; 

. „ ’ " * ... -die Verhandlungen fort®- Ägypten interessiert, jedoch nicht ! ' Haptstadt der Präsident Fr 

/, '* ■ .V' ^-n. . _ • ' . um jeden- Preis. Wir haben dt» jl d « r westdeutsche Bund 

4 ' ^ "■ -i ' - - ■ , '■ -.abin stellte entschieden in ägyptischen Gegenvorschlag er- j beiden Staatsmänner bes< 

*v ■■- . , ''^ide. dass Israel bereit sei, halten. Er muss von Israel grö&sr. j ! internationalen Problem« 

' 7 *- ■* ohne Gegenleistung einen tenteils abgdeh&t werden. Israel : | jedoch den grössten Teil der 

<zug aus dem Säai anantre- lehiit. jedoch nicht nur ab. son- ! Äe s | ct &&&<& weiter ersd 

5 * : -Vorerst sollte man sich j dem legi auch ' seinen eigenen | 8enb ei leu der europäischen 1 

. . T r ^ egenwartigenv betonte der Standpunkt dar. Der Verband- | samfceit bei dieser Debatte 

4 — ‘ r: islerpräshJenL ..dass es sich Jungsprozess wird demnach fort- ;! Tatsache, dass, besonders in 

■-■c« eine Region handelt, die gesetzt.” ’ ! i stärkeren lAndeni der Gern« 

• ' \isiens 40 Kilometer von der ![ lieh verbreitende Arfaettslosis 

- ; ‘ rinwärtrgen Lime entfernt ist AbschjieMeild sagte der Mini- !; erster Linie die Gastarbeiter 

befindet sich zwischen 40 steqiräsident man könne kaum jj ««m* die Gesamtsitaulfoii in 6 
.. ■" L.- 50 KUometem«. ösfech des ttmeÄalb der nächsten Thge ir- | spräche fanden, im Rahmen c 

■ j- Kanals und ungefähr 270 Ki- gendnne tlbemscbuog ■ oder ir- ! j beiden Staatsmänner statt, di 

______ ■ vieler von der : Wa ff e ns till- geadeineo Abschluss vorausset- MwwvvwwviMwwvvwwwwvywvMnnni 

— t— warp>i i ~dslmie. die bis zum Sechs- . . ' j 
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Giscard d’Estaing und! Schmidt 
• besprechen Europas Wirtschaftslage 

Ueber die schwierigen Finanzfragen der Europäischen 
Gemeinschaft und die Wirtschafteprobleme des freie a Euro- 
pas überhaupt konferierten gestern in. der westdeutschen 
Haptsladt der Präsident Frankreichs, Giscard (fEitemg 
und der westdeutsche Bundeskanzler Helmnth Schmidt. 
Die beiden Staatsmänner beschäftigten sich natürlich auch 
mit internationalen Problemen überhaupt, konzentrierte« 
jedoch den grössten Teil der Zeit ihrer Unterhaltung auf 
die sich täglich weiter erschwerenden Wirtschafl s angele- 
genheiteu der europäischen Länder Besondere Aufmerk- 
samkeit bei dieser Debatte fand die besorgniserregende 
Tatsache, dass, besonders in den grosseren und an sich 
stärkeren ländern der Gemeinschaft eine sich unaufhör- 
lich verbreitende Arbeitslosigkeit festeste! len bl, die in 
erster Linie die Gastarbeiter erfasst und damit natürlich 
auch die Gesamtsitualiott in deren Heimatländern. Die Ge- 
spräche fanden. im Rahmen der gegenseitigen Besuche der 
baden Staatsmänner statt, diesmal also in. Bonn. 


— Dinitz uebergab Antwort Israels — weiterhin Verhandlungen 

Unbefriedigende Gegenvorschläge 

Obwohl die ägyptischen Ge-j a .internationalen Gremien zu be- 

;en Vorschläge, die diesmal vonj /ft AiiT7T\T ATI O ■ «nflussen, bis zu welchem Masse 
Sorten begleitet waren und- fl fjy W JJ Ly/ i | jj | diese Gremien für jede Kapiru- 
I entlieh machten, welche Vor- 1 c5 w Jl , lalkm zur Verfücuni! stehen und 


Obwohl die ägyptischen Ge- a .internationalen Gremien zu be- 

genvorschläge, diesmal von /J flA/RTOyi C ■ w n f 1uss:an ' bis zu welchem Masse 
Karten begleitet waren und fl Ify V || 1 1 | diese Gremien für jede Kapiru- 

d entlieh machten, welche Vor- c5 w Jl , lalkm zur Verfügung stehen und 

Stellung Kairo von dem neuen SfcMAM1 ■ i bis zu welchem Masse die Dop- 

israelischen Rückzag hat, mehr ** orschliige^ uherg^en,, wie ; u Verlogenheit Je- 
ais unbefriedigend waren und ^ csier7 ' nac J ,m,tlt ? g . m jner. die für sie verantwortlich 

keineswegs von Israel akzeptiert wurde ^ 1D? ’I sind, geben kann ", meinten die- 

werdftn können, sind die Türen p H«I se ^ eise in der israelischen 

für weitre Verhanrfhmgen noch ^ ,e Propafi^ndaOffensi e der Hauptstadt 
Immer weit offen und diese Vei- Arab « r ’ d azu beSömmt. Israel. P 

handlungen werden stattenden — aus dcr ^ bcrauszupianoyne-' ln Washington wurde abends 


auch wenn Zeit vergeben wird, 


re n und überhaupt für weitere behauptet, dass die Meimmgs- 


PRAESIDENT GERALD FORD KOMMT 
PERSOENLICH NACH HELSINKI ; 


bevor eine echte geraeinschaftii- boIieru °S d « jüdischen Staates ; Verschiedenheiten zwischen Ägyp- 
che Basis gefunden werden wird. m sor ^ n - SBh dn keineswegs zu j len und Israel heute stärker sind. 
Dies war das Fazit, welche 00 - den Friedensabsichten, meinten' als sie gewesen waren. Daher ist 
litisclu; Kreise in Jerusalem ge- abeQd Politische Kreise; im An^nbück au ein nenes 

stm zbert d« I«, i" Jel-Aviv. , Abkomn. e c 


tischen Gegenvorschlägen und j 


Sie wiesen darauf hin. dass' nicht zn denken. Dennoch glaubt 


FiEL — w --i ^ liMÄLliTUlUi IVUlMll ääSSP t Sä 

'*• t es jetzt nicht um Verband- 1 • • ■ ‘ J oen , Diesc .^c Frafie steht ' dazu zu bri?en ’ dass 0 in der dlc “ s Jahres ein neues Tei,ab “ 

:ääI PKRSOENTJUH NAGH HELSINKI "Ät^isrrs:^ 

. fcfinihe. sondern um eine . . M. I ü- i-M i " ■ il 1 JJAAJJU. UUUk/lX liBJl wBdde hrae , diese ganze Frage ist. die ja nur j Kissineer machte beide Seiten 

r - • dlegendc Änderung der Be- als auch Ägypten, machen aliel auE ei f *&&*** Propaganda-, darauf aufmerksam, dass er sich 

:i ** uugen zwischen Ägv-pten \) m m der Europäischen Sk Präsident der Vereinigten Staa- sident in Washington bei einer Anstrengungen, um zu einem voriIelIun ? zuruckgehL stellt sie, zur Zeit mit dem Präsidenten 

■ i ■ • . " Israel. Der Mkästerpräsklent efaerbeitskohferene teazanehmen, ten nur noch drei ’Ostblockstaa- Pressekonferenz Erklärungen ah. wirklichen Frieden zu gelangen doch einen ^ edaucrlichen Beweis Fordern Europa befinde, also zur 

. ’s. er glaube dass die ein- ote in der filmischen Hauptstadt ten besuchen, bevor er sich in die von den Beobachtern als und jetzt ein neues Teiiabfeom- dcfBr dar. bis zn welchem Masse Verfügung stehe, falls ihn die 

Grundlage für ein Teüab- Belsiuki ststttfuiden wird, komnil die USA zurückbegibt, und zwar recht scharf bezeichnet wurden, men abzuschliessen", sagte, bei di e Araber imstande sind die Nahoststaaien bepoUgcn sollten , 

vnen mit Ägypten eine Öf- ^ amerikanische Präsident Ge- Polen, Rumänien und Jugosla- Ford sagte, die Welt werde säcfi e i Der Pressekonferenz in Wa- 

Ih'che ägyptische Erklärung Pord wieder nach Europa, wien. Seit Nixons Besuch in Bu- keineswegs mil der Verewigung shington. der amerikanische 'y 

. werde, dass diß Anwendung ges^ni in der amerikani- lcarest ist dies das erste Mal, der sowjetischen Eroberungen Aussenminister Kfesinger am 

Jni.ni Gewalt als Mittel zur Rege- Hauptstadt offlziril bestn- dass ein amerikanischer Präsi- ab Boden. — so wie sie gegen! Freitag. Er fügte hinzu, noch HBMfcWBHWf gvWBSBlBmEl 

\ w« h .g der bestehenden Probleme j ^ wurde. dem in den Ostblock kommt. \ andere Eroberungen Stellung! immer bestünden starke Mei-j 

9aeätmmm r « xc , K . rroB> s c hen den beiden Staaten] - inirotm. wird" sie auch von den! nungsverschiedenheiteo, die bei- amerikanischer JugendlF zurück. Uber ihren Gesundheit*- 
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ht mehr in Frage komme und r^FoM wird bei dieser Gekycn- jr n westlichen Hauptstäd- Sowjets verlangen, gewisse Frei- gelegt werden müssen, aber _es c &er, der von ..Untergrundkräf- zusianü wurde nichts bekannt 

,s alle Memungsversetueden- heit vorher inBonn Station ma- ten. sieht man in dieser Reise beiten wiederherzustellen.. Ford -gibt recht gute Aussichten dafür, ’.cn"’ Jp. Zaire entführt, worden Agypleo» Präsident Anwar es 

. ten zukünftig auf dem Ver- eben, tan mit Bundeskanzler pords ein klares Anzeichen da- bezug sich hauptsächlich auf die dass das letztlich -geschehen wa *. als er in dieser Zone Be- Sudat truf' gestern in Khartoum 

, jdlungswege Medlich. beigelegt Schmidt zu könferieren. Nach fu r> dass die augenblickliche drei baltischen Republiken, die wird“, wie sich der Aussenmini- sichtigungsfahrten unternahm, ein, wo er mit dem Präsidenten 

■den sollen. Man könne na- dem Besuch m Helsinki will der ; amerikanische Administration be- von Moskau 1940 und darin er- ster ausdrückte. wurde gestern in Freiheit gesetzt, des Sudan. Ntunetri. Besprechun- 

reits all ihre politischen Entschei- neut 1944 übernommen worden „Die ägyptische Drohung, die Vor zwei Woeben waren drei gen führen will. Es handelt sich 
wwwiMUviiiiiiWMiwwiiiuiwwiwwwiuiiMwowivw o wnivwiwfMwuwwwwviiuiwi düngen dem beginnenden Wahl- waren darin enthalten war, dass die Mädchen, die mit ihm zusam- um eine Wirtschaft simion zwi- 

kampf in den USA unterordnet. Nicht weniger als 36 Regie- Verlängerung des Mandates für mengewesen waren ,befreiL sehen Ägypten und dm Sudan. 

.« « • • ms. Der Präsident will mit dieser rangs- und Staatschafs werden, die UN-Streitkrafte auf der Si- Israel ans der Organisation . Zum ersten Male wird nun 

U6FK6H nehftrnft hm en ällfi Reise, auch mit seiner Anwesen- ausser Ford, an der Unterzeich- naüi alb insei bis zum allerletzten der Vereinten Nationen anszn- der Suezkanal auch in der Nacht 

■/. • ' heit bei der Europäischen Sicher- nung der Vertragsentwürfe für Moment aufgehalten worden ist. schliessen, beschloss die Tagung geöffnet sein. Vorgestern nacht 

_ • .. • { heitskonferenz in Helsinki, die die Sicherheit Europas in Helsin- erwies sich letzten Endes als ein der afrikanischen Staaten, die fuhren die ersten Schiffe bei 

.'[6 m • lliitAm • T «IVIjIa | Moskau seit vielen Jahren for- ki teilnehmen, wie gestern be- leerer Revoher". sagte Israels m Kampala m Uganda startfin- Scheinwerf erlicht durch den Ka- 

: " M _ AFÄwwAk AU Uli wU i l IflrUm p dert, betonen, dass die Detente- kannt wurde. Unter diesen Re- Ministerpräsident Jlzcbak Rabin det. Der Antrag kam von den nal. 

- _ Politik mit der Sowjetunion nach gierun^chefs wird sich auch der bei einem Femsehinterview. Er arabischen Ländern des Konti- UN -Generalsekretär Kort 

3ie Türkei verfugte gestern tür k isc h en Streitkra fte ging ohne wie vor bedeutsam ist und wei- sowjetische Ministerpräsident be- fügte hinzu, mun solle sich eod- nents. Die Tagung führte ihre Waldheim traf gestern in Kairo 

Übernahme der bisherigen weixere Komplikationen vor sicb. tergeführt werden sollte. Auch finden, gestern spät nachts al- Jich darüber klar sein, dass Ägyp- Beratungen weiter, obwohl nicht ein. nachdem er vorher einen 

litärstützpmkte -der Vereuu®- das soll seiner Wahlkampagne lerdings meinte man, statt Kos- ten seinen Preis zu zahlen haben a Ue afrikanischen Staaten auf ihr Besuch in Kampala in Ug anda 

I Staaten auf ihrem Gebiet ■?! ini V uinn ^^ dienen. sygin werde Leonid Breschnew, weide, wenn es zu einem neuen vertreten waren. durchgeführt hatte. Waldheim 

«* die türkischen Sfretfkriifte. 3 Wal iftffinr fnArrhfftf 5 Vor seiner Abreise nach En- der KP-ohef. nach Helsinki kom- Abkommen auf der Snaihalbln- Jordanien alle Luffabwehrbai- war bei der afrikanischen Kon- 
Diese Massnahme ist die Fol- ■ • __ . , ■ ropa gab der amerikanische Prä- men. sei kommen solle, Rabin machte tcrien zu liefern, die es verlangt, feren 2 in der Hauptstadt Idi 

eines Beschlusses des araert- ■ USh-Anstntt .3 unmissverständlich klar, dass Is- forderte Senator McGovern. Am- Amins anwesend gewesen. 


aischen Repräsentantenhauses, s ans der UN i 
■n gemäss das Waffen- und 5- ».. . . . 

Ifsembargo, welches die USA 3 ^ **** * hr * e ?* u ~ 

sb der tüikischen Bcsetaung 8 ■ ■ J* -TT**- 


wenn die veremimen-, A EG YPTISCH-SOW JETISCHE 

:h der tüiüschim Besetawng ^ ^ ■ L . | ~r ms , | 1 WIRT^ßHAFT^fitSPRAFCHE Abkommen herbeifdhren werde,! Brown meinte gestern, die Jor- ^TTTERBED INGUNGEN 

. 5 Nordteiles von Zypern ver- Steite^ ^amsatiM der » WIK 1 Ar 1 9U tdrIUlCbnb ^ ^ die ägyptischen Föh . danier benötigten in Wirklichkeit! während die über zwei Wo- 
gt hatten, auch weiterhin in V^m Nafannen verlassen B Von den ägyptisch-sowjetisch« | präsentsten zur Zeit m der So- rer CDjlicä ^ begreifeu. Zu nur sechs Batterien. lchen 

' -oft bleiben soll Die türkische *“* TOrtscbaftsg«®i5cbeii, die znr wjetumon führen. SteUimg nah- V erhSdUmg.^ie noch Präsident Sadat von Aegypten E nr ^rfS^o^nfi^E^ k 

r^erung batte vorher klaige- ™ * Moskau gefütot werfen, men Beobachter un Westet smd rfne hin<furcb wciter _ wird heute nacfa Kam k£>m _ Europa «^ 1 % 

r'artt dass sie im Feile einer *** letzten ^ des ^ 5^' ^ Sehen^ ^ werfe, braucht man starke men, um dort an der afrikoni- «t e Wen Z enXd^ 

. statigung des Embargos dafür ** ^ m den^t^hen Ze, tuogen da- N rad dSe haben ^ sc hen Gipfelkonferenz teüzun eh- SL 2 SjL 1.E2Ä A 

• irge tragen wirf, die US-Basea « m Kh^ Jm Snda^, zwfadtet Aegypten «md der So- zu btstimmt srn^ der Sowjet- dü ffleiote der Repiertmgs- men. Die Araber üben bei die- Swl 

’ ihrem Gebiete abzubanen. dass ach ^ jjr^ben hatte Israels ser Konferenz starken Einfluss ^ie Tempn^ren^ü^n 'zwsr 

Es lunddt sich in der Haupt- Setod “ s« te Amlcht, tej Dies Khriehen SKtem aSe die Bmehungen zmsdiai beiden ^ dm veretaigtm >us. Die Te mpmn irm >”8“ 

^cbe Kn BeobachtmigsstStzp^;- Wdlmfabte maste, der Weit- g widlSgeB l!!ypaKira Tsgesse!- Uedem noch wei.er versddKh- ^ dem Angela Annstrong, eine Bridn, Z I SS S S 

s , die mit Kadarinstallationen S “ ,Em - =**“*■> f ‘ Ds *. e R ”f n rteuShen Anssenadaister Hen- die in Paris festgenommen !^hüthe^ÄbS™es™ne sSd 

«gerüstet sind. Die Überoah- stÄodeQ a ° sebören ' J haltungen, welche ägyptische Re- Kairo nicht in sehr weitem Mas- ^ xSsämn die offizielle Ant- ; den war, da sie Kontakte mit! «ich 


rael zu weitgehenden Verzichten j «lüischte 22 solcher Batte- L 
und Zugeständnissen bereit sei,.rien. Die Administration wollte! 
aber nicht zu jedem Preis ein) M Batterien liefern. General 
Abkommen herbeiführen werde, j Brown meinte gestern, die Jor- 1 


BESONDERS SCHWIERIGE 
WETTERBED ING UNGEN 

Während die über zwei Wo- 
chen registrierte Hitzewelle in 


5. !»•'?. <*-»•' 

** -•* * 

>fcT i ' c 




die mit Radarinstallationen 5 «ganisaäon „unter allen Um- Sjtujigen, als sie zn den Unter- 
' isgerüstet sind. Die Überoah- | stÄndeQ ” wi ^ IbSi ®“' jj haltungen, welche ägyptische Re- 

ie der Stützpunkte dur<* die aiiooiMiiiiioiiiioMiwiiiiiiiiiiKiimaiwi/iiiiÄ. 

Peres: 

ABGEORDNETER ST0NEM0USE «nllte I 


.^Jr 3S MW. 


Aegypten sollte 

WIEDER IM HUNGERSTREIK I keinen Krieg *“" E 1 'V"»" 1 « •" nunn PAS WETTER 

, ; rt besannen ® Be ®' oailäoastrise ® Bonn.tSPD) sei „ja nun kein Koali- . sientümer des Pen-ischen Golfs.l Im Innern des Landes trocken. 

Der demnächst 50 Jahre alte 21 klagen wegen Diebstahls, Be- « 0 ^ Ae£ ypteH einen nen- g* w rach Auffassung des tionsproblem". Auch eine Rei - 1 da ein Ölbninnen explodiert war. I drückend m der Küstenebene. 
^^abpor-Abgeorfnete Jota» Stoi^- trugs ; und Fälschung voi^tra- ^ es SPD ‘ Vorsit “ adett Braadt ****. he sozialdemokratischer Regie - 1 Saudiarab len soll nun Experten; Temperaturen: Jerusalem 22 

ggdffoase t«rtf beantragen, gegen gen; dabo geht es ““«ne Sum- e =_^lL, crft Niederfage eriri- Anf MeinungsverschiedenhelleD rungsmiigKeder sei nicht zufrie- entsenden, um die Gefahr zu P’ 30. Tel-Aviv 22—31. Haifa 

!T| Kaution: fragdässäi m werfen, me von mehr afc 350JM0 Dol- jeder Rege- m dcr an- den, weil der Finanzminister ih. beseitigen, die bestehen könnte.! 24—31, Golan Hohen 20—32. 

I , vor dq^Upteriiam «jrfchen lar. Wahrend er ms Gtßngms ... . gesprochen, sagte Brandt im nen nicht das Geld geben könne, Ufnr) s j r j, jj tf Wolke vem^sseni Tiberi as 24—38. Naharia 23 bis 

IpPu könitei^fit^dll' dem Paria- gebracht wurde, wo er über das ^ weisen, dass es wirk- SQd 'f estfl “t : *Jcb glaube nicht das sie eigentlich brauchten. Die Azoreninsela haben sich) 31, Lod 19—34, Beer Schewa 

J f Inent seinen Wez- Wochenende die Naimmgsanf- wünschr sagte 020 man voa ■ iner Koaütioift - Ä de facto selbständig gemacht und 18- 35 ‘ E ^ 1at 27 “ 41 “»* Wesi “ 

‘ | f f uch erklären, üaefa. eilten: yor- nähme verweigerte, gestattete das krise sprechen W Mit Bon- E1LTS NACH BONN neimen ^ Grunde keiner« Sinai 23-34 Grad. 

jfcetauscfaten Tod m Florida em Gericht seiner in das abentener- ® h ' ciCm Vor Schmidt und dem Der amerikanische Bofechaf- Weisungen mehr von der portu- f ” ™ 1 

l^^eües Leben twto' andeim Na- liehe Verschwinden verwickelten " ‘ “ ' FDP-Vonritzenden, Bundcsans- ter in Kairo, Hermau Eilte -be- giesischen Reeiening enteegen. 

«Tnen in Australien- zn beginnen. Freundin und Sekretärin, der 28 senmmister Genscher, sei dar- gab sich gestern auf dem Flog- obwohl eine Proklamierung der 

r7 - ' ’=in erster Antrag war am Wo- Jahre' alten SheQft Buckley, ge- T“"' , , “ TZT über gesprochen worden. „Wir wege in die deutsche Bundes- [selbständiekeit noch nicht offi 1 1 TEV Jl VIV IAEA 1 

i ram de von «Sem imtaw ««öri» BErsshaft zu ihren H- ™ *» uu, do« ml, d™, SSTö,. TEL-Afl» ■ «lAFO 

Gericht weg»n der Schwere der tern nach Südlondon zu geben. . ® . . " die Arbeit sachlich weitergefuhrt } amerikanischen Aussemnmisterj Die beiden sowjetischen Astro- r% » Mfaabb 

segen ihn erhobeitei yofwaTfe Der Streitwert der S»?gen sie am werden soll”, sagte BrandL Die Henry Bssinger zusammenzu- La^ ^ ?wei Monate im “ ö7 1 W 

r' '.-und der Gefahr abgelebnt wor^ hobenen sechs AnJdagepunkfe Kritik von Inndwirtschaftami- treffen. Eflts will mit Kissinger| Weltraumlaboratorium der . _ _ 

;;^jen. er kenne ausser Landes Ä- wurde mit’ rund 50.000 Dollar me JMimniei zu leronern. nister Ertl (FDP) an der Spar- über die letzten Entwicklungen : UdSSR geweilt hatten, kehrten 139 

r -L 'hen. Gegen Swnehoase «lrfenl angegeben. '■ Politik von Fm a nzm i n ist e r Apel im Nahen Osten konferieren. J gesiera unversehrt aachRosstecd LmmmmMI 


se en ,^”h ^offhu'eHeAnt-lden war da sie Kontakte mi, L,^ ^ 

so entgegenkommen sollten. | WOct anf d(e agj^tBcfaea dem arabischen Terroristen „Car- Ä Hesen darüber Es ist jedoch 

los gepflegt halle, wurde ge- j anzunehmen. dass diese Wetten 
m mmmmm m mmm u mammammamamm m mmmnKmmmmmmam Stern, auf Anordnung des Ge-jcp^icUung taId zuendegzht. 

KEINE KOALITIONSKRISE IN BONN I Eine Koblenoxvilwolkt hängt j nAG üfTTTTP 

zur Zeit über einigen der Ölfür- 1 UAö Wtl 1 E.K 


beginnen Koanöoaskrise in Bonn. (SPD) sei „ja nun kein Koali- . sientümer des Persischen Golfs, ( Im Innern des Landes trocken, 

„Sollte Aegypten einen nen- J* ?“ ch Auffassung des I tionsproblem". Auch eine Rei - 1 da ein Ölbninnen explodiert war! J drückend m der Küstenebene, 

en Krieg beginnen, wurde es Brandt nfcht ] he sozialdemokratischer Regie- ! Saudiarab ien soll nun Experten; Temperaturen: Jerusalem 22 


\ß* l-j'i 


«Kh, dass Israel bereits drei- ", , . b , ^ “ 7“ T MOsiaadtgKeit noch nicht offi- 

, . waren uns eaUj darüber, das| hauptstadt, um dort mit dem] ziel! erfolgt ist. 

ei™ Arbeit sachlich weüergefiüul | amcrikai^hen Aussenminister Die beiden sowjetischen Astro- 
om werden soU”, sagte BrandL Die Henry Essinger zusammenzu- ^ ?wei Monate ^ 

die HagSSrn erobern. TOn ^ d «rimchaftami- treffen. Eiits wiü mit Kissinger | Weltraumlaboratorium der 

me rtjumnsei zu erooern. nister Ertl (FDP) an der Spar- über die letzten Entwicklungen] UdSSR geweilt hatten, kehrten 

> 1 — «- politik von Fm a nznä iist e r Apeljim Nahen Osten konferieren. ] gestern navesdirt nach Rosstecd 


TEL-AVIV - JAF0 

P.P* - TfiVD 
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ISRAEL NACHRICHTEN 'MFSSP mWl 


Sonntag, 27. 7. 1975 


| Umfassende Betreuung der straf faelligen Jugend 

r jssarvs ys. 

| straffällig; gewordene Jugend!»-! Ausser den Betrieben, die Lehr- j auch dort werden Ausbildung*-' erwart et, r !f r ] mr * ein ft . _ 

«fce^fln^chta. Wonrikt pll« » Vurfüsung ^ll en . möglichtd«. in rund 15 ® en> - fjlr zu einer lebenslanghchen Ge-; Der Häftlnjg « ram 

zubringen, verriebene Art.eiBn.i-' kann auch das Miii.är eine ge-fen geboten. zun, Teil sogar i m | Sruunstrafr verurten,. Auch!suehu E jmd 
inister Mosel* Baram in Beant- wisse Anzahl gefährdeter Jugend-; Rahmen einer regelrechten Be- j sein Sohn «m mit ihm im Ge-, Frau bei einem hrer B 
FR 4 HFV»FrHT«iri?«irT^ ' wortu “S einer .Anfrage des Knes- 1 licher in Vorbereit ungskuras mit; rufschute. Das Arbeitsimniste-i fängnw von Bande. ; J"* Gefängnis gebeien. ib 

SSSS seiabgcordneien AkL Nof. ‘ ImernaBbedingungea aufnehnen.i nun. setz, diese Betreuung fort.! Innnscb«, ba. d«er Haft.; jede >i> 

^ ^ 1 Die Betreuung der gefährde- Auf diese Weise wirk, sieh die! nachdem die Jugendlichen ans! 1mg 15 Jahre «ner&nrfe ab- Take, nm 100 ruusehpftt 
. - , srhoa fnöglichsr i Trennung «n der Oefhr^is enOassen — |™S SfSH 

Te°r : den teSndSiT^cch'ndrie W Er-' Bri rtlien“ Jugendlichen kam, A ELTESTER HAEFTUNG | Führung ge woimii ch eine Haft-jnem Oefängnis beame n 

zu7 Er^gSg eines E5ÜE; t, » Verfügung; iedoch diese prävennve Beunu-j «JAHRE ALT j^un* ;ge«hn ™L „och Spund von Te. Bamch f 



AEGYPTEN MUSS MEHR 
VERZICHTE LEISTEN 
Nach der Ueberaeugung von 
Haaret hat Ministerpräsidem Ra- j 


k Dülmens °mit Aegypten ’erfw- 1 läuten ' Füüofe de^l^pimki ‘ ges ! el,L die för . die Wahl eineS ' ung sch ® n ^ SP“*- Deraef be-i Der älteste israeifccbe Haft- 


Re 1 i <nös- N arionalen Partei S^eisneten Arbeitsplatzes sorgen, finden sich im Gefängnis von ling ist ein Sfijähriger Araber. 

"! Gewöhnlich werden solche In- Tel Mond etwa 350 Jugendliche, der seine Tochter ermordet hat- 


d erlich sind. Trotz des logischen der 

und überaus enigegenkommen- : Wenn et, um die Gefährdung der 
den Angebots. Israels war aller- Ehcgesecc gibt, kennen die Be- 
ding.? nicht mit einer raschen . ligröseo keinen Kompromiss,' 

Zustimmung der Aegypter zu denn damit würde dem Feind! 
rechnen. Lediglich das Finver-'des Judentums die Tür geöffnet! 
siäßdnis Sadats mit eher be- werden. • 

grenzten Verlängerung de* Für Scheurim bedeutet die .An- j 
UNEF-Mandats kann bis jetzt nähme des Frauenrechtsgesetzes I 
als erster Schritt zu weiteren ein Abgleiten der Moral und ei- j 
Verhandlungen gellen. Hierbei ae Spaltung des Volkes. Damil | 
obliegt es aber jetzt der Israeli-; wä re die ganze Grund läge zer-j ^ ausgesprochenen Erfolg 
sehen Regierung, mit aller Deut- stört, auf die der Staat Israel TäI . 

Hchkrit zu erklären, dass Ägyp- , aufgebnul isL Darum gibt £5, 

reu nicht immer das letzte Wort ! auch für die Thörafrout keini«. - K{n . c,*- 

zu sprechen hat. ! Machgeben. 1 **“* “ K51n * der *» S&g ~ 

In ähnlichem Sinne äussen 
sich Omer zur Situation. Israel 
ist gewiss weit genug gegangen, 
um von den Aegyptern mehr 


Ausbau der Tou ristikbeziehungen 
zwischen Köln und Tel Aviv 

des Rathauses unterzeichnet j und John van Nes Ziegler un- 
wurde. Das Tourisrausab kommen) terzeichnet. 
zwischen den Städten Tel Aviv-! in .seiner in Deutsch gebal- 
Jaffa und Köln, so meinte Ober- tenen Ansprache an Gäste. Mit- 
bürgerin ei st er John van Nes! glieder der Verwaltung und des 
Ziegler, müsse richtiger ..Freund- 1 Rates drückte das israelische 
schafisabkomnwn heissen, dean ■ Sradtoherhaupt ans. warum ihm 
In scharfen Worten geisselrj Während der vergangenen! man sei längst miteinander be- so viel ' an engeren Kontakten 


BEDENKLICHE 

wablmethode 


I kung der Touristikbeziehungen 
j zwischen beiden Städten bertra- 
! gen soll. 


Entgegenkommen zn verlangen; Hamfcdnnnr die Kompromiss-! Jahre „nreu immer Schülergrup- 


als 'nur die Verlängerung de. | , dcr Arbeiispunei iu der 

LTd- Mandats. lern hu, Tsrael ' Bürgerm^Mer-Wahl- 


das Recht. Bedingirogen zu stel- 


methode. Sollte wirklich im Fal- 


! freundet und das jetzt in Kraft gelesen sei : Die Beziehungen 


nicht erreicht. Entsprechend den „Bestechung durch Lieb 
israelischen Gefängnisordnung ; Verfügung gestellt habei 
kamt Sun der Rest der Strafe j das Paket mit den T; 
nur auf dem Wege einer Begna-' kam dennoch nicht in d 
digung erlassen werden. Die Ge-j sitz des Häftlings, 
ffingnisbebörden nehmen aberj Nach der Aussage des ( 
auf das hohe Alter dieses Häft-i nisbeamten entbehrt die 
lings Röcksicht und gewähren; schichte jeglicher Wahritt 
ihm mehr Woctaenenduiiaube; Frau hatte ihm lediglich - 
u. auch Sonderurlaube zur Teil- ket zur Weitergabe an 
nähme an Familienfeiern, als inhaftierten Mann ausget 
dies allgemein üblich ist. ) doch nach Beratung mit 
BESCHWERDE LIEBER j Bruder, einem Offizier 1 

„VERTRAGS-BRUCH*' * fäneniswesen. ubergab 

Die Ehefrau eines Häftlings! Paket ungeöffnet der Gel 
im Gefängni* von Kfar Jona be-! lei i ung. 


LANDESPANORAM 


pen aus Köln nach Israel ge- 
kommen. Die Zeitumstände ha- 
ben sich hier erschwerend aus- 


Nur 1300 Studenten des Tech- schieden» historische Stär 
i «kerfaches (Handassaim) haben 1 suchen. 


getretene Abkommen sei nur. zu Köln, so sagte er. seien be*-; . „ _ . _ . „ . , , 

foch duz FieundschafBgtfWhunlL , «r ul« zn mich« ofBzäelicni™ ™ sesaD11 S0M J, “?"““! Lft ” d J 0 HCrf * ‘ 

Die Urkunde über die Freund-; PunnerrtäcKen. . , ,das Sd,lw.M.men ubgeleg,- E,u:ue Tagung ab, um« 

.... .ehuf, soll das nieder iu Gang! Da, Abkommen, das diese T f h “ ,tt das Lernen , Vere,n,gung der Lrku d-f 

überzeugt, dass sich Köln nnnlbrinecn. was seit drei Jahren 1 Freundschaft weiter beleben soll.j v f rtlCTa °fS'S= 1 «"- und d,ese.zu erreichen. Iu H erein 
für eine Vermehrung der Ton- srock, - den ständigen Tonri-! sieh, eine Förderueg des gegen- and ohne »Expenrnm getane« 

ri.slenbe.uche einsereen »ird. . s.ena, «nasch zwischen Tel Avivi «ragen Fremdenverkehre vor.; f b ^ KSZ '? E "'\ % ' ^ 

Jn Deuwhlund hune Bürger- und Köln. Denn sei, dem letz- ! So soll jede Stad, Tonrislen aus! ? ^' ehn % S- , gnngsrdee aus Td Avre u. 

üg. Die Veremigung der Tech- j Scharon cingeladen. um 

niker-Studentec empfiehlt die 1 von Uflten auf die Taftnf 
Kulturprogrammen.' Ver,än8eraDg des Smdiums 3uf !? en a°«“öben t»d uni« 
Gratls-Rund- 


!en die einen echten Betlra- 1 le ' dass kein Kandf:Iat bcrci,s ^ I gewirkt, aber Lahat ist davon 

Aegypiens zur Erlangung de, Prsren Wahlgaug eine MehAei,'- .... 

Friedens daretellen. i ™" ^ongi. 

Für Hamodia wäre es wirklich ™ mc " a w ah'S“S stuiffinden 
Zeh. jeglichen Druck auf 

einzustellen. Jetzt werden prak- j f :bcr im y ern ’^ Kl ' | meister Lahat eine ausgesprochen J ten israelisch- arabischen Krieg; der anderen Stadt besondere 

i-. i i , _ — - - - ■! e ; n ^| «»n>snc«il!m>n RpciH-hp ' Var«ünet<Di>nv»n Krpfpn ans 


fünf Semester mit weniger Wo- 1 semeung der Schekkwäoc 


.. V.S-.I.I . ' tVkOUVlIS il U,IS. um SVII l'UMV SSV, UkTrsmiai'UKV'l Miau V’I.W J.SMI.W i _ . , . „ - .- I , _ _ 

ihm zt^ einera billigen Erfolg ™ ^Igang erforderlich ist.: Nicht am Venragstex. Mörle j sechl i gcr Jahre die Kontakte ; fahrten bestehen könnten. Hin-] 
zu verhelfen Mit senau den durc b unsaubere Abkommen un-, sich Kölns Oberbürgermeister, j zwischen beiden Städten pfleg - 1 zelheiten dieser Vergünstigungen i ■ ’ } ° . _ . 

-IL.!“ i, «einander einigen, «rauf eine sondern an der Bezeichnung der! ,en. ' oSeb«r„ zii, ^isehen I AbschtassprOAng gewinnen zn I s,eh nach Kapstadt um * 


gleichen Arzumemen nur Israel I l '™ r ™ •“»“ 
schon früher zu einem Naehgc , CT "«“ Kambdatur «reich», 

ben gegenüber Jordanien ge- \ ■ 

zwangen worden, als Husseins 
.Ansehen in Gefahr war. Nun 
ergibt sich, wie wenig dieses 
Nachgeben Israels genutzt bat. 
aber schon bald wird sich her- 
ausstellen. dass auch Aegypten 


|WT> — In der Leitung desj 
auf diese Weise nicht gerettet Verteidigung* mjmsteriums dürf- 
werden kann. j ten demnächst zwei einschnei- 
dende Persona] Veränderungen 

KEIN KOMPROMISS LIEBER j eintreten: der Generaldirektor 
TEUERUNGSZULAGE i des Ministeriums, Jizchak Ironi, 
Die Arbeitnehmer können kei- j und der Seoiorberater des Mi- 
nerlei Verrichte auf die Amen | nisters. Mordechai Hod. haben 
zustehende Teuerungszulage in 1 die Absicht, aus ihren Posten 
Kauf nehmen, erklärt Dawar. 1 auszuscheiden. 


Urkunde, die im Muschelsaal J ! dem Touristikbüro von Tel Aviv! ^ , „ 

— I Den Anno» zn dem Abkom-j und dem VerkehreMn, der Sudt! ätadtoa W«lmm Rnz iMun- 

^ ScJ]lomo ^ ^ (e .. KÖIj1 verclj , b;1It wspJra . |,«fh) J«™ 1 “ « : “ nl 

Ironi and Hod wollen das | ben, der Bürgermeister von Tel-j Die Reisebüros beider Städte. \ < ^ r ^ nse !^ n f 

Ariv- Jaffa, der mit einer Dele-I die mit ausreichendem Werbema-| s . , , 

garion aus seiner Stadt im KÖl-j-terfa! ve^orgt werden soDen,! tem^opl^e Telefon-&- 

, ner Rathat« empfangen wtirde.l werden im Vertrag ebenfalls an- j “S v 

Für da? Amt des Geheraldi- i Di« Kölner griffen die Idee so- ^ gesprochen. Sie sollen in Ver-‘ ™ | mn* ^ » 


VerteidJgungsminisiernim verfassen 


Abschluss des Fremkisch; 
träges mit der Stadt za err 
Er will zugleich Kraue i 
afrika für rnv e s ütl ooen m 
interessiem. 

Em- neuer -wabfeeber i 


rektors des Sicherheitsministe-! fort auf - zwischen beiden; bindtritg mit den nationalen Luft-j ^JL 

Städten ausgehandelte Vertrags- Verkehrsgesellschaften die Reise-- . n _ . ’ . 

te« wurde in einer kurzen Fei- 1 Programme für Besudisgnippen j vom But^enrieKter. dass 

erstünde durch Schlomo Lahat 1 ausarbeiten und durchführen. 


Das Histadrut- Organ versichert, 
dass die Arbeiter in einer Zeh 
der ständig sinkenden Reallöh- 
ne genügend Opfer gebrach I 
haben und darum jetzt nicht ein- 
mal um 3 ft oachgeben können. 

Noch der Auffassung der Je- 
rusalem Post gibt es jetzt eigent- 
lich nur das Problem der gerech- 
ten Verteilung der Steuerlast. Es 
ist zwar richtig, dass nicht nur 
die Kldnverdieoer. sondern vor 
allem die Vermögensbesitzer ih- 
ren Beitrag zum Ausgleich der 
Staatseinnahmen leisten müssen, 
aber noch weitaus wichtiger wä- 
re es. wenn der Staat selber 
durch echte Elnspamngsmass- 
nahmen ein Vorbild für' alle ge- 
ben würde. 


riums gibt es einige Kandidaten, 
unter ihnen den Aiuf (‘General- 
oberst) Rafael Vardi. welcher 
derzeit im Generalstab die Tä-l 
tigkeit in den besetzten Gebie-} 
ten koordiniert. | 

Mordechai Hod ist Aluf in der | 
; Reserve und war KommandrintJ 
der Luftwaffe. Er dient derzeit! 
als Seniorberater des Sicherheits- 
minisiers. Hod verlangt eine Ver- 
änderung dieses Status und vor 
allem eine genaue Definition sei- 
ner Befugnisse. Falls er dieses 
Ziel nicht erreicht, hat er die 
Absicht das Ministerium zu ver- 


Der derzeitige Generaldirektor 
des Verteidigungsministeriums. 

Jizchak Ironi. wird höchstwahr- 
scheinlich künftig zum Leiter ei- 
nes besonderen und neu zu schaf- 
fenden Amtes ernannt werden, 
welches die gesamte Waffen- und 
Sicherheitsproduktiou in seinen 

Händen konzentriert. Heute ist j lassen und die Leitung einer Pri- 
die Lage so, dass dem Sicher- j vatfirma zu übernehmen- Hod 
heitsrainister die staatliche Waf-j gilt a b einer der besten Fach- 
femndustrie. sowie die Flugzeug. I i eiIte fa r die Flugwaffe und für 


Industrie mit allen ihren Toch- 
tergesellschaften unterstehen. Jn 
Zukunft also wird dem Vertei- 
digungsminister der Leiter des 
neu zu schaffenden Amtes unter- 
stehen und dieser wird mit der 
Führung der verschiedenen In- 
dustrien betraut sein. 


Die ASSARA und GRABSTEINSETZUNG nach unserer 
Mutter. Grossmutter. Schwester und Tante 

Frau G0LDA GENSER 

Cr. Radautz. Bukowina 

findet Dienstag, 29. Juli 1975, um 5.00 Uhr nachm- auf 
dem Friedhof in AKKO statt. 

Autobus vom Trauerhaus. Janosch Korczakstr. 10/9, Akko. 
um 4.45 Uhr nachm. 

DIE FAMILIE 


die damit verbundene Flugzeng- 
mdnstrie- Es werden daher An- 
strengungen gemacht, um sein 
Ausscheiden aus dem Siche rheits- 
ministerium zu vermeiden. Hod 
weigerte sich, zu den Nachrich- 
ten aber sein bevorstehendes 
Scheiden aus dem Ministerium 
Stellung zu nehmen und der 
Sprecher des Sicberheitsministe- 
rinms erklärte, dass bisher nie- 
mand seinen Posten verlassen 
habe. 



er beim Ministermm auf Bo- 
schleunig UDg der Anlage der An- 
schlüsse drängen soll. 

. Kn zweitägiger Kongress wird 
auf dem Berge Garirim bei Nab- 
lus staufinden, der der Geschich- 
te der Samaritaner gewidmet 
‘sein wird. Der. Kongress wird 
von den Samaritanern veranstal- 
tet, die interessierte Kreise auf 
die Geschichte Buer Volksgruppe 
aufmerksam machen wollen. Die 
Teilnehmer der Tagung werden 
an einer samaritaniseben Hoch- 
zeit teilnehmen und werden ver- 


Bürgermeister Sefalomo Lahat and Oberbürgermeister John van 
Nes Ziegler unterzeichnen das - Toarismnsabfcomnien zwischen 
Tel Aviv and Köln 


gegründet. Der neue V 
WÜJ die Schiffensmögiic 
arabischer nnd drr 
Schriftsteller sichern und z 
gegen Kriegshetzer auf trat 
für Völkerverständigung 
rer. 

Die Hausbesitzer erwäg, 
in der Frage des Mieters* 
an die UN-Kommission fÜ 
schenraebte zu wenden, 
klären, dass die Veram 
Israel, <Ke vor 20 oder 3 
ren ihr ganzes' Vermögen 
Ankauf eines Hauses irr 
ten, heute oft nnr eine I 
im Werte einer Brotschn 
! halten. 


Lufthansa bot Sonderdtensie 
beim Rabin-Besuch in Deulschland 


ii 


Die ASKAJRA und GRABSTEINSETZUNG 
nach meinem lieben Vater. Schwiegervater und Grossvater 

Rfatan (Nachum) Zimmer 

(Nepolokautz. Bukowina — Herzlia) 
findet Mittwoch, 30. Juli . 1975. um 5-00 Uhr nachm.. 

^SpaetaL beim Beth Haknesset Hagadol in Heralia. 

Tochter: LISA FISCHER 
und Familie 


CHINA SICH ERT PER 
FAT1AH WAFFEN ZU 
China hat einer Delegation der 
,JE1 Fatah” weitere Waffenliefe- 
rungen zugesagt. j dieses Jahres, wird JWe Begeg- 

Erne Delegation dieser zevtra - 1 xumg’’. Verband zur Förderung 
len PLO-Terrororsanisation | israelisch-deutscher Kontakte in 
stand unter Leitung von Abu ; der Bnej Brit Loge ^iaiik”, 
Gbihad und wurde von einem Ester Hamalka Strasse 7. Tel 
der 12 Stellvertreter des chine- Aviv eine Veranstaltung dureb- 
sischen Ministerpräsidenten emp- fuhren, bei weldier M. Biel 
fangen. In den offiziellen Mel- 
dungen aus Peking wird diese: 

Zusage nicht erwähnt. Hierin; 
war nur von der Schaffung einer, 

„Fried enszone'’ rm Indischen \ 

Ozean und von der Unterstüt- 
zung des UoabhSngjgkeitskamp- 
fes verschiedener afrikanischer 
Völker die Rede. Die Schuld • Zn vermieten: Büroranm mit 
daran, dass diese Ziele noch nicht Telefon, über den Stilen. Al- 
erreiefat wurden, schoben die lenby. neben Postamt. Telefon 
C h i nese n den Sowjets za. _ j 855062» zw. & — 5, 4—6 Ufte. * 


Verband fuer israelisch-deutsche Kontakte 
DIE BEGEGNUNG haelt Sommer-Veranstaltung 


;\jn Sonntag, des 17. Angpst; (Martin BielskO, von der Redak- 
tion der «Israel . Nachiichten”, 
über seine Deutsdblaod-Reise be- 
richtet. Er will hier erklären, 
welche wichtigen Ergebnisse, die 
Reise des israelischen Regie- 
rungschefs nach Deutschland 
zeitigte. 


eine 



Obwohl eigentlich wahrend 
der Sommerferien kaum eh» sol- 
che Veranstaltung stattfindet, 
sind die führenden Persönlich- 
keiten der , -Begegnung” davon 
überzeugt, dass (fieser Abend gnt 
besucht sein wird, da es sich n^T| 
ein Thema handelt, das gerade 
diese Kreise der israelischen Be- 
völkerung in ganz besonderem 
Masse interessieren mi««. 


CM. Bi.) — Das der Lnffitaesa- 
Vertreter in Israel Maroni die 
Delegation, vor allem aber die 
Journalisten, welche den Besuch 
des israelischen Ministerpräsi- 
denten Jizchak Rabin in der 
Bundesrepublik ze rttxn gstnässig 

erfassten, begleitete, war nur der 
Ausdruck der engen Bindung, 
welche zwischen der deutschen 
Laftfuhrtsknie und diesem Er- 
eignis bestand. 

Die Lufthansa tat alles, was 
in ihren Kräften stand, um da- 
fpr zu sorgen, dass die Gäste 
sich auf dem Gebiete der Bon- 
desrapublik Deutschland wohl- 
fühlten. Das Sonderflugzeug der 
Lufthansa, welches Rabin und 
alle seine Begleiter von Frank- 
furt nach Hannover brachte, wai 
mit all dem ausgestattet, was ein 
Sonderflugzeug aosmacheo soLL 
Die klonen, aber netten Ge- 
schenke, die den Mitreisenden 
überreicht mzrden, ebenso wie 
der Imbiss, den sie in beschei- 
denem Rahmen erhielten, waren 
dazu geeignet. <fie Aufmerksam- 
keit aller Mitreisende za erre- 
gen. Das staod in besonderem 
Gegensatz za der Einstellung, 
welche die britische Lufdmie 
British Airways bewies, die Ra- 
bin und sedne Begleiter nach nd 
von Berlin ivdgwWfa 


Das Entgegenkommei 
deutschen Luftfahrtslinie 
len Fragen, die den Staats 
des israelischen Regicnn* 
anging, ist besonders pos 
werten. 
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Sonntag, 27. 7. 1975 
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en %)ie Bedrohung unserer Ostfront 


If'! « 

* r ’• 


■ -. wster Schimon Peres in der RCKtäbSr^Sntn» ^frwuucm; iuhc vum rersisvacn uuu 

'■^*1 bsS : w » -ä diesc KOOPERATION STATT KONFRONTATION 

••- xHmiscbeo d 5 »(mcWä^ Tem,0rmm 3Us : Grosse Wone »lea in der ara- ! di '.Arabien. Saddam Hussein be- , zung eingestellt. Die Regierungs- Lösung dies« Problems leistete 

■• , erfreulich zuböira. aber es 'auch »«« ■« ^ W Ja.*' r»u o.„L . . , bischen Welt den Tatsachen oft j suchte Riad, Kronprinz Fahd [ truppen und dir befreundeten , Kronprinz Fahd von Saudi-Ara- 

,' pbt sieb die Frage, worin ei- beabsichtigt. Jor tini ^ * vcrsuchen . 17111 dexi ! schoellfüsag voraus. Am Pcrsi- von Saudi-Arabien kam nach Expeditionskorps befinden sieb , bien. Die kuwaitiseben Befürch- 

..'atlicb die Gefätednog unserer • V 20 6UHrm -^'j sehen Golf, den die Araber den Bagdad. Als erstes Ergebnis die- seither auf dem Vormarsch m| nmgen, dass der Irak stau eine 

^ tfrom besteht. Der Verteidi- 1x1 dieser ^***"- versucht Sy- r . Ciezu ® l4c * 3 Terroristen j Arabischen Golf nennen, wird ser Kontakte wurde der iah re- den Bergen des DboCar. ! Hochseehafens auf den Inseln «- 

n g&m rnister hat nämlich in der I ^ efl Sfl ® ä T Jittfren Flügel gelangen, , an darf wohl an - j dieser Erfahrungssaiz seit eini- lang bestehende Grcnzkonfliki £ip weiterer Konflikt wird ge- [ne Maitinebasis errichten könnte, 

annvorftmg der betreffenden dadurcb ***. schützen, dass es “ e £- da * de _ r Zwect dieses jg«, Monaten auf den Kopf ge- zwischen dem Irak und Saudi- 1 genwärtig entschärft. Grenzstrei- 1 die der sowjetischen Flotte ZJtr 

leroellation den iardantsrh^n 1011 Jor<J «Hen ein militärisches “ er a lerd,n 8 s noctl l | stellt: Ohoe vie] Wongetöse ist | Arabien beigelegt: In einem .An- J tigkeRen z\\Tscheu dem Irak und j Verfügung stehen würde, wut- 
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enwtlqtinn ■ L ■ Hin J*JT«aU3C7I CI» miUW nscaes uu-u Ul.iu, 

’ ! ifmarscb als defer^h^ bezefch- Abtomfr " : » trifft. Der genaue 2 ^ laiKle gekommenen — Über-] 
Wsrin lie« mm'eiHmtUch' InW *' dicsss Abkommens ist ^kommens der Jordanier mit! 
Gefahr'* - .-iticht bekannt urtd vielleicht exi- d f n Terroristen darin besteh',; 


irisches icrotngs ncn.n n»cni , stellt: Ohoe viel Wongetöse ist j Arabien beigelegt: In einem An- tigkeken witschen dem Irak und Verfügung stehen würde, wut- 

genaue . * e c>:riIJTroc o - Ober- )l£ j or t eine Entspannungspolitik j fang Juli geschlossenen Abkom- j Kuwait batten in den letzten j den offenbar von Bagdad er Eolg- 
ns ist em "°™rtiens der Jordanier tnij!j n Gang gekommen, die bereits ■ meo wurde die an Erdöl vor raten Jahren sogar zu bewaffneten; reich zerstreut. 
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‘ Gefahr? ,n«ht bekannt und vielleicht exi- erronsten dann besteh»,;^ konkreten Ergebnissen ge- [reiche ..neutrale Zone” im ge- [ Auseinandersetzungen zwischen 

i, . , [Stiert auch eine formelle Lieber- ,e Sl ? ui IS , endan ^ dcr israe ’j führt hat und weiterhin bemüht j meinsamen Wüsten-Grenzgebiet > den Nachbarstaaten geführt. Jetzt KOLLEKTIVES 

-.Die Bedrobong tmserer Ost-: einkuoft gar nicht. Aber klar ist. ^"^ rdaruscheD Grenze mit ^ diese für die Weltpoliiik und zwischen Saudi-Arabien und 'hat Bagdad sems temlorialen SICHERHEITSSYSTEM 

>nzj beaehnngswewe ■ unserer ; dass Jordanien — auf Grund ir- ; öer L Ab ?'^ von Terrorangriffen ; dfe Supermächte wirtschaftlich I dem Irak zu gleichen Teilen auf- 1 Ansprüche gegenüber Knwait of- MOEGUCH 

■ trd_ Nordostfront, bat ei- grod . einer Absprache mrt den r <Äha r ,sen UDd damit eveTI ‘ j und strategisch wichtige Rcgton | getefli. JßzieJl faMengelassen und seine- 

" r,. «an» Reihe von Gründen,: Syrern — m letzter Zeit seme , lu f 1} dCT Syrern an ihrer , nicht zum Krisenherd werden zu > ^ , j Die Besuchsreiseo tmd Ver- 

■ v. , T Aufmarsch der Jordanier, : Truppen an unserer Front am- schea Grenze .AJetionsfrejhen zu Massen. plpU^j | /.d g.S J? ‘j- , ** 1 y^vT j einbarunge® der letzten Zeh zei- 

.. Icher zwar defensiv ist, aber gruppiert hat und während frü- verschaffen - | Dje Träger dieser Entspan- / gen deutlich, dass der Irak, der 

' - ..^ l i «tue erhöhte Bereitschaft her die Jordanier recht weit von Uebrigens besteht für die Sv- nuogspolitik sind drei ungleiche / IRAK r raBwr l S A IraD und Saudi-Arabien mit 

berbeigeführt hat — die- - der Grenze entfernt sassen, ist rer auch das Problem, ihre rech- 1 Nachbarn, die noch 2 U Anfang # \ { 5*5 aSuSt*»« Nachdruck versuchen, kleinliche 

: r -- Aufmarsch ist nur einer der' beute ihr Aufmarsch wesentlich ; te Flanke zu schützen. Es wäre 1 dieses Jahres wechselseitig mit-: uä»V >AFGHAMSTAHr£ Streitigkeiteo in der Regten bei- 

, .... t ünde fiir dir OTMihnte Bedro- anders und man darf wohl ss-. nämlich denkbar, dass im Zuße^ einander verfeindet uod zerfallen I \ } 1 A N 1 . -s* / zulegen und mögliche Krisen- 

- :■ , ng - Wtc nic * lt inders zu er- gen, fo erster . Linie defeosiver ] eines syrischen Alleingangs ge-; waren: der von einem sozialisti- / (7tum / l»rde zu beseitigen. Kernes der 

v ... ^ das Zentrum der Ge- Natur. Allerdiogs wäre, wie der J gen Israel dieses durch Ubace- sehen Banth-Regüne regierte v ' — Pakistan j Länder besteht mehr dar- 

ir nicht Jordanien, sondern VertekM^i^smiiüsier . in der . sisches Gebiet in Syrien einffllL l brat, aufgerüstei mit sowjetischen ^ auf, die allemige Ordnungsmaclit 

rwn. Die Syrer habe« hämHcfa Knesset sagte, ein Angriff auch- Einen Teil des Schutzes dieser i Waffen und durch einen Freund- SlNDiEN “ der G otf-Rcgion zu sein; in 

■Mbt dem Jom Kippur-Krieg von aus dem beuilgen Aofmarsch oh- syrisebeu Flanke hat die Natur < schaff spakt mit Moskau und dem f \ aijcD drei Hauptstädten wild je- 

| »I fc Russen massive WafFenliefe- qc grosse ^hwierigkeiteo mög- übernommen. Den Osten der ti- Ostblock verbunden: das Kaiser- afau , WrS . < * a *. “* t Nat * dr ” ck 

^VpgMi erhalten und es ist zu- lieh. Es jst allerdings fraglich. ; banesisch— israelischen Grenze reich Iran, das auf Grund ame-j \ ££%?! ‘ verfolgt, den Einfluss der So- 

^^Fürchteu. dass «e sieb heute ob dies dkAbsicfat der Jorda- - schützt gegen israelische Akt io-! titanischer Waffenhilfe zur mo- % wjetunion und der USA auf den 

rtgent^ fühlen, urf auch al--nter faf: Man muss wohl eher ! neu grösseren Ausmasses der un- «fernsten und stärksten MHitär- SAUDISCH ARABIEN Golf zu reduzieren oder auszu- 

n gegen Israel zu enent Waf- : annehmm. dass ihre heutige : wegsarae Hermon. Im Westteil macht des Nahen Ostens wurde. schliessen. Auch der Irak, durch 

t--r [, -‘gsug anznstreten. ... }D»lozäenHig wirklich nur defen-j unserer Grenze mit dem Libanon and schliesslich das WüstenkÖ- die Niederwerfung der Kurden 

’ • rßie Wr «ich mr . 1 »TOT Charakter trägt, denn — verläuft — auf libanesischem uigrdcb Saudi-Arabien, koaser- 'r '^./jEKSN V ° n 

~ ijt .L.IT.I-II H I Vr nr _ derzeit jedenfalls — dürfte die 1 Gebiet — der Litani. welcher i vatjv and militant antikommu- j* / C.VÄ W^fonhrfenmsen abhängig. 

' ‘’b^evotischen Verhandluneen ‘ der Jordanier dar- • einen riefen natürlichen Anti- ■: nisrisch. * ' ~ machibderbeike-mc Ausnahmr. 

-u-agyp tuchen Verhandlungen ^ lviltphHi ■ ri(rn 1 .„„l j._ ^ OMAN-REBELLEN , Fordenmcen auf die Knwait vor- In diesem Zusammenhang ge» 

.: er “ Tdlabkommeu ! DER ^CHAH OPFERTE | IN DER KLEMME gelagerten Insel» Boubian und winnt die Idee eines, kollektiven 

^e^“ xben FJahkenangriff , zn' schüt- und' nach’ Nridosten^esL Hs 5 DtE . KVRD ^ S Indirekt machte sich die Ent-j Warbah in eia Ersuchen um ver- Sidrerbritss^tems f&die ^f- 

mr ist klar. Israel Jmt tesoenj^ . . . - . - , H I Der gemeinsame Nenner die- 1 ^parmungspolttik auch im Sulta- 1 traglich vereinbarte Nntzungs- Region konkretere GestalL Wie 

" darüber gdassen, dass | ‘ AmTn _ os .- m>r! scrdrft ^ ideologisch , n at Oman bemerkbar, uo Regie- rechte umgewandelt. — Knwait es heiart, ist bereits für diesen 

• '*! Syrien ein neaerücbes Tefl-, Um das Bfld zu vervollständi- le " « ä ^ 1 ; so gegensätzlichen Staaten J rongstruppen. unterstützt von ira- scheint grundsätzlich bereit zu Herbst eine Konferenz aller Golf- 
" rcomiDeD denkbar ist. geo ««.erwähnt, dass die Ame-, ihh^m ^ ^ 201 °° lf und ^ ölJ «ischen und jordanischen Solds- sein, diese dem irakischen Ha- Staaten geplant, auf der eine ge- 

' mn unser erseife überhaupt ; rikaner mit Jordanien einen ganz ^ . reichtuin. Gemeinsam ist Dmen'ten. reeen die liuksrevolutionä- fen Umm Qasr vorgelagerten In- meinsame Sicherheits- und Ver- 

~rh ein Rückzug im Golan beträchtlichen Waffenliefei ungs- "f anch. dass sie diesen ÖLreichtum ■ rcn Rebellen in der Provinz! sein, auf denen der Irak einen teidignngspolitik und die Ab- 

igiieb 5t, so dürfte er wohl vertrag abgesch l ossen haben. ■ ] verwenden wollen, um ihren Le- Dbofar kämpfen. Der Irak, der! Hochseehafen bauen wDL Bag - 1 grenzung des Golfs gegenüber 

' _ r im Rahmen enrlvnlti- ! oder abzusch Hessen im Bevrif- ! al< hl.. I Ki-ncctan/I^T-W nnd ihn» irirf. - j: r> :• nr.r I ./.mi-allM Ha. ' Md 0 ?«'k*n nnH militnricehen 
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^cheo Nachbarn ist . aber der- ' Vereinigten Staates an Jorda- man darf anoehmen. dassliaoere und äussere Sicherheit j 
■n't zn einem stachen Ahbam-I nien 14 lAtftnbwdir-Raketenbat- ^ libanesische Armee ach auf f und Stabilität. In Bagdad. Tebe- = 


L gsten. -Das KesnMantlawer s ^3 tea. , uar^ocMnz oer synsenen ; denkbar, dass die Syrer -geil, zu sein: Die Golf-Staaten j rifton 7 ifäflOtl (7ni c!i*h1 , f><! . 

. arion 5L Syrer >.be-;£bnke ja- ^unrollsliäwdig. , emweder lsraeJ ZUVO ntukoimuen müssten, so hört man es ans M « jfy£*Z4AJläASQ 

refaten. durch ein israelisch- j wenn er sich nidrt auch auf d- j indem sie nämlich diesen Hauptstädten in bisher Lhm m 

j-ptisebes zweites Teilabkotn- : »Verteidigung gegen israelische selbst durch libanesische Gebiet selten er Übereinstimmung, ihre fiEMEW^ßlf AFTSHAIIS 

so würden ihre Ansprüche kn } Flugzeuge bezöge, welche über unSefe Nordgrenze angreifen. Probleme und Konflikte selbst UCWUHOWniir i 

;r alan für lange Zeit unaktuell -jordanisches Gebiet in ^rrieu ^ aber dic Verteidigung die- jund untereinander lösen; nur so FRAgE . & General- Statuten des betreffenden Ge- ; Jung der Einwohner in dieser 

..-idm. Sie sind daher danmte- Es at ^ Fi^te eurem Arfg^ der kötmten Intervjitäonen der Sn- versamnüllD g ^ EJuwöhoer mh meinschafehauaes dies nicht aus- Frage bedarf keiner für die Än- 

axt9 J d ^ r _ das “ ge ®" J2® waW Wa ^Z Terroristen überlassen. Letztere ( permachte m che Probleme der 5blic her Mehrheit bestimmen wie drüctücb verbieten. Das Parken | ttenmg der Statuten vorgeschrie- 

hemltch vor d«- Türe stehwidc , heit, tii e würden sozusagen eine vorge- ; R«««>n vermieden werden, die ^ Gemeinsc haftsgut bildende eines Kiaftwageos bildet keine j benen Mehrheit. Selbst falls der 

w T« 1 '!*“ «ra^s^cn Protest betreffs , UnJ> bflden. hinter , wirdenim grössere und weiter- Bodenfläcbe durch die ein- Bodenbesetzung und noch we- ; Beschluss der Generalvetsamm- 

kommen zu veTbindern. odei- i dieser Waffenhefeningcn^ ( welcher die Syrer d« eigentUcöe ’ reichende Konflikie zur Folge a , ncn E,- nvro bncr zum Parken niger eine Besitzstörung zn Scba- ! lung auch solche Punkte esn- 

. er — falls timen das nicht ge- woneteu. dass zair Vertagung : Verteidigung ihres Staatsgebietes ! haben könnten. Q, rcr Kraftwagen benützt werde? ! den der übrigen Einwohner. Der j halten sollte, für die eine beson- 

dCS Qbtmefamen “«fest«- Zusam- wurde neue ANTWORT: Jx insofern die I Beschluss der Generalversamm- dere Stimmenmehrheit vorge- 
treten «nd da Spanoong _an o^uflich am dm Rak^ibat- mcn fassend darf man also sa- „ *"**?“? ru g ni»h l :j m i- ~ll— lul r~.__ . — schrieben sei, entkräftet d. Man- 

. r-Nor^roat so weit Wie mög- tonen bestimmt- sind. . wShrend dass die Koalition im Nor- - ^ ^ DÄ^#.knl*l»rmren-ot» Turicrhon (loffvnfan B=t. oow solchen Mehrheit nur 

> aufrecht zu erhalten, wenn die rÄthchen^df Battören ^r den und ^ Osten noch keines- ^ Beschuldigungen ZWlSCHeil Aegypten diejenigen Punkte des Beschlus- 

;ht za -OTpössera. Syrien mn*s Vort^ym« Laft. f Formen »^r— S BHlJ Libyen gehen Weiter dt »> « Mehrhci. 

MMMWinor-f — r~rn 1 hat, aber bereits jetzt ist sie für , . . Saddam Hussein, im ‘ erforderlich ist, berührt jedoch 

•••■'. _ •'• ” uns eine potentielle Bedrohung, ly- . nh«-T-i<a-he_d Eine neue ägyptische Un; er- 1 Behörden vorsätzlich gelegt wor-jd^, Gültigkeit der übrigen Teile 

VP V VT A A A‘'A A A ABT W d. a i M»ri m Algier uua iosca en« n^. _il_ » li m. 


nen txsummi^sina. wanrenc ■ dass die Koalition su Nor- ' A-m D^ekuNlAimivfin vurie^kan AaffVllfen B=t. “uer solchen Mehrheit nur 

re restIidteD_^elf Batterien^ zzi r J deo um j ^ Osten noch keines- . , . Schah Rezah BftSChlllCliglingfifl ZWlSCnAD A®SYP diejenigen Punkte des Besch] us- 

crtesdigung dca synsdren Urft- weg? f Formen angenomm«! Mann • Und Libyen gehen Weiter «” . Ä » ™ Mehrheit 

inwwtrewwifefewiwrewiwiwiwwwMwwww» hat, aber bereits jetzt ist sie für . . . Saddam Hussein, im erforderlich ist, berührt jedoch 

. • ” uns eine potentielle Bedrohung. ! ri A j^; er überraschend ®* nc oeue ägyptische Unser- Behörden vorsätzlich gelegt war- die Gültigkeit der übrigen Teile 

ßp A Äff Äff Es wäre daher möglich. äns6 ! v _ t}nVl “ ^ grundorganisatioo gegen das Ke- den. des selben Beschlusses nicht. Die 

«w Um 1T1 IVA ■ das neue israelisch — Ägyptische j ^ untetzeiebaet wurde, güne Präsident Sadats bat an- PräskJent Sadat haue vor we- Absicht der Beteüigien an der 

wwwwwwwwmwMMwww Teilabkommen sehr bald nach! i-jj.-»- Abkommen zwischen zwei gekündigt, sie werde den dies- ui gen Tagen Libyen uod Üb Bo- Genera] versuxmil tmg ist ans der 
«zb.m .woz semem Abschluss die eiste und Voohh«r 7 > «w jährigen Nationalfeiertag Ende wjetniBon beschuldigt, eäne Kam- Weise abzuleiten, in der sie bei 

CASABLANCA n,« crasttstc Balosnmsspmbz za t*-i M ^ ifa* Wd*" besten, pafioc gegen üm and Male Ans- der Gcnard^^aalaag ya- 

Hamphray Bo^rt aad Iagri ^ ^ ^ «i.| LciW die pmlibyeche Bei- «cnwimk za fSB.cn. Wd«- warf stiorart hoben. 

imT 1 !?»? 40 ' I« syrische Provokation, auf wel- 1 rr - nznrn bleir!e am Schatt el nner Zeitung „al Kifah al Ara- Sadat, wie AP ergänzend meldet, (Zb. Nr. 708/72 O. Bd. 28. 

r.ST^L D,!ney 5 ^ •— «* !*■ , ÄT ]^' m^Se^! ™- Di« „Bewegung zum Sehua d* lachen Stna^hei C-zdrfi 2. 30 S. S17 «.) 

Snowball -E xpress seren Stils antworten mDsste - ! gchjag Basdads KardenpnAlem. des 25. Juli” gelobte in -jinem ’ vor. er provoziere mit grirtes FRAGE: Kann der Eigentü- 

JERUSALEM Wird Aegypten imstande sein. ^ m :j|t5rf«rhe Elccblatf. das angeblich in Koro; Geldbeträgen Kämpfe zwischen mer seine Wohnung ohne Zn- 


KINOPROGRAMM 


UH kau feef Sceders*** 

mm AiM»tnvc^ is Dafed 


TEL-AVIV 


|j» 

Ai .-= 


_ «.„yJ.ENBY: The Front Page 
! JEHUDA: Merry Daya 

Of Chicago 
HEN: Carambola 
' 1NEMA ONE: Je sais neu. 
ais je dirai tont 
CNEMA TWÖ: Darling 
INERAMA: Snookcr - 
EKEIj; ABoe Doesn't Live 
Here Any More 
a RIVE-IN: 8.00 Büby. 10.15 

IP^^^STHER: Jehije tow_ ‘.I 
^ Salomoniko 
, JlTz Daisy Müler 
1 OKDON: Edith Piaf . 

-ÖD: Diamonds 

^ Peepere m the Hotel 

Booms 

^ Les Bidasse s'en vonr 

! ; J 1 i " - en Guerze 

fÖGRABY: Tommy . 

- RLY: TT^,Appfei iti ce?htp 
of Duddy 'Kiiwitz 
MBBpWV ’PHIR: The Ten Command- 
?/7 V : /-menfs •’ * 


CASABLANCA mit 


ARMON: APE and Supenipe der syrisch— -israetiseben G 
CHEN: Samson and Delflah Ä neuen 2mammeMl 

EDEN: Diamonds kjommt 9 

EDISON: Sweet Kaye 

HABIRAH: Herbie Rides Again mwuuwwiwiwi h w wwwhwuwiihhw 
JERUSALEM: Verdict - ^ ehemalige ammbs 

MITCHELL: Saboker Aussenminister, Dean Rusl 

ORGIU Tbc Front Page ^ USA soDten die 

ORION: Fear over the Cily verlassen, w enn Israel t 

ORNA: Alice Dpens’t Live Here fassen werden würde. 

Anymore touuuhwmmh 

RON: Jeremy • 5 , , 

SEMADARr The Odessa File 5 BesODden! Entrichnme 

■ für Ältere 


w syrische Provokation, auf wel- ' Schatt d nner Zeitung Kifah al Ara- [ badat, wie AP ergänzend meldet, (Zb. Nr. 708/72 O. Bd. 28. 

cije Israel mit einer Aktion grös- . . ^ s __ dern ]ösll .- eiDem br. Die „Bewegung zum Schutz ; dem libyschen Staatschef Gadafi 2. 30 S. 837 ff.) 
seren Stils antworten müsste. ! ‘ BaEd^ds' Kardenproblem. des 25. JaJi” gelobte in einem | vor. er provoziere mit grirtes FRAGE: Kann der Eigentü- 

Wird Aegypten imstande sein. Persien stellte die militärische Flugblati. das WebJicb in K oro; Geldbeträgen Kämpfe zwischen! mer seine Wohnung ohne Zn- 
tm tätig zn bleiben, wenn es an ^ Unterstützung für und anderen Städten Ägyp^sasj palusünensiscbeo Widerstands- Stimmung des Eigentümers einer 

der syrisch — israehschen Grenze ^ ^ gewo Bagdad verteilt worden war. sie werde | kämpfen» und politische« J.np- im unteren Stockwerk befindli- 

zu neuen Zusainmensl&9seu Kllrtfen Mmtarfia die JEmmgeoschaften'’ der Re-i pictUDgeo im Libanon, tfie nach dien Wohnung erweitern'? 
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. Tausenden in den Iran flohen [ allen Mitteln verteidigen. 


denn so 


„ . . . j ; Angaben aus Polizeikrewen ha- Weiterung erwrrin eme doppelte 

Der ehemalige amerikanisdie irakischen Truu- Die DCue Gruppe behauptet, ben die ägyptischen B&vrden Verletzung der Rechte des Ei- 

n t J emrucKenoeu iraiiscocn inip-i L.k. Amrhl'.ttt a i f An r t - n .. 


[ Anssm minister, Dean Rusb, Saddam Hussein be- ^ ^ a * >e e ' nen Anschlag 3 ; if An kürzlich eine von Libyen unter- gentümers der im unteren Stock- 

kläfte, die USA sollten die UNO __ . ; r;>n ; R ( . he Rauf, ein«! S-'bwiegersohn Sd- stützte Gruppe ausgehob-o. die werk befind! iclren Wohnung: 

verlassen, wenn Israel ausge-j Hnaröta w ir- dats ' onternommen, um iura Saboteure uod Attentäter ausge- (a) laot Gesetz gebührt dem Ei- 
schlossen werden würfe. Wirksamkeit zu beweisen und Wider tobe. gentümer einer Liegenschaft 

iwute«ro— ww— Hl Abkommen beseto^rene JJ? I ^ bloss der besitz des er- 
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[schlossen werden würfe. . - vnrrtad «mfaneen: die Wirksamkeit zu oeweisen ™ a büßet tobe. gentümer einer Liegenschaft 

ita f« W.nnuig zn ertmleg. nicln bloee der Beete des er- 

■ rtsvnnAc, PtnetHihma ™ <° ie ä syPOsche Pobzea hatte am , . , . . fassbaren Gegenstandes sein« 

■ ^angenen Samstag bekannt- • Das Handels- und ^Industrre- ’ EJgeTltvmsrcch , es sondern auch 

■ ^ Beziehungen auf der Grundlage fiepebra< dass zwei junge Män- mmisterium und die Messegesrfl- der w ntred , t über die- 

5^S de n ÄI M Che *1 ncr anf dcn Wagen Raufs ^ Xh!>ft tre£fen srOSSe Vorbe reiiou- ^ befmdliube Luftraum und 

| uidreid^e rae^Pnvatbad, Unabhängigkeit tmd Souvs- scbosseo hätten, nachdem sie die- gen für die Durchführung der (fe) wetl durcfa ^ Erweilerune 

1 harüctie r Oarten. rämtnr hatte begonnen. , ^ Belästigung einer mo israelischen Sonderansatellung in oberen Wohnnna die Zu- 

2 Auf ^ Aussöhnung mit dem S« Fmu «n- Rede • Brtrih öaf ' EcDador Cuayaqiril), zu ^ des Sonnenlichtes m die 

3 rr " n ,! j Iran folgte Bagdads neue Politik te.) Dic Bewegung zom Schatz der sieb 20 Finnen angemeldet uauere Wobntmg verringert wird, 

j hm- Hmurei, Mnna *7, ^ Auss5hnuQg ^ dem bislaDg des 23. Juli“ behauptet au«r> haben, ln diesem Lande besteht Selbst falls das Bauvorhaben des 

- Aq> * aj s reaktionär .vmschrieneo San- ^em, die Brände te zwei Kairoer überraschend grosses Interesse Eigentümers der oberen Woh- 

^ wm ^ ^ w - Theatern und tm Nationalzirkus, für israelische Waren. «mg ^ege n Familie n 2 arwadis 

■■ die am Wocbeneode die BevtH- verstand] reb wäre, ist te dfe- 

KEAREN-SCKDHE ■ Mrttng der Hauptstadt in Auf* • Die Dotlarznteil außen an sem Falle der dem Eigentümer 

’ H regung versetzt »ratte**. seten von Anslandsreisende beliefen sich in der tmteren Wohnung zugefüg- 

GROSSE AUSWAHL H den Behörden selbxt gefegt wor- den Monaten Januar bis April te Schaden gewichtiger ais die 

ALLE SOMMERMODELLE I deo ’ 11111 ^ ^^feruug den Vor auf- 27 Millionen Dollar gegen- aus der gegenwärtigen Lage für 

H wand zn eurer Kampagne gegen über knapp 26 Millionen Dollar den 1 Eigentümer der oberen 
2 0 Ä NA (SI< ASS ■ Nationalisten and Nasseristea za in der glariieii Zeit des Vorjab- Wohnung erfolgende Unbeqnem- 

tiefem, d» gegen die ^imperfe- res. Die Bewilligung pro Kopf hchkefc. 

BENNY DEUTSCH; A fhit tTtfgiwrfr Tbi-a^tm listiadi-zfomstiscben Plane" stieg im Durchschnitt auf 504 (Zb. Nr. 405/75 D. Bd. 29. 

kämpfen. Die owihttn Brände Dollar gegenüber 455 Dollar ta L 2. S. 41 ,t£ J 

8ted nach Uatewc bpnMB der der paraürien Zeit 1974. Dr. £. U 
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DAS WORT HAT 


EUBOPAEIStttER i Gebieten” — ohne Kampfhand- 
K UND EXDIENST ENT ISRAEL I lmsgeo — znrückziehen und sie 
Da ich jcczi voo berufener Sei- j jetzt noch kernen allgemeinen 
te immer wieder höre, dass nach { Krieg führen wollen und können, 
dem Abkommen mit Jet EG nur) haben sie es den Terror-Orga- 
die hiesigen Firmen existieren j nisationen überlassen uns auf die 
können, die sich in ihrer Ge- J Knie zu zwingen. Diese haben 
schäfisfiihrung defl europäischen | sich die raffiniertesten Methoden 
Gepflogenheiten anpassea. erlau- j ausgedachi. um unschuldige 
be ich mir Ihnen von folgender j Menschen — Greise. Kinder. 
Begebenheit zu berichten : j Frauen ohne Wahl — zu mor- 

fcb benutze seit vielen Jah-Iden und anscheinend haben sie 
reu die schwarz./ roten Plastik- 1 gewisse Erfolge ou verzeichnen. 
Beregnungsköpfe der Firma ..Le- Daher müsste die Todesstrafe 
go M. Lemmelslreich Lti. Tel- g e pe n diwe feigen Mörder um- 
Avlv und ich bin ausser ordern- gehend ohne vorhergehende 
lieh zufrieden damit. ! Prozesse sofort eingefiihn wer- 

Jetzt sind aber einige Dich- 1 tt -; r haben uns gegen 

i imsen defekt geworden und ich j Barbaren barbarisch, ohne je- 


Kanadier verlangen rund 17 Millionen Dollar 


Auch wenn die olympischen 
Anlagen in Montreal bis zum 
nächsten Jahr noch rechtzeitig 
fertig werden seiden — was im- 
mer noch zweifelhaft ist — . müs- 
Lsen die Fernsehzuschauer in der 
Bundesrepublik fürchten, dass 
sie die Olympischen Spiele nicht 
am Bildschirm raiterleben kön- 
nen. 

Bis auf die Femsehan>‘.tU 
ABC aus den Vereinigten Staa- 
ten haben nämlich alle anderen 
nationalen Anstalten es abge- 
lehnt. die Forderungen des Ka- 
nadischen Olympischen Komi- 


v ersuchte in den hiesigen Ge- 1 den Skrupel, zu nidersetzen. j Kes iCOJO) zu akzeptieren. An- 
schaffen mir einen Ersitz dafür Haben wir schon vergessen, dass ! jeblich soll die amerikanische 
zu beschaffen. Ich hörte aber , E!5 Cohen. wegen Spionage, oh- 1 Gesellschaft den Kanadier«! 20 


überall, dass dies Spezfeldichtun- j 
gen seien und sie dieselben nicht 
Führen. 

Daraufhin schrieb ich an die 
Herstellerfirma .Xego" und bat 
inner Angabe des Sachverhaltes 
um Uebereendmtg von 10 Dich- 
tungen unter Nachnahme. 

Ich dachte, dass mein Schrei- 
ben kaum mTel-Aviv sd als fch, dne Grossmacht . RücksIcht neh . 

damit wir die nö ^ e Wirt ‘ 
Schafts- und Waffenhilfe erhal- 
ten. Aber zu grosse Rücksicht- 
nahme kann zu Nachlässigkeit 
führen rmd wir werden dafür 
teuer bezahlen müssen. 

Jaafcow Lebennann, Herzlia 

KORRESPONDENZ- 
PARTNER GESUCHT 
Peter Theisinger. Postfach 
75. CH-5600 Lenzburg fSwit- 
zertand), ein 27-jäfariger Deut- 
scher, der noch bis August in 
der Schweiz ist möchte 1976 
für einige Zeit nach Israel kom- 
men und in einem Kibbuz arbei- 
ten. sucht durch Korrespondenz 
(In deutscher Sprache) ausführ- 
liche Kenntnisse über Land und 
Leute. 


lar der europäischen Gesellschaf- 
ten gegenüber. Auf die gleiche 
harte Linie wollen sich die Asia- 
tische Rundfunk-Union, die In- 
teramerikanische ART. d. Rund- 
funk union der Arabischen Staa- 
ten. die lateinamerikanische OTl 
utu die Union der. NarijRateo 
Rrdio- und Fernsehorganisr.-o- 
neu Afrikas stellen. Tntz der 
offensichtlich verhärteten L"ige 


ganisations beauftragten für die 
olympische FemsehObcrtragung. 
Horst Seifart. die techmscoec 
Vorbereitungen ungehindert wei- 
ter. 

Allerdings ist es seiner Mei- 
nung nach notwendig, dass man 
sich bis späiesieos Ende Septem- 
ber einigt da sonst die personel- 
le Disposition für die organ'sa- 
. torische Durchführung in F-.'a- 


;<-hen nach den Worten Je; Or- ge gestellt sei. 


ne Stellung eines Verteidigers, Millionen Dollar bereits bezahlt, 
öffentlich auf dem Marktplatz I haben. j 

in Damaskus hingerichiet wurde j 
und man uns nicht einmal diel 


NAMEN 

aus den 


[Nachrichten] 


Von der Europäischen Rund- 
j fnnkorganisatiOQ und der Inter- 
nationalen Radio- und Femseh- 
orcanisation des Ostblocks, die 
zusammen die Enrovision-Inter- \ 


fein säuberlich io Zelophan ver- 
packt. ausser 24 Dichtungen auch 
noch einige Plastikersatztei le er- 
hielt. für einen evtl, späteren 
Bedarf. Der Sendung waren ein 
pa3r nette Beglekworte aber kei- 
ne Rechntmg beigefügL Gewiss j 
freute ich mich, dass ich un- 
brauchbar gewordene Bereg- 
nungsköpfe mit einem Hand- 
griff wieder in Stand setzen 
konnte, aber die grössere Freu- 
de war, dass wir bereits heute 
schon in Israel Firmen haben, 
die erneu derartigen Kunden- 
dienst geben und ihren Betrieb 
auf dieser Basis führen. 

Ich spreche gerne öffentlich 
meinen Dank hierfür aus und 
ich wünsche der Firma auf die- 
sem Wege weher besten Erfolg. 

Pani Dreyfuss. Nahariya 
ALLE ACHTUNG, POLIZEI l 

Als Antobesitzer kann ich mich 
mit Ihrem Artikel „Alle Ach- 
tung, Polizei!” nicht einverstan- 
den erklären. Sie schreiben. ..dass 
kein einziger jener Autofahrer, 
die in die NetiveJ Ajaion ein- 
bogen, das Leben eines Mitbür- 
gers gefährdet hat”. 

Mag sein, dass bisher noch 
kein Akodent war, aber in Je- 
dem Palle, in dem ein Fahrzeug 
in eine Einbahnstrasse von der 
falschen Seite einbiegt besteht 
die grosse Möglichkeit eines Zu- 
sammenst 06 ses — und ebenso, 
wenn ein Auto an verbotenen 
Stellen paikt und dadurch die 
Uebersfcbt — vor allem an He- 
ben — unmögTich macht 

Dri P. Tor-Schal <hh 
K ccbowoth 

..UNFREUNDLICHE 

ISRAELIS” 

Zu dem Leserbrief obigen Tt- 
tels in Ihrer Ausgabe vom 15.7. 
möchte ich mir erlauben eine 
Kritik zu üussem. Ich bin zwar 
noch nicht 84, erst 73. lebe 27 
Jahre in Israel, bin viel io der 
^V e ]t heromgekormnen: mürri- 

sche und unfreundliche Men- 
schen gab es überall. Unser 
Land muss einen so schweren 
Existenzkampf führen, es gibt 
fast keine Familie, die in vier 
Kriegen oder unzähligen Terror- 
anschlägen nicht einen lieben 
Angehörigen oder Freund verlo- 
ren hat Gleichzeitig nimmt un- 
ser Land so viele Neueinwande- 
rer auf; sicher haben es Neu- 
einwanderer schwer, aber des- 
halb darf man do f^ an ' 
ser Land nicht als durchaus 
unfreundlich bezeichnen. Ich 
musste mir eine Existenz von 
Gnmd auf aufbauen — aber 
ich Wn nur freundlichen und 
hilfsbereiten Menschen 
und wenn einer einmal 


geschändete Leiche herausgab, 
um sie hier im Lande beisetzen 
zu können ? 

Leider muss unsere Resierunc 
auf verschiedene Mächte, bezw'.! vision-Ausstrahlung durchführen 

wollen, verlangen die Kanadier 
für die Uöertragungsrecfate eine 
Summe zwischen 15 und 17 Mil- 
lionen Dollar. Dem steht ein 
Angebot von 5,4 Millionen Dol- 


• GEORGE MARKE. 52-jäh- 
riger Engländer, wetteifert mit 
seinem 32jährigen Landsmann 
John Robinson um den Titel 


nn iMM W iyiw u Qi wn wiit w ie iW WWWa** 

DAENEN SOLLEN GEGEN 

ISRAELS UN-AUSSCHLUSS 
WIRKEN 

Die konservative dänische 
Tageszeitung ,.Bertins!:e Tiden- 
de" ruft zu einer Aktion auf, 
in der alle EG-Staaten gewonnen 
werden sollen, gegen einen Aus 
Schluss Israels aus den Vereinten 
Nationen zu stimmen. Die Zei- 
tung zitiert den dänischen Aus- 
senminister Andersen, der aus- 
drücklich erklärt hatte, dass 
sein Land gegen jeden solchen 
Versuch stimmen werde. 


Eckeneis Polar- und WeJtrond- 
flügd an Bord des „Graf Zep- 
pelin” vor 45 Jahren zu erm 
ncm. Konstrukteur ist der 7ijah- 
des „dicksten Mannes von Gross- 1 rige Professor Hidemasa Kim nra 
britannien”. Er- liegt mit 5431 von der Nippon Universität in 
Pfund vor seinem Konkurrenten j Tokio. „Wir werden vermutlich 
mit 497 Pfund. Im Sommer soll • nach Seattle im US-Bundesstaat 
das Endergebnis festgestellt wer- ■ Washington fliegen”, meinte der 
den. Robinson isst beispielswei-; Flngzeugnigenienr. „Für die 8000 

se am Abend ein Riesensteak, ei-' Kilometer lange Strecke — wenn- . . . . . . . . , 

ne Portion dicke Bohnen, die wir die Grosskreis-Ronte nehmen a , _Ü?_ *1 i 


als . dass Afl o eine mehr 


der ante Haltung vertrete enc 

- v— w - *«- ; 


tig von den 


Ministern 
■¥. 

Li amerikanischen Zeh 
erschienen mehrfach Brief 


Jizcbak Rabin galt bei 
Axuerfkaoero schon lange 
geeigneter Regierungschef, 
eine Versrimdisung mit Agj 

msta ndebringen konnte. Bereits un ... n . . 

^solld. amerikanischer , 1« b«c 0 d». D.cs 

Vertreter fn Kairo angedcutef 
haben, die USA bemühten rieh ( ten. 
darum, Rabin (der damals Bot- 
schafter war) nach Israel 

damit er an die I i"*"- ***, ^ * 
- ■ nmicchrrf iten 1 zielle Politik Israels wa 

5“*“ C " e L^ 0n,P M r : ErmWIona™ dm 

mit dem Bmach^l- exMene a. Danmfia 

nlsterpräridenten Rabin in Bonn 
sehr zufrieden. Sie bezeichn eten 
die Abwicklung des Besuches 
aLs “vollkommen” und wiesen 
besonders darauf hin. das s rieh 
Bundeskanzler Schmidt und Ra- 
bin (trotz sachlicher Meinungs- 
verschiedenheiten) sehr schnell 
nabe kamen und ein gutes per- 
sönliches Verhältnis zueinander 
fanden. T-Ger spielt die Zöge- 
borigkeä zur gleiche Generation «lies bei ans schleicfaeik 
eine grosse Rolle“ — bemerkte I *** ™ habeD sefak 
einer der Bonner Beobachter. ! de Abwertung und jetzt 
w I schleichende Budget k ürz 

immer 


g önn en Nachforschungen, 
eigentlich hinter diesen i 
«andabriefen steckte. 

+ 

..Der Charakter unsere« 
fes hat .rieh gründlich gern 
— sagte in einer Debaf 
Knessetabgeordueter 
waren wir immer drnamis» 
stürmten schnell vorwärts. 
Probleme zu meistern. Jet: 


bet denen immer mehr 
Die AiheitsparteL die geringe | £ tat abgezwackt wird” er 
Chancen sieht, einen Staalskre- j te der Abgeordnete, 
dit zur Konsofidiertmg Ihrer - Tinnnmirniirnnniinnnniinnieir 

Schulden zu bekommen (der I 

Fall ist beim Obersten Gericht . F0RD 

BESUCHEN 
Vom Weissen Hans wm 
an 


™ Sammlung unter den! Vüm weissen im« i 

für vier normale Menschen ■— werden w etwa I«0 bis 120 ; kann tgegeben. dass der a 

reicht, drei Pfund Kartoffeln so-j Stunden brauchen”, schätzt E-| Go|da ^ spem!ete ^ <) ^ I nische Präsident Gerald 
wie Gemüse. Man» lässt diese nu Die Passagiergondel desi^^ ^ ^mehrere andere 1 auf seiner Zwischenstar 
V&Uerei \kalL ,Jch esse ganz i neuen Luftschiffes wird ««* ja«^ Mitglieder je 500 EL. ! Polen eine Besichtigung d 
normal”, atfe er, „ich wBl ja! Kr zehn Pereonen haben mid fn j ^ blfher b5chst€ bekaimt ^ • 
nicht dick werden: Alles, was I Japan gebaut werden. Die COOOj ÄWdffBe s de stammt vom 
ich mache, uni mein Gewicht zu KubBancter grosse Helium-Zelle d Ln^tfnhrtindurtrie 

halten ist; Ich trinke minde-' soll für etwa 3 Mio. EL in den! pj oron 2500 IL. 
riens eine Flasche Brandy am j USA gebaut und per Schiff nach I y 

Tag uad so viel Sekt wie mög- Japan gebracht werden. Nach; Bd anea cWe«enhelten wef- 
lich.” Wfoigrekhein PaäSk-Flug, so wn j^bh, und seine Kollegen 

: hofft Kiraurn, werde man das! darauf hin. dass innerhalb des 


* Eine Gruppe von Japanern ; Luftschiff nls See-Rcttungsgeri-t, 
will Anfang nächsten Jahres den oder als Siegende Wetter- oder 
Pazifik mit einem Luftschiff j Ferasehstation verwenden kön- 
iiberquemi, um damit an Hugo * neu. 


VcrhandSungsteams die Beschlüs- 
se einstimmig angenommen ; 
wurden, und dass es keine Dif- , 


heren NazikonzemratioiL* 
Auschwitz einlepen wird 
Iieherwd.se besucht Ford 
andere Plätze aussechall 
‘Varschau. 

Der Besuch in Polen stt 
Zusammenhang mit der T* 
me Fords an den Beraum 
Helsinki. Ausser in Poler 
auch Besuche in Rumänie 
Jugoslawen und in Weslde 


ferenzen gebe. Mehrfach batten ' land vorgesehen. 




nicht] 

cot 1 aufgelegt war und sich nicht 
voa seiner freundlichstai 

seine Gründe gehabt haben. 


Seite 

JiTTÄ’-r dafür wohl 
xe3 ^ w - - gehabt haben. 

ELvs Saks. Natania 

«BI, ZCB TODBSSIBA^ 

"^rL. Artttel imter fa » 
nns ans den sogen. n bfiaenwu 


URSULA IS BEL 

Nach afi 
diesen Jahren 


ROMAN 
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Wieder jenes grimassenhafte Lächeln. „In die Brust 
— es war nur nicht ganz die richtige Steile.” 

Der Ton ihrer Stimme, so leicht und spöttisch er 
auch war, verriet grenzenlose Bitterkeit. Der Schuss 
hatte sie also in die Brust getroffen. Das konnte be- 
deuten, dass ihre Lunge verletzt war. Ich verstand 
so wenig von diesen Dingen. 

„Hat er Ihnen noch etwas gesagt, ehe — ehe das 
passierte?” 

„O ja. Er erzählte mir alles. Vielleicht hoffte er 
noch, ich würde seine Kaltblütigkeit seine Intelli- 
genz bewundern, dieser Narr!” 

Ich beobachtete, wie sie wieder die Augen schloss 
und wartete, bereit jeden Moment nach der Schwe- 
ster zu läuten. 

„Er beschädigte vor zehn Jahren in Beenoskee die 
Bremsen des Landrovers, in dem Warren, Paul. Ro- 
bert und Pat am nächsten Tag losfahren wollten. 
Allerdings konnte er nicht voraussehen, dass ihn ein 
junger Bauer dabei beobachten würde. Sie wissen 
ja, es war ein M ann namens Scan! an. Um kein Ri- 
siko einzugehen, kaufte ihm Percy sofort über einen 
Dubliner Makler das Grundstück ab und hoffte, dass 
er die Gegend verlassen würde. Hätte Scanlan das 
nicht getan — ich weiss nicht was ihm widerfahren 
Wäre.” 

„Aber er tat ihm den Gefallen. Sogar sehr gründ- 
lich. Er wanderte nach Amerika aus.” 

„Damit dass der junge Bauer alles wertererzählet] 
würde, rechnete Percy nicht. Er wusste nur, dass 
Scanlan allein in seiner Hütte ausserhalb des Ortes 
lebte und nahm an, dass er die .Reparatur' am 
Landrover niemals mit dem Unfall am Slea Head 
in Verbindung bringen würde.” 

„Und damit hatte er auch recht. Seine Rechnung 
wäre aufgegangen, wenn ich nicht gekommen wäre.” 

,Jhr Entschluss, Warren einen Grabstein zu set- 
zen, hat Sie auf die richtige Spur gebracht” Chloc 
hielt im Sprechen in n a und sah mich an. ,-,Ieh woll- 
te, ich wäre selbst auf diese Idee gekommen. Aber 
um ehrlich zu sein, Catherine, ich hielt solche Dinge 
bisher nie für wichtig.” 

Ich nickte. „Ich weiss, es kann Warren nichts mehr 
nützen. Eigentlich habe ich es wohl mehr für mich 
selbst getan.” 

Ihr Blick wanderte an mir vorbei, zum Fenster. 


„Warren hat mir einmal von deutschen Friedhöfen 
erzählt. Sie sind sehr friedlich und .voller. Blumen, 
nicht wahr?” ■■■ - 

„ja:” Aber ich wollte jetzt nicht von Friedhöfen 
sprechen, nicht in diesem Zimmer, ihr bleiches Ge- 
sicht vor Augen. „Wenn er also die Bremsen be- 
schädigt hatte, ist es auch durchaus möglich, dass 
sie an einer anderen Stelle verunglückt sind.” 

„Das könnte sein, aber ich glaube nach wie vor, 
dass es am Slea Head geschah.” 

Hinter meinem Rücken öffnete sich die Tür. Dr. 
Dermot erschien, begleitet von der Krankenschwe- 
ster. 

Miss Isny, ich muss Sie jetzt leider bitten, wieder 
zu gehen”, sagte er höflich, aber bestimmt 

„Nein!” Verzweifelte Entschlossenheit liess Chloes 
Erwiderung wie einen Befehl klingen. „Setzen Sie 
sich wieder, Catherine. Sie müssen hierbleiben, bis 
ich Ihnen alles gesagt habe. Doktor, Sie dürfen Miss 
Isny nicht fortschicken. Wenn Sie nicht tun, was ich 
sage, werde ich aufstehen und Weggehen.” Für einen 
Augenblick flammte ihre alte Eigenmächtigkeit wie- 
der auf. 

Der Arzt runzelte die Stirn. „Das können Sie gar 
nicht Miss Bedlingtou”, erwiderte er kurz. 

„O doch!” 

Ehe wir sie zorückhalten konnten, hatte sie sich 
in ihrem Bett aufgerichtet Ihr Gesicht war toten- 
blass. 

Ich fasste sie an der Schulter. Das Hemd bausch- 
te sich über ihrer Brust; dort, wo der Verband sass. 

Dr. Dermot war schon an meiner Seite. „Legen 
Sie sich wieder zurück, um Gotteswülen!” befahl er. 
„Wollen Sie einen Blutsturz bekommen? Meinetwe- 
gen kann Miss Isny noch hierbleiben, aber nicht 
länger als zehn Minuten, hören Sie?” -- 

Chloes Lippen schimmerten bläulich. Sie antworte- 
te nicht 

-Ich glaube ,sie hat das Bewustsein verloren.” Dr. 
Dermot warf mir einen anklagenden Blick zu, ehe 
er nach ihrem Handgelenk griff. 

Ich wusste, dass er recht' hatte. Chloe brauchte 
dringend Ruhe. Trotzdem blieb ich sitzen und erwi- 
derte seinen Blick mit einer gewissen Aufsässigkeit. 

„Ich gehe- erst wenn Miss Bedlington damit ein- 
verstanden ist”, sagte ich. „Es wäre ' bes tinun t viel 
schlechter für sie, wenn ich sie jetzt verlassen würde.” 

Chloe war nicht bewusstlos, doch ihre Stimme klang 
sehr leise ; so leise, dass wir uns beide Vorbeugen 
mussten, um sie zu verstehen. „Miss Isny hat recht” 
Sie trank die Flüssigkeit die die Schwester ihr reich- 
te. „Zehn Minuten — das genügt. Bitte gehen Sie 
wieder, Doktor.” 

Dr. Dermot presste die Lippen aufeinander und 
richtete sich auf. Dann winkte er jedoch der Kran- 
kenschwester zu und veriiess mit ihr das Zimmer. 
Ich hörte ihn draossen auf dem Flur sprechen. Sein 
Ton war scharf. 

„Wir hätten uns an seine Anweisungen halten sol- 


len”, sagte ich schuldbewusst . 

„Nein, Catherine. Ich weiss selbst, was gc 
mich ist. Wenn ich Ihnen alles gesagt habe, bi 
ziifrieden. Dann können sie hier mit mir tun 
sie wollen. 

Die Medizin schien Chloe zu helfen, den 
wirkte plötzlich nicht mehr so schwach. Viel 
war es auch ihr starker Wille, der ihr Kraft 
lieh. „Percy sagte, er hätte einen Fehler gen 
als er Ihren Tod zu perfekt inszenieren wollte”, 
sie fort „Er lockte Nicholas ins Gebüsch, ab 
durch den Park von M urieis Rest gingen, t m c 
taubte ihn. Er tötete den Hund aber nicht s» 
weil er hoffte, dass er Sie vielleicht doch noch ' 
reden könnte, Ihren Verdacht anfzu geben.” 

„Daher kam also der süssliche Geruch nach 
roforin, dim ich mir nicht erklären konnte, 
Percy traf.” 

„Ja. Er liess den Hund liegen und- ging mit 
zur Abtei Die Oeffmmg zum unterirdischen 
muss er längst schon gekannt haben, obwohl er 
nem Menschen etwas davon verriet Vielleicht c 
te er, dass ihm diese Entdeckung noch einmal . 
lieh werden könnte.” 

Mir lief es kalt über den Rücken. „Fr muss w 
sinnig gewesen sein!” 

„O nein, er hatte sogar einen sehr scharfen 
stand. Wie viele Leute wünschen sich Geld 
Ansehen, sind aber zu ehrentr' - ; oder zu feige, 
es sich zn verschaffen. Percy war weder das 
noch das andere. Er war ganz e infach Skrupel 

„Und was tat er, nachdem er mich in die 3 
gelockt hatte?” 

„Er ging in den Park zurück, holte Nicholas 
schaffte ihn in Ihren Wagen. William hatte er s* 
kurz nach Ihrem Anruf weggeschickt um etwa 
besorgen; so konnte er seinen Plan ungestört de 
führen. Ich selbst war ja gestern hier in f -ime 
Er fuhr mit dem Austin zu einer einsamen Stelle 
Meer. Und dann tat er etwas, was er für beson 
scharfsinnig hielt.” 

Wieder schwieg sie sekundenlang, um Kräfti 
sa mm el n . Ich hatte das Gefühl, als bereitete ihr 
Atemholen Mühe. „Er liess den Wagen nämlich 
Meer stürzen und warf den bewusstlosen Hunc 
der gleichen Stelle über die Klippen.” 

Ich sah die Szene vor mir; Grauen überkam n: 
.«Aber weshalb mir?” 

„Er hoffte, dass der ertrunkene Hund ans l 
geschwemmt würde. Es sollte auch diesmal wie 
wie ein Unfall ansseben, bei dem man aiinehi 
musste, dass Sie mit Ihrem Wagen ins Meer gesti 
waren; Percy meinte, wenn man den Kadaver 
Heindes fände, würde man glauben, da« Sie es 
schafft hätten, sich aus dem Wagen zn befreien, d 
aber ertranken und irgendwohin abgetrieben wmx 
So wäre nie ma n d auf die Idee gekommen. Sie n 
der Bergung des Wagens anderswo zn suchen 
im Wasser.” 
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■• tu des Innenministers Dr.j I && Vabische L, # 1 

• ^tBurg, dass Fratten für den | lassen. In Maatot hat. «iKrzeit; lizei. Das ist kein Wunder, denn! Polizistin Ann£ 

■ •: ^ i^Jienst ebenso «jgeeign.et.em joages Maddxcc unter ähn-; fest die ganze Familie ist bei! Uebrigens ist in -diesen Tagen ‘ €U& 1/11 V 11 UC 

i ? 0 .'. ^;wie— Imn Halacha — für lieben Umjnäwden sogax ihr Le- ! den Gesetzeshüfern jätig. Vater; auch zum ersienmal eine Ara-i . 

":!:0 =OTgeoao8sag^ wd stch-anT beu iringegeben- Der Wkaniite Mdr Nach um. der im Jahre berin in den Polizeidienst auf-’ *5?. AboQne “J® ntskon ' 

-i,,. ;janw die Hinzuziehung des deutsch« JounjaHst Beta Schewe ; 1950 aus dem Irak ein wunderte, ' genommen worden. Die SljShri-l?*? der pw ®™ 0 “ e ; “* **** 


Saisonende in der Philharmonie 


^***»**8*, wd sich, auf jbeu Kngegeb«. Der Ütefate Mdr Nach um. der' im jirebirin fa tolS rittet aif- YBHUDA COHEN 4 Fre “ n ? , * b war 

I., ■%» die. Hinzuzidiung .des deutsch« Journalist BetaSchewe j 1350 aus dem Irak ein wunderte, ’ genommen worden. Die 21iuhri- 5* 1 ? ^ Pha ^™°“«- <bs Trat«- das _Vokaiwerk des Programms: 

■ ■‘■chcn Geschlechts auch, zn schrieb letzthin in einer Studie dient als Skrherbeits beamt er m ‘ ec Media Suliman. eine Christin 1 ^ je,n,n * von ^ ab,D Mehta stand, ! _ ..Frösche . Te.tt und Musik von 

Aufgab« über fanmtliscbe Mädchen und der Poiizei von Bet-Schaau. Ein^ iStoa“ SS ™ Programm für hj F^ks TOHta«, Diese fet 

•=.v /“"• vermeiden lassen. Ange-, ; Frauen. er habe an ihrem Grab Bruder. Jakob, ist gleichfalls im. galil. ist stolz darauf, die erste J? 1 '™ ^ rste . n Mal ^ wieder _ ebracht ttird ! RundfUTlk Redakteur der ^Pro- 

■ ';./^ S der Menschen- , eipfn Straus s roter Rosen nie- gleichen Polizeirevier als Wach- ' Vertreterin der Minderheit« in I dieSe 2LS rc S!!l!L d * r ^ bar es Ansichten fuch von brei^ : T a ™ me ze,l S enö * s ‘“ he ^. M “ 1,L 

unseres Landes kann Is- dergelegt. imann tätig. Hin anderer Bruder Polizei-Uniform zu sein. - Sie 1 * r . BoriS f “ uf * ** ® ^ pilSSm ^ -eSn zu' 1 " ^ ^ ** ^ 

. r -is ach ganz ekrfai* nicht; /.. Ä - , . -ist zwar nicht Polizist, doch j machte die übliche AusWWimg vo, ? geQ Jahr aus der Soarjf *' I grnfTimc - Neue D,mens,ODen ,n 

auf <Se Wacteamkeit-, . PollZlStm gteicbfaUs in Uniform: Pafcad mit und ist kürzlich ^ OD ^ vSrthW iSt" ! ? r Murik " DDd 

... ‘->ud notfalls auch auf dig :... DaKa NacKmn ; Mordechai Nachum dient ab Of- ; fimfcelnagelneu« blauen Tracht ^ erk«nbar sind und überdies das | kom T ,0 ! 1,s,,^T, P)® m ^ 

:: * ‘j*sanAeit der Weiblichkeit zu I . VAb * PlaCftlim ! flzier der Grenzwache. . ! z 'um Dienst m der Vertehrsoo *"■ ,n . KoazcrttI L i S 7.^^ ■ cfaen * ,e ™ weilen auch “"W 
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**** • : “r- 



‘ Pb - >J *- 
- Bv, 7 r(, V ;* ftwsb Vbf „ f _ 


*V*‘ g|.», 

ifera,.-. 


_ ^-»cn. auf die Wacbsamkeit-f 
. ,1. ‘ b nrnd notfalls auch auf dk: 
I. , '■ ‘Asanüceit der Weiblichkeit zu j 

- ^" v *rfi*en. Es mag sdn^ dass'.' 
. . . ^ Ester Herlitz zu weit ging. ' 

' ‘ :: -V, sie einen PfHdÜÄenst auch 


Polizistin 
DaKa Nachum 


SSS.!.«?Wp J5"“ .«.^-i, ra d-: frs ~ * 0 . Ahm*» NorlhWKt Chaxnbcr O,- 


zier m der Grenzwache r»i eiwr m rfer \>rf.-ehmw r“* ■ AW “ rK * 1 *“*«**■ ' ,7 7 . ^ : ^nen sie zuwenen auca seiosr 

So fühlt sich alsp Daliä (nach . Hzei des Galil angetreten. Ihre I mS!^, 


**tfnm* für die Gu rio„ “ Während ihres! mit Verkehrssicher bei, zu mD|™ e ” "^rae ,- 1 | da, Northwest Chamber Or- 

• -si rt«. rto*>äs aber mmmdestens i ^ ’ Pflichlmiliiärdienstes diente sie- haben. S« soll die Kinder ai»:!? n J sefordert. der ihm eine P vielsei- 1 chestra von 563106 den Auftrag 

* .•*»*» »Ibsnrnaändlicl. - ta *» Dorfen, im Golil im “*=“ Vt ^ ! £ ; für dieses W«* _g=b. eine Korn- 
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■■*• : si ^rte. Itess aber zmnmdestens « 

. ."' r -sin ^dwültge Wachdienst gefor-, 

, . \ p "=^ ,! unterstützt und ermutigt ; 

' ; ' ,;i ' yn soJL bleibt über alle | 
jta,'el erhaben. i 

u ^.c, gibt Religjöse. die aus 
il- ' '^^,nden der Sittsamlceif' den*' 
Ä ’ cy ^ Ä, - s J«N^licbea ..gemischtgeschlecht- , 
if 'ürt i Wache Uensf - verwerfen. 

dürfte es praktisch kaum 
.. '-»efürehten sein, dass die ' 
.tstrftfe in eine Nacht-Aus- 
’sifung ausartet. Um ganz 
r r zu gehen, kann man- 
jsslich auch gestatten, dass- 
. en ihre Münner -auf dem' 

' ~-dichen . Rnndgang in der 
:.- -Hnnn" beeilen. In eiazd-j 
" geschieht das sogar. •; 

ie man erzählL sind die j. 
pm zaweüen sogar gewis-^n- ; 

. t als die Ehemänner, und 
-Männer halten eher durch, 

.- n um sich auch vor der bes- 
- a Hälfte nicht als Schwäch- 



. aciusLvcrsunKiiicn — in oen Lionem im oaiu DU nenn- . . . . - . ! rJop« VMWndHarfceir vrn-kommt ■ . 

a** — Verhalten ant den Fahr- S®*' T _Z' I M,h« I E““'". **.**! “ ^ 


als Kraftfahrerin. 


Strassen unterweisen. 


^ USA bereist.! Mehta gestaltete ;das Wert span- j ben beabsiebtj^ hatte: ein 

l w '° er mit dem Sinfonie- \ "^d, öangreich und wirksam, j Freund der Familie habe ihr er- 


Roatme und 
Vorwaertskommen 

Unzweifelhaft ist es berech- ‘ 
t^gt. wenn Dalia meiuu dass sie i 


j__ U..IH, «luuiup,---» rreuno aer ramiue naoe mr er- 

Sommerlaeern L ^hwritäM i 9 1 ? “= r . , von .»! on ™ 1 h tm,er ! SSU'^fcnS daSS " ** m il dMm 

. ■ ; 2ub:ti Mehta spielte. Auch war ej ne »“”** Darb»nJDg| Mädchen aussing. das (hin sag- 

i er mit dw Wiilhannonie von Los i der Siebenten Sinfonie in A-Dur j ^ er ^ e j n nerter Mann, aber 

», , . « i , ! Angeles anter Leonard Bernstein I 7011 Beethoven. . Mehta nahm. ; s}e ^ Frosch. 


Staatssicherheit und 
Selbstsicherheit 


j aufgetreten. der ihn hier im Lan- ! der Tradition znwider zu j Qas regte dje Komponisön an. 
• de gehört barte. Also, wie man ! ß 61160 * ehr zöß 1 ® 6 Tempi. die stimmen der Frösche zu stn- 


: sagt, ein aufgehender Stern. Oh- < 


ln ihren, Beraf vpnnämkommnn ; Din jnnsen Mädctan in dnoj^ ^ ab , r 


IWIKTPA VIVA dieren und über sie Literatnr za 

könnte. Ihre Vorgesetzten sollten ! blauen oder Khakiuniformen tra- ; ’v«r i ^ scld ? ess,lc V aucb eiH 

sich ihre Bemerkung za Herzen [gen einiges dazu bei. die Sicher- 1. p , ... . . . , . J Das letzte der (leider nur drei) j Werk über dieses Tbema zu 

■, nehmen, dass sie vieDelcht mehr! bei, nicht nur bei den anderen. \ £ ^'Programme von .^fusica vK. a - , schrdben. Der Text zaden s«hs 

;. leisten konnte ab d» Routine- j sondern euch die Sclbsufchcrhcn ! ! der Philharmonie in dieser Sai-iTeü« stamm, von ihr selbst. 


BSgät 

zyw&gm-t vM& * 3m 


sich ihre Bemerkung za Herzen jgm einiges dazu bei. die Sicher- i *■ , “7,1 Das ,ettte ^ 0eider nur dre,) wer * U °Z Z f 

nehmen, dass sie vieneicht mehr! bei, nicht nur bei den ander«, 5 5 Programme von .^fusica vfva- i schien. Der Text za den sechs 


zu erweisen. 


Zrvilistm 
Kochawa Levy 


Wachdienst hu Flughafen. Und — bei sich und den Geschlechts- i h !i «on dLrigierte Lukas Foss. der: wobei sie eure Ha&ujim*be 

doch hat sie gegen diese Arbeit , genossirmen — zu steigern. Denn • . . r , Künstler i zugteich dcr Kom P onisi des m Il * i ^P I ^ 1 ' w 

auch nichts emzuwenden. Seit- 'es ist eine alte Tatsache, dass; zweiten TeU S= s P , ' eItCQ Konzerts !PV. FrosC ? V™ 0 
i . . . . _ dem srie ihren grossen Augen- 1 man sich selbst oft nur deswe- j ' _ icht ‘ - a) ^ Schlagzeug war. Von Lukas Teich aus. ra dem «■ * ) ^f r * 

■ . AM ^^, PotIzfetin Wiele hatte, als Sc mit gezoge- gt„ nichts zutram. weil es *" „"f* <™rt<* nian von vom- wedele. In t^sikaksch« Hm- 

( Dalfa Nacfanm: ntrr Waffe die Terrorislen in : anderen nicht tun. Das war bei ] " C ^ 8 J hcr ^ daSi er ** nidn “ f.' Cht V f r ^ Tu f* T2> 

. BerufSam bibon« filr d,e Srhach m k ^ ^ | ^ fixeren Evastöchtern Kottvenrion hSlt - Dkses Konzerl ^ md * 

Uoglück verhindern half, er- , jahrhundertelang mit eine Ur- ' die ^ « hri eb er für den Schlagzeuger herWmmhche T«h«Äen für die 

scheint ihr auch die alltägliche sachs ihrer ..gedrückten Sltua-.J". h .V . h , Jan Williams, der dem Neuen Streicher und das Klavi«. 

ab sie die zwei Terroristen ™it , Tretmuhie ist einem anderen rion ” lj ,sch b ^ I^. h °b woh * die 211 Schlagzeugquariett angebört und welchen auch eine Tonbandanf- 

dem. Sprengstoff nicht nur aU j; s ist etwas, das man Unvergesslich ist allen Femi-\ «s^eT ^«n hnernationalen Wettbewert) -nähme d« Frhschegequakes m 

verdächtig ?n-. sondern auch ^ muss", meint sie « be- uistinnen ein Ausspruch des be- ?“ ‘SSlS ffir Schlagzeugmuslk initiierie. der Fontäne vw dem Hectol 
[Bezogenem RevoJv« in Schach «rf ^ Wachdienst. rühmten britischen Schriftstellers dem 79 Werke “* 13 ^^ Hatarbut mtt Oberfrosci i ist «- 

Jhmlt. Che stille, zaruckbaltende .. Samuel Johnson < 1709-1 784>. ! Vorlagen. Erzeigte auch ein im-. ne Sangen n. die zum Teil mi- 


Joch Scherz "beiseite: Die ab-]2>alj» war »chtlidi überrascht. | Dalia i« sonst rin junges M5d- Lj^. e(wa _£i ne prau die I f 6 ' rord6n s “d, deren Ko nst vo n meüS ^ s technisches Können auf provisieren und die Kunst des 

it wirksame ^Schlagkräftig-} als die durch ihre Tat zu jähem! eben wie alle anderen, das gern} schreibt, ist wie ein Hund.' der 1 Jcdem glUco G **S er erwartet dem . instrum eotmarsenai . das , Sprechgesangs beherrschen nms. 
. r von Frau«'^ : KrisdiBitiifr'j Rohm g^a^ie.. UnvoreieJTb 0 f,jtana, ,, gem Bücher liest und lh-- d< ^ Hinterfüssen «eht. Eli aU< * d3 ^^^LprSktisch aJfe. rgÄiäucldicheniDie richtige Interpretin war die 

. ' ren har ach bereits nnärrfach^oder döcb vielmehr icider sehr! re Freizeit am Liebst« mh gu-i w « «W*«. ab« min ^-n-1 «“ *! 

lesen. Man erinnert sich voll 1 , gut vorstellbar, was geschehen ten Freunden m Bet-Schaan ver- dert dass er K überhaupt 1 ^ u ® sen gelang« vermögen, w . Tl1 - pgel ; eh piexaton und Sage, ihrem hohen Können in der Aus- 
drachtuog an Kochawa Levy, I wäre, hätten die Tenorist« den bringt. Und gerade dass sie wie | tut." Inzwischen hat die Welt j Tl ^ *S" ^ l< JL2 r die kein SchJaginstrument ist.} Führung von ^tionell« Ge~ 
Hekhn d« ^voyhoid-Überi. Sprengstoff mkt« im Passagjer- alle ander« «t, mir viel leicht j ^ Aufstieg mehliger grosser i 7°™ cfat ; " aber gelegentlich von Schlagzeo- ! sangswerk« die ausgefallensten 

■ *.*, die als Venmttkain zwi--saol — auf: dem Höhepunkt ^des mit etwas üb ; durchschnittlicher „ScbrrÄJemuicn" erlebt — von i d,e . schwerro Doppellaute ^ gespielt wird, sowie des Ideen zeitgenössischer Kunst die 
ten d« Terrorist« u»d dorr] Fluggastbetriebes um 12 IJbr Auffassungsgabe und schnellem j ane Austen an gefangen bis za ' un ? :lai: * hch i S 131 * nnd glttchmäs- desseo Saiten mittels nach Neuem strebt, zu verwirk« 

•.■ disch« Sicherheitskraften mittags — explodieren lass«. . Reaktionsvermög«, das spricht sjjnone de Beaüvoir aber vom !ag ™ d enr ®™' r*f. Zu ‘ der Tasten angeschlagen werden, lieh« vermag. Sie sang mit da- 
-jquong. ungeheuren Mut und ■ Dalia. schwarzhaarig • und Iso sehr dafür, auch ander« Schreib« afcwsehen gibt es noch *' SMnnM ®^« •^J Jt , f deiD Ü ™ S S’’ von Williams aber mit Schlägen raschem Vortrag, vortrefflicher 
.,-sse Kaltblütigkeit bewies und hübsch, ist in Afula geboren und Mädcb« xmd Frauen eine CS an- j Gebiete, auf den« die { Trater Ztlbra Meü,a war behandelt wurden. Williams hat Diktion und lebendiger Mimik, 

wfl% mehrmals in das Ho- in. Bet-Schaan aufgewachsra. Sie ce zu geben. Dass Dalia eine p rauen da ^ Misstrau« erst noch! Das Programm wurde mir den seine Instrumente vor dem Or- und überdies mit Humor, in vor- 


technisches Können auf provisieren und die Kunst des 


' zurückkehrle. um ihre Mit- fühlt sieb dem Ort im Beisanta] Aufstiegschance verdient, 
angenen nicht im Stich - zn zugehörig — ebenso wie der Po- steht sich ganz von selbst. 



besiegen müssen. Variationen op. 31 von Arnold ehester aufgestellt, wandert aber trefflichem Zusammenwrkcnmrt 

Scbönberg emgeleiteL Merkwur- während des Konzerts durch das dem Orchester unter Lukas ross, 
ßenoetigt : dägerweise hane das Orchester Orchester, und wo er sich jeweils Das Werk zündete. 

-SDrenffStoffhunde” <fieses Wcrt Ws 2,3 dieser Sai ‘ befindet ’ ..Fröschen" voraus ging« 

w ' P * Q *» nie gespielt, dafür kam es ne besondere Aktivität, u. a. ^ ProeramQ1 eine Fantasfe fü r 

Und mm zn den Hand«, dlej 5«tzt zuvor in einem ^ früheren schlägt er mit dem Pauker Streicber VQn md jr^ 

von lökuson mh dea Frauen j Konzen unter Lorin Araazel für gleichzertig auf denselben Insmr- | gen im Garten" für Blechbläser. 

auf eine Stufe gestellt worden, j di « eraten ÄBf S*™*' u ? d T n,CntCD ™ P^' ?**,.****„!' eines der jüngst« Werke 0974) 
aber — in gebührender und re- 1 “ ^ ^ ist e ms der ehester wird durch diesen v. w- des 19 - 0 ^boren« japanischen 


Benoetigt : 
^prengstoffhunde” 


Und nun zn den Hunden, die J 6 ® 2UVOr 11 
von Johnson mh dea Frauen Konzcrr unter 


- SONNTAG. 27,7.1375 nht fm der Konzertpause —[Hälfte des Jahrhunderts (Morde- aber in gebührender und re- “ späteren. Es ist eins der ehester vrird durch diesen vor- ^ 393p geboren« japanischen 

' Nachricht«: jede Stünde. Worte über den Komponist« | chai Naor); 13.05 ..Sehr per-)^, e ktvoller Enrfernnog von der mteressant« Werke tm Zwölf- gang gleichsam m .AkmiPts- T<ffl| Takemitsu. 

Programm A: und sein Werth 23.05 Mtznk< sonliche Wahl" — mh Ester 1 Damenwelt eine solche Ge- | Tnn|mrmn ^ ^ ! Sippen emgeteilt. Der Sctuager eine interessante, auf Klaagwir- 

. .8.10 und 9.05 Morg«konzert zum Tagesopde: 00.10 Ein kur-] Habkzn (Wiederholung): 13.55 ringschätzung auch nicht ventie- ^ er s P ir ^ QS JT° T a.. mn " gerichtete Komposition, die 

Bach, Spohr. Beethoven, zes Gedicht I Mitteilungen für Soldaten: 14.05 neu. La einem Leserbrief an eine Haschisch" dressieren kann, sifcalisch« Geschehens, zum sebr ^ «jai-geboten wurde. 

: hubeit, Schumann; 10.05 Ton- Programm B: I und 15.05 ^ur Mittagszeit” mit Abendzeitung wurde kürzlich könnten sie auch nach entspre- P rQssen Tep aleatonsc __ im , tft ^ MmnrnmiinnnnnfMWW>>WIIT 

□danfn ahmen von Künstlern 6.10' Morgen gyrtmastik; 620 1 Ram Tadxnor, 16.05 ..Rufen Sie darauf hingewiesen, dass Hunde ehender Dressur zum „Auf- nl ^ r . S^phisch notiert 
Var da Reichfeld fKIavier) Musikalische \Ufar; 6^9 Eine bitte an" — Die Mannschaft sich vorzüglich zum Wachdienst schnuppern" von Sprengstoff bei Dirigent wurde vom 1 ompOTr- epermv 

d David Schemban (Cello) Minute Hebräisch; 7.35 Gesän- beantwortet Fragen der Hörer: auch gegen Terroristen mrt verdächtigen Person« eingesetzt steD ® ^ n f* D . w r-* der 

iel« Werke von Beethoven, ge; 7.55 -Grünes Licht”;, 8.10 18.30 .Jortschrittiidier Pop"; Sprengstoff eignen. Im Ausland wenden. Es ist dies eine Anre- Jnoch cm Sch apu * n ‘ GESTORBEN 

- -ahzns und Ravel; 11.00 Volks- Morgenprogramm; 10.05. 'Für 1905 und 20.05 „Radiosport": hat man auf diesem Gebiet be- gung, die sieb die Sicherheit- Takt...) .degramertr. 

%; mliches Hebräisch; TI. 15 Pro; die Hausfrau; 12.05 Im Arbeite- 21.05 Pressekonferenz der Mili- reits gute Erfahrung« gemacht. Organe sehr ernsthaft überlegen ^rbesetzxing ^ ^ . r Der aus Wien gebürtige 

.' amm für Schüler, in den Fe- rhythmus: 12.3.0 '.„Ein Lächeln tärkorrespond«ten mit dem Ebenso wie man Hunde „auf sollten. ? tar emc 171 fy 13113 3T Schriftsteller Julius Epstein ist 

"sn: 11.45 Gesnroch«es Ara- und ein. Lied"; 13.05 Chansons Kommandanten der Kanoniere. bong vor^escnlas«. L> as ^ io Palo Alfo, Kalifornien, nach 

sch; . 12.05 Buchbesprechung; und Neuigköleir; 14.10 J5fr u. Tat-Aluf Natan Scharoni fWre- mC “ ”1 , J 3 *** 1 ' zweijährigem schwer« Laden 

>10 Als dem Werk von Raw irar": 15.05, 16.10 und 17.10 derhohmirt: 22.05 und. 23.05 t.IlTUI ii \ I ]A .1 Ai' W illl iMll M \w/j ■ M > J I MlKI l S ?? J ? p,fo0 ®f n 2^? ™ Lebensjahr verstorben. 

00k; 12.35 Pierre Rampal und Parade der ausländisch« Chan- „Gute Nacht aus Jerusalem" mit *•" ^ 11 n'^V zählen. AlleoMls vermoente me Epstein stimmte aus einer Mu- 

". ugenio Zuckermann 0=lötw) n. sons; 15.55 Juden und Juden- Micha Schagrir; Sonntag, nachts bis 23 Uhr: oder 101 von 8 Uhr abends bis- superlaote Ausführung nicht zu sn^rfamilie und war über seine 

■,-inchas , Zackermann (Violine) tum; 1 8.0 J Orientalische Wei- In der Nacht zwischen den Bugrascüov 60. Tei. 2 93S89: 7 Uhr morgens. begeistere. Der GastscbJagzeuger, Grossmu£t e r mir der Familie von 

' lieten Werke der Bach-Fami- sen; 18.45 Täglicher Sport be- Nachrichtensendung« — leich- Kikar Harne di na. He Beijar 48, Kaps* Cbulitn „MaccabT der an si« me In^m«W mar- Johann Strauss vent'andt. Mit 
- c; 13,05 Mittagskonzert — riditi 21.05 Eine Minute He- te Musik. Lieder, Chansons. Tel. 258046. Aerztedienst im ganz« Land chenhaft beherrscht, ?rag „, d ! a seinen Arbeiten zur d«tscheu 

landd, RosettL Pleyel: - 13.55 braisch: 21.06 Erfolgsgeachichte Schutfernsehprogramm Ramat Gau und Umgebung: beim MDA. Beschau« viel zu derb ans Werk. europäisch« Zeitgeschichte 

orsdhau auf das musikalische der- ,j\ndrew-Sisters” (Stars der in den Ferien Derech Hanegba 38, TeL Knpat Chol im ^AssaP: Te*- J“ 5 " elegant schlagen 11ml erregte er immer wieder grosses 

rogramm der Woche; 14.10 Vergängenheftl; 22.05 Potpourri J6.00 Handfertig): eitsunter- 743159. Aviv, TeL 101, Gosch Dan. Tel dea Sieben Erfolg erzielen. Er Aufsehen. So 1962 durch die 

.* ”Qr Mutter, und Kind: 15.05 (Menni Peer): 23.05 „Vor al- rieht; 16.35 Englisch; 16J5 Be- Bnei Brak: Wie Ramat Gan. 78I1II; Bat Jam, Tei. 863333: « vor, viel mehr auszuho- „Epstemaffaire". als er aus deut- 

. »si arische Orientienmg in ls- lern" — Kleine Anfänge grosser gegmmg zwischen Jugendlichen Petach Tikwa: Chowewe Zion Cfcoloo. Telefon 843133; ÖaifB 7°' a “ der jeweilige Schlag ver- sc hen Regie rungsquel len stam- 

'.;aels Anslandabeziebtmgen; - — Dinge: Beginn des Kammer- und Dichtern — mit Jebuda 40. Tel. 911078. Telefon 254530. fangt (um seine Geschicklichkeit men <j e Dokumente veröffeotJich- 

6.10 Musik für Sonntag; 17.10 theaxers. Amichai: HerzBa ^ Umerfrang: Rfar Knpat Cholim Merfasdl: Td- auffallender vor Augen zu ae- t e, die Präsident Kennedy s Ab- 

’ Mein Konzert CJaakOW Kauf- .7 . . Semler ft Fernsehprogramm: Saba, Rothschild 47. Aviv — Jaffo. MDA, Marestr. 13 wanderte zwischen sieht enthäuten, den Sowjets Zu- 

. rrann); 18.07 Die EtaShlung im 19.00 tmd 20.00 Nachrichten; 17J0 -,Fin& kleine Prinzessin" Netauia: Weizmatm, Telefiw Td. 101, von 8 Uhr abds. bu de ® Musikern, als ob er sie gesrändnisse in Deutschland zu 

; iznte^rtmd der Ueberschrift«; 19.02 tmd 20,05 „Ohren- — Sendereibe m drei Kapiteln; 23866. 7 Uhr morgens, Dr. Watts, Af ,™ ck ‘? “ d nicht . * nsp ’ riercn machen. Er bemühte sieb in den 

8.55 Für <ten Landwirt; 19.30 ednnaus". 18.00 Lieder des Alpbabetbs; Bat Jam: Hanewnm 3, oe- lenbystr. 50, Telefon 53888 (oui WQll *e- Schon angesichts dess« lctzten jahr« um die Aufl-’a- 

; Jeher Menschen und Zahlen; Mifitürseoden 18J0 bis '20.00 Programm und ben Magen David Adom. tagsüber); Dr. Marc Dona, BLu * rsc ° icn dSs Konzert auch zu nmg des Schicksals feofir nßw- 

■■' 9.50 Rezitation aus der Bibel; Nachrichten: jede Stunde. Nachrichten in arabischer Spra- Cholom Ejlat 36, 2. Stock. chasch monami 4, TeJ- 248228. an S- sehen Freiwilligen, die ^ T^s, 

v-: :0.05 «Der Nahe Osten" (Efraim 6.05 Morsenprogramm; 8^)5, che; 20.00 Wochenschau für Beer Scbewm HerzI 72. Ramat Gan. Giwatajiro nnd anf deutscher Seite ^gekampn 

-Abal; 20.55 vpr wmf 17.05 und 23.40 Nachrichten- dS« Jugend; 20 J0 „Mabar*; — Haifa Ws 2L00 Ubn Hanassi BueJ Brate MDA, Hagilgatetr ^u^uBiinruuuiuciuuinruuuviri h: ...n und dann in die Sowjet- 

. l - freie Ansprache- — Dr. W5-I jouroale; 9.05 Grösse mit einem 21.00 „Wät im Kriege" — elf- 33, Tel. 57312. 42. TeL 781111 von 8 Uhr abds MIU - uni ^ D zwaogsrepatrijert 

: . *ael Bar-Sohar; 2L05 ä» Lied: -10.05 und 11-05 Pro- te Kapitel: ^Der rote Stern" Nach 21.60 Uhr. MDA, Te- Ms 7 Uhr Mh. Dr. Romloscb WOHIN BEHT NAH 7 sowie um <he Aufb^g 

l'vfinute Hebräisch; 2fl06 Ktm- grämm mft lK CtoriitzM; 12.05 (1941-43); 21 J0 ,ü«te abend" lefon 512233, Kirjat Elieser. (Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- Morde' an rund 1 «hr , po 1 

«rt des Jerosalenier Syxnpho- Stern -mit drei Zack« — Doris — /Jeschajaim Ben-Porat emp- AfiRZTEN ACH1TMENST wntajtm, TeL 721621; H erzürn WOHIN SIE auch immei sohen Ofnaereo un 

iteoFChesters — Direktübectra- Day; 12.15 .Was sicher ist — ffngtKünsfler, andere Gäste und Dr. Har Even, Epstein 5. Te- Nwe Amal Ramat Hascharon geben, verlangen «e überah öfteren, dx '«n deo ijot 
■ ' ' gang aus dem Mwm-Anditorittm kt 12.40 „Die interna- „Menschen, die in den Nach- lefon 443281. .. Mitteüimg im Smf Ghedera TFKA SAFBEKi Ei fp ^ A P nl ' 

: — Werke von Krzyszttrf Pende- tronale Ecke" mit Chagi Esched; ridrtm erKhern«”; 22.50 Ta- Magen David Adom: Aercfc MDA, Telefon 2333 von 8 Ufai Beste, £ - '• 

mcU, Dirigent — der Kompo- 1255 ^Zahlung« der erat« gesahschaitt — > Nachrichten. Nachtdiatt T-A; TeL 292222J abends bifi 7 Uhr mor^afc J - uuuinmnnrTjiwTfMrnfmmiatlg: 


JULIUS EPSTEIN 
GESTORBEN 


zog es vor, viel mehr ausanho- „Epstemaffaire". als er aus deut- 
ten, als der jeweilige Schlag ver- scben Regie rungsquel len stam- 
fangt fum seine GeschicfciichfceiT me nde Dokumente veröffeotiieh- 
auffalleuder vor Augen zu zie- te , die Präsident Kennedys Ab- 


sehen Freiwilligen, die im Krieg 
auf deutscher Seite gekämpft 
h:...n und dann in di£ Sowjet- 
union zw am5 repatriiert wurden 
sowie um die Aufhellung der 
Morde' an rund 15.000 polni- 
sch« Offizieren und Reserve- 
I Offizieren, die von den Sowjets 
, im April 1940 erschoss« wur- 
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Leid fuer die Passagiere — Verluste hier die Fluglinie 

Zweitägiger Gepaeektraeger- 
Streik in lod ging zuende 


Das Israel pfund vom Dollar 
separieren — Mosche Sanbar 
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Virtuell war der Flugverkehr Polizeikraft. Hier gab es auchjlor erhielt auf die« Weise fri- ; 


-■*-132 7771*2 r-E-a" ir»1T WS -i-sr T>7 ST. r>-n- m-vn »Irtueil war Oer riURvernem . ruiLccihrau. mci “ ■ 

C3 . % ■' lauf dem Ben Gurion-FIughafcn .eine Ableitung von Potizisriunen. «he - und dus heisst auf Grund , 

t ° £ _ f, '!± j in Lod mindere« d«is«- SW»-! da »™an« »ortt» »ar. da» di» der 'Veoertase recht wanne - 

.3 a -Iw ■> u- X -A.C.. V-S .TC-in 7- HTO-3. mirp I^X . ^11«!«* - dann! Frauen und Kinder der Gepäck- Luft. Heute werden die Flu S e in 

3inn 037.7 an .*1X72 172 75S7 0*7:102 ’3X J*X “ toSi "3 L. M m ., n Alt*rn»rtivir,«,newi! rrarer zu einer Grossdemon- vollem Umfange vor sich gehen. 


n “■' ,l ' ’ 1K '7 i"- 0 . -'ü2 jN JS in .7S3i ~3 | begann min Alteraath'lösungcnj träger zu einer Grossdemon- vollem Umfange vor sich gehen. 

N'i» V »u. '5 -T«“^ rrp imr r>127“7T 7-*K n?s J77'F2“ iZU suc hen, die sich auch nicht | straüon auf dem Flughafen er- da andere Streiks, die angedrohl 

.0771772 .77*C3 ; als allzu hervomigend beniesen. | scheinen würden. Die Gesamt- worden waren, bis auf weiteres 
a-SBin? 375777 1111X2 .ir-^vpr jft’X C'C2 an a*;377 -r:r '3 ; Die Gepäckträger — und das j zahl der Streikenden beträgt 250. abgesagt wurden. Eine Sonder- 

73173“ *5777 imxn WTSm ’pinr 7557.77 2,71272 □ a-a Din 1 bedeutet vor allein die Gepäck-! auf dem Flugfeld befanden sich kommtssion prüft zur Zeit den j 


.0771772 wca 

□-affin? 375777 1111x2 .urarp^ irrx 0*02 an a^sn * 3 *:r '3 

73173“ *37,7 WK3 ninsn *7177 73371.77 2.712722 £3*212171 
i:\71T2 -7X 7*75.77 IM*“»* 12 2SD2 D*X3fi: i::?7 3.77 73 
o:*x m 7 Nm n^isr, rrr spann mnwi thts *15331 .77133 
mw 7 i®p .7 r^i 73 .3771.72 n’-no an .72 72 amrn 
rw 723 am e ic'r i;’7i2i - 2 itrn mn nn&n 7~ nwan 

.7m *D 72 isnrsnBi* 7 irp.i 
a«n 7 a^sans 7 rs a-ann ij’sina a'2"p mn 
oniararr uns am .a^mn cn ,, 7 an 755 a*am 7 an .aanaa 
-n«m ist « 17 SI 1 anann 2x2 aoiar a'^rn cman ra *:3 n:a7 
*inira ff»P7 n:i3:n 777.7 nx: axa irasr nn 7ixir3 1:17s 

-riKi 7 *”“2 

01732 aiV“i 7 .ifpflirm mnap .t.ttit'ki ma?sa 

.71ir2.7 .77N — f7X2 213": 21 V" 722 Di\77 - N71 □■".77 j"2 

13102 70X .D’isn nr^io 7s 727: 0 x 2 .pnon ^s ni7aisn 
7703n n?3raan .nsa mn xnanacn nvsan in 72 m 70 

TOS .737.7 7“ 15102 ’17i7 JITVPOa *3 .1X73 J.72 730^ 

'r?am nnnan 00.7*20 * 7 * Vs 2ir nsa nam» ’33 .i:n:ia 
.7173 nDisnrrmirn a* 73 on 7 s mpin 
.n:* 7 nn tio* nx a*xna i::n 1x3 — i:ass 1*31 m 
rinn 711*317, 31 i:sino’aV nmrpn m»san ?a» im* airn n? 
p 7 ns Vx a: 07 pn: .ir ,7721s 7-322* s :72 . 7 *nr* n:na 70 f 
. 7 X 70 * n:* 7 a *:*:? 737 7 m *2 jroi^nn nrsnnj 
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bedeutet sor allcui die Gepäck-; auf dem l-iugreia nerunaen mcr f 1 “"- . w> 

beförderer von und zu den Flug-! aber, bei dem Handgemenge, nur finanziellen Schaden, den dieser 
zeugen, waren in einen wilden! etwa 150. Die Polizei nahm ei- wÜde und völlig unnötige Streik 
und von niemandem genchmiE-i nige Verhaftungen vor. auf dem Ben Gurion-Flugplatz } 

ten Streik «e treten, du einer ih- Dennoch sahen die Streiken- der Staatskasse Israels ztigefiigii 
rer Kmnenden beschuldigt wor-, den wohl durch diese Bewebfüh- hat. Nicht weniger als achttau-, 
den war. Diebstähle begangen rung äer Flughafenkitung. man send Koffer harnen, bei Beendi- 
zu haben. Danach besann \ sie Lei > achlossen. den Flugver- gung des Streikes, ihrer Vertei-' 
auch weitere Forderungen vor- [kehr -Ader m vollem Umfange lung bezw. Ladung durch die 
Zubringern aufzunehmeo —.auch der V er-, dazu bestimmten Arbeiter. 

Freitag nachmittag seizie die kehrsminister Jakobi kam nach| 

Flughafen Icitung einen privaten Lod und äusserie sich dem-. 1|TV| f 

Unternehmer mit seinen Arbei- .entsprechend — und sie beschlos- > UuL Ul 

tem ein. um die Flugzeuge luden sen. zur Arbeit zurückzukehren. 

und entladen zu lassen. Dabei wenn ihnen versprochen werde.: # 

rückten die Gepäckträger mit ih- ihre Forderungen zu prüfen. Das; ¥jrA|l T |7|ill || 
ren Wagen, die sie als Kampf- geschah dann auch. Inzwischen; f Ull liVIlX U 
wagen benutzten, vor und es waren zahlreiche Scheiben auf j 

kam zu einem Handgemenge mit dem Flugplatz eingeworfen wor- ( jjj e Regierung wird eine su-- 


Ein« T euerungszulace «ob dreizehn Prozent, den £%• 
fehlungen der Sössmann-Kommisüon . ■ gemäss, and das ^ 
heisst nach den früheren Berechnungen nicht weniger 4»' 

35 Prozent, so wie die HeUadrul das noch immer fordert, : 
ist völlig nnhragbar — erklärte nt-ilern bi einem Rund- 
funldntervicw der Gouverneur der Staufsbank. V lösche 
Sanbar. Er meinte, dass die Arbeitgeber mit siebeneinhalb 
Prozent, die sie angeboten ballen, zu »enig «eben woll- 
ten- Aber das Kompromiss in Höhe von neuneinhalb Pt®, 
zent. wie es sich nun abzeiebnet. ist durchaus akzeptabel. 
Sanbar erklärte auch, es sei völlig ausgesdilossMa. das 
IsTaelpfmul weiterhin an den Dollar gekettet zu bähest; 
wie das noch immer der Fall ist. Dir W ertstcigening des 
Dollar auf den europäischen Geldmärkten beweist wie 
unsinnig es ist. dass dadurch jetzt aller Wert der erste» 
zw-eiprozentigen Abwertung bei uns verloren ging — mein- 
te der Präsident der Staatsbank. Wenn wir verbinden» 
wollen, eine grössere Abwertung in absehbarer Zeit vor- 
nehmen zu müssen, ist es notwendig, unsere Lira von 
jeder Bindung an die tS-Wähning zu lösen, erklärte ffc . 
Sanbar eindmilig. 


. tm. 




Debatte um die Rueekkehr der Bewokne 
von Ikrit und Biram geht weiter 


GANZ SCHLICHT — UNTER UNS ! 


■ letzten Endes liegen sollten, die men — ebenfalls bei zwei Wahl- : 
Innenpolitische Probleme ge- (Fragen unserer Nation, so wie Arbeitspartei und ihre verbünde- gängeo. zuzustiramen. Im Laufei 
hen onsere Menschen im allge- ( «ie sich als schmerzhafte Tatsa- ten Grupp*,, üud fest entschlos- dieser Woche wird diese Frage ( 
meinen nicht allzuviel an. Man'chen in unserer Mitte prüsentie- xo bis zur nächsten Knessetent-j in jedem Falle entschieden wer-* 
kümmert sich nicht um sie. da - ren. Was wir noch nicht verstan-j sefaeidung über die vorber«tete den. da die zweite und dritte \ 
Sie Stets von anderen Fragen! den hüben, ist dass von ihrer! t™- Wahl der Bür-! Lesung des Gesetzes über die ; 

w eitgehend Überschattet werden. Lösuoc letzten Endes die Zukunft ^ermeister eine gemeinsame Stel-j Biirgermeisrerwah) io der Knes- 


kani zu einem Handsemenge mit dem Flugplatz eingeworfen wor-, Die waA e i ne sa .. bewohnt ist zu lösen, meinten rung der Ueberreste der Häi 

der zahlreich aufmarsebierten den. auch der Flughafendtreb- ■ Entscheidung zu ßl-, gestern im allgemeinen gut in-' der beiden Dörfer drohen, i 

! | en haben, um die Frage der formierte Kreise in der Haupt- die Rückkehr gestattet wer 

! Rückkehr der Bewohner von- Stadt. Es ist möglich, dass sich ■ sollte. 

IN JEDEM FALL EINIGUNG I Biram und Ikrit. der beiden an»- das Kabinett mit dieser' Frage- Schmuck Totrdano, der B* 

ibisdien Dörfer an der libanesi- heute, ' oder spätestens nächste; ter für arabische Angelegen 
UEBER BUERGERMEISTERWAHL-GESETZ -sehen Grenze, deren Bewohner; Woche befassen wird. ten im Amte des Ministopr 

■ zur Zeit im Dreieck lebeu, das: Hier geht es um ein Verspre-, denicn. hülete sich gestern. 

Wie Immer auch die Dinge von fünfzig Prozent der Stirn- : von arabischen Bürgern Israels chgn des stellvertretenden Regie- einem Kurdfunkinterview, s 


- i M , 


Bei ims ist aUes. was mH der j unserer ganzen Politik abhängt. lungnahme aUer Parteien heAel-lset vorgenommen wer 
Sicherheit zu ton hat. jilles, was; Das wurde soeben erneut bewie- geführt zu haben, damit die Öf-; Die dabei erfolgende! 


werden muss. 1 


! rungschefs und Aussenministcrs. angelegen dich davor, eine e. 
Alton, der vor einem Jah- ne Meinung uuszusprechcn. 

I Aß r ■ u oi|] ft| » rc dcn BörS 0,0 ' on lkrit und : betonte nur. dass die Enwän 

LAgE litt DlWAI , Bimm erklärt hatte, innerhalb' hier könnte «.ich ein negativ s 

DiluirCD ■ c ‘ nes Ja B fcS werde e ' nc Enischei- ; aus wirkender PriizedenzfaU er 

RUKIlubK • düng herbeigeführt werden ■ — \ bsn. da es 23 andere Dörfer g 

.. ' falls aie ein Jahr lang Ruhe ha!-- die verlassen sind, als gey 

Mit der Bestätigung der Ag*p- ; ten Und „j c |,j demonstrieren. Die ! standslos betrachtet werden Kmm**. 


erfolgenden Abstim-j ter. sie verlängerten das Mandat (christlichen Araber dieser Dörfer i nen. Erstens gibt es nicht 


is dl 


nKat ven ’ Tanaea - ranere rrowiv- - proklamierten und damit die r tu- Sl!mnien bereits jetzt behaupten.) des Hauses darur stimmen wer- Jan res, tst d*e nmiwtscnc ui& , ter _M eiming __ während einige; sind die Einwohner nicht da 

me so zu behandeln, wie «^Ige von EI Al lahmlegten. Freitae ]ehnle die Lejtung der ;den. "**»» **" orm \ Kibbuzim für die Rückkehr der! svie das bei Biram und Tkrl‘ i - 

iiznen cieentUch zukommen soll-, G aoz schücbt unter uns - u nab hä npisen Liberalen es ab. _ . ... R}} : ?«“ “ wie im allgememen giit| Arabcr dntreten. gibt es andere! ausserge wohnlichem Masse 

te Wh; haben es weht begriffen. j in diesen Angelgenheiten finden zu einer Sit20n8 zu kommen, bei D,c . • infornucrte Kreise der amertkn- j Moschavhn . die nlit der Zerstö- 1 Fall ist. 

dass auch darin unsere Znkunrt i wir die Grundluae der Existenz def j- e Parteiführungen diese ß crmeisien ' ahl seit * ne,en I nischen Hauptstadt gestern' .. . . . . 

liegt Die Mehrheit des Volkes, de$ Staates Israel. Das alte Fra«*e besprachen obwohl die ^ ahren akjue ^- Sie wurde durch, meinten. Diese Kreise erklärten! • ^ 

nimmt all diese Fragen nicht bedeutsamer als so manche Fra- LIL^im Grunde für den Vor- e ' netl Gesetzesvorscblag des d f e grossen Zeitungen 

ernst NatSrüch ist diese Ein- ^ die mit unserer Sicherheit , chl der Arbeitergruppen ein- mali S Än J^Üzniinisters Pinchas der USA gestern berichteten, 

st ei lang nicht zu vertreten, nicht nach aussen, mit der grossen [rcCeJI - Ros«jn aufgeworfen, aber im d qss Israel siebentausend Mann 

zn rechtfertigen. Politik Zusammenhang!, ln dem- , letzten Augenblick verhinderte Reservisten eingezogen hätten. 

Denn, ohne jeden Zweifel, al- selben Moment, da wir das ganz Die Arbeiterparteien wollten damals Mapei die Annahme q[ c offiziellen Stellen in Wo- . 

le toneopoUtiscben Probleme sind begreifen werden, können wir nach wie vor ihre Ansicht, ein) de Gesetzes vor den Netnvah- shingtoa gaben der Hoffnimg Sowohl während des Tages-, ge leisten wollen. — Allerd 

die Gnmdbasis für unsere Exi- auch, mit aller Kraft, den Weg Bürgermeister sollte mit vierzig j len. Ausdruck, dass diese Reserven Hehles als auch in der Nacht | müssen die Besprechungen i 


:su? 


aus dem Lande! 


stenz. ln demselben Augenblick, oaej] vorwärts schreiten — der Prozent der Stimmen als gewählt j Innerhalb der nächsten 14 Ta- j ctZ i entlassen werden würden, wird eine Hagn-Uebung in Ri- [die Fortkrungen der Seel- 
da Sich Bürger dieses Landes fin- LÖsong all jener Fragn entge- erscheinen, wobei es zwei Wahl-; ge wird die Bürgenneisierwahl- damit die. Ruhe völlig wiederher- schon Lezion. Rcchowot und- weitergehen. 


da stob Bürger dieses Landes fin- LÖsnng all jener Fragn entge- erscheinen, wobei es zwei Wahl-; ge wird die Bürgenneisierwahl- damit die- Ruhe WUUg «riederher- schon L«szion. Rcchowot und- weitergehen. 

den, die es ablehnen. die Gesetze g* n < dfe als Grundfragen des jü- gänge geben darf, durchsetzen. Frage durch das israelische Par- gestellt werden könne. Ness Ziona stattfinden. Dies;' • Mit einiger Besorgnis betfi 

des Landes für sieb zn akzeptie- dischen Staates in diesem Augen- sind jedoch bereit, auch nach-! lameni gelöst werden. Es ist klar. Uebung begännt heute und dau-|ten die verantwortlichen Bei 

ren, raid die dann alles tun, was angesehen werden! zugeben. und. sollte cs anders j dass letztlich keine Probleme ent-( Allerdings waren die Amerika- err bis zum 3T. Juli an. [den die augenblickliche Tenc 

sie können, am für sich Vorteile M. BEEL nicht gehen, dem Lik ud Vorschlag i stehen. I ner von den ägyptischen Militär- Weil ein Lebensretter am' Sc- in den Häfen des Landes,. 


■■****•■ 


beratisznbolen. kötmen wir nicht i 


von der Möglichkeit sprechen, 
dass die Israelis bereit sind. Kon- 
sequenzen zu tragen. Es ist ein 
Fehler unserer Menschen zu mei- 
nen, dass solche Fragen nicht so 
wichtig sind, wie sie erscheinen 
mögen. Aussenpolitische und mi- 
litärische Angelegenheiten sind 
bedeutsam, aber unser Alltags da- 
rein bängt ausschliesslich von 
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KoalMonskrise wegen der 
Frauenreehte noch nicht beigelegt 


Vorbereitungen, so unter anderem bulim-Strand in Netaola zu einer beiter zu entlassen, da nicht 
die Heranbringung von Flugab- Klärung einer Arbeitsfrage gern- nug an Arbeit in den ff 
wehrbatterien (aller Art, ein- fen worden war. streikten die Israels vorhanden ist. Zur 
schliesslich von Raketenstellin- Lebensretter dieser Zone zwei denkt mar. darüber nach. 

[ gen, an den Suezkanal, nicht be- Stunden hindurch und fügten dieser Erscheinung entgegei 
geistert nncL wie in Washington dadurch den zahlreichen Urlau- treten werden kann, 
deutlich gemacht wurde, diese bem an diesem Strand Leid zu. 

Tatsache wurde der ägyptischen I In Netania hoffte man gestern. Die „Benutzer der Seewe 
Regierang unmissverständlich ] dass der Konflikt mm beigelegt also Importeure und alle : 




nt « 


Mvtewmri 
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bedeutsam, ober unser Aiita^na- . O C7 klargemacht. sei. Utieen Firmen die vom Tr 

sein bängt ansschliessUch von Ministerpräsident Rabln selbst, ganze Reihe von Abgeordneten Einheit der ReHgäös-Nad oralen Ebenfalls zwei Stunden streik- port durch Schiffe Gebrauch 

unseren innenpolitischen Angele- nnd Jnstizminlster Zadok, wer- des Arbeiterblockes für die Über- Partei sei sowieso weitgehend ten die Arbeiter der „.Alliance"- ‘ eben, werden sich in dieser*' 

genbeiten ab. den i^den Minirtm. der Reil- Weisung des Antrages von MdK bedroht und man müsse in sehr Mj$$Ver£fllle£eil Fabrik in Cbedera. als Warnung che in Haifa treffen, um g eff 

Da gibt es, unter anderem, d.e p^Nntionalen Parte a«*ge- Atom an die Rechtekommisston absehbarer Zeit mit einer gnmd- ™****l&™*&*n ftr Betriebsleitung, die Ver'- ^am festzoleaen. was zu tun 

.^ llS ^ na ^ JZ ^ tZ k “ s f l B esürami u ^ damit. legenden Änderung in der Sank- m Jerusalem handlungen über Entlassungen um Entschädigung für die un 

Zelt in einer unserer Siedlungen nm die ; Koobbonstafee. xbe jKh wie «e behaupten, das KoaJi- mr der Parte, rechnen. D« Kluft und Verbesserung der Arbetebe- hörlichen Sinrite durch die 

zwischen Religiösen und Nicht, anzu bahnen droht, da ,m Maa- Uod sab kommen verletzt haben, der Met irarigs Verschiedenheiten Als die „übliche Doppelzfin- dinaunaen so schnell wne nur Eeschädi"t werden zu erhai 

Religiösen vor sich gehen. Die rach starke Kräfte für eine neue sei k auiri noch zu über brücken, gigkeit and UnaofrichtigkeiT be- rr^dich zuendezuführen nnd wie «sstern in Haif« befc 

Unreligiösen kämpfen gegen Hure „FrauengeseOgebung” im Staate Der Gesamtkomplex dieser! da die Grundriss tedkarg der Mi- zeichneten . offizielle Sprecher in D j c jJt weiierzuverscfalepnen. wurde 

religiösen Genossen, wollen ver- Israel eintrete n. za beseitigen. Frage war schon bei der Sit- “is ter der Partei und ihrer An- Jerusalem dL Erklärung des Vor- Ihsräsamt 2S0 Stodentm 

hindern, dass «eüere Retig»» Die ganze Angelegenheit wurde zong der Landeslritung der Re- hänger einerseits und des söge- [ sitzenden des Sicherheitsrates. Die Möglichkeit einer Arbeits- neu ietzt in der Haifaer Po 

in diesen Moschav gelangen. Sie aktuell, ab die Knesset a« die hgios-Nauonalen zur Sprache ge- J nannt jungen Kreises der Partei der Aegypten „die Anerkenntnis Unterbrechung d. Seereute scheint dis Hilfskräfte für Trafikfra 

siud davon p«»$> C^etzeskonmüsdon Hauses kommen. Hier ergaben sich I anderersri« so v er *hiedena ?s dafür, dass es der Vierung hn Angenbltok pebaunTzT^! Dam" Is^n JZZ «5 


argem acht. sei. j stigen Firmen die vom TV. 

Ebenfalls zwei Stunden streik- j port durch Schiffe Gebrauch , 

ten die Arbeiter der „.Alliance" eben, werden sich in dieser 
Missvergnügen Fabrik in Ciedera. als Warnung che in Haifa treffen, um gern 

® für die Betriebsleitung, die Ver- sam festzuleeen. was zu tun 

in Jerusalem bandlungcn über Entlassungen um EnlschÜdipung für die un 

_ und Verbesserung der Arbeitsbe- höriiehen Streiks durch die 

Als ilie „ubbehe Doppelzön- d ; n g Unaen sq schnell srie nur ceschädicl werden, zu erhai 




Ir-*»:- 






gen werden sooten. Dabei fea-l Allerdings weracn die n Rd3Cl-j der Sicbcrtieitsnii $oDe djjdeotigj 
sollten. We immer man dazu men wieder die völligen Auffas- I®" der RNP kaum imstande ( «Ägypteo für seine Zastimmuhg | 

stehen mag» «s scheint wohl, dass Die Religiös-Nationalen ste- sungs unterschiede der beiden sein bei den Agudagruppen An-Jznr >Hnr%igerung dieses Manda-j 
hier der Versuch gemacht wird, hen alle, nach wie vor, auf dem Haupifcrei« der Partei, der Jim- Schluss zu finden, da die aussen- te Dank au «sprechen". . . » 

Dinge am übertreiben, die wir Standpunkt, dass an dem be- ßeren und der älteren Fahrung, politische Konzeption dieser 

uns ganz einfach nicht leisten stehenden Ehestands- und Fami- in besonders eklatanter Weise Gruppen keineswegs auf die Sei- 24 Stunden hindurch hatte das 

können, • üenreebt in Israel nicht gerührt zum Ausdruck. Sograr scharfe te der .Jungen" der Misracbi Ringen nm die Formulierung ge 

Di* politischen Parteien und werden darf. Alle standesamtli- persönliche Angriffe konnten neigen, die eher zum rechten dauert, da die Vereinigten Staa- 

8m Probleme- Drnckgroppcn c heu Fragen sind nach langen nicht vermieden' werden. Nun Flügel gehen wollen. [ten forderten, die Anerkennung 

aller Art nnd ihre unaufhörlich Überlegungen so festgelegt wor- wollen der Regierungschef und Kaum anzunehmen ist, dass; solle ...sowohl Ägypten ab noch 
sich ändern*™ Forderungen, das d en, dass sic die Möglichkeit ri- der Justizmimsler mit den Mim- es wirklich zu einer Kegierungs-[ Israel ausgesprochen werden, da 
friedliche Zusammenleben zwi- nes friedlichen Zusammenlebens siem der RNP gemeinsam eine krise kommen wird. In Jerosa-; die Israelis ja vom ersten Augen- 
sebe® Religiösen nnd Nlcbt-Re- aller Kreise im Lande geben und Möglichkeit finden, diesen völlig | lern erklärte man gestern abend,! blick an diese Zustimmung e r- 

Ugiöscix in jeder Siedlung, die in es sollte jetzt nichts umernorn- unnötigen Konflikt in der Koali-' es sei klar, dass die RNP alles i teilt hatten". Letztlich einigte 

diesem Lande besteht, zu Störe«, men werden, diese Koexistenz zu tion so schnell wie möglich bei- tun werde, um bei der Koalition! man sich darauf, dass die Aner- 
das sind ohne Zweifel die Pro- stören, wie das durch den An- znlegen. wie es gestern abend io zu bleiben. Die Krise sei nur kennung Ägyptens durch den 

bleme. die zur IzA auf der T»- trag vor Schutamit Aloni gc - Jerusalem hiess. künstlich hervorgerufen worden. Vorsitzenden mündlich zum Aus- 

pesordmmg sieben. JedenfaHs bc- schieb l Besondere erbost sind Beobachter in der Hauptstadt am der Parteiführung Sch wie- druck komme, während Israel 
zieht »eh ’ das altf *** internen die Religiösen darüber, dass eine meinten allerdings gestern, die rigkeiten zu machen. j dabei nicht erwähnt wurde. 
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, ** eherheits konferenz die arabisch- 

-Jerusalem .HM) -.Der SCeDr („EppT) Evk» begb sich go- afroasial^ iSel 

■ 4 \ : rd ende Generaldirektor des stern auf dem Iwftwege. nach auf der UN- Versammlung zu 
. f oseoministeriiiiris Efraun Eurona. mn bei der üiirooäischen • « , 


«... ...... 

• -« ■ mm jf 

W( *._ 

■»' Kk.T ,, 

’ ***** «M»K: 

• *-^-» «H* » |M . 

rf**, ^ 

■' ■ a - ^'*u 4. m < .«,.■ _ 


. , T\ . 1 , . auf der UN-yanversammhmg 2P 

t Mommslenun» EJrain. Europa, um b« der mFOpSucbcn „sp«*,«,,. zar s^ cht tom _ 

: innniuuijuiniinnfiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii Koofereuz fürSicherfwö und Zu- wcrde 

sammenarbeit' tn HelsnAi. der 

'* yllßr russischer Tank Hauptstadt'Einnianda, als Beob- Presse- und Rundfunkmeldun- 

London (AFP)' Die Sowiei- achter der Israelischen Regierung ße* 1 z^olge sollte Evron auch 

C L ^ anwesend «r «ein. “ ^ Sache Kontakte mit «► «— — 

w ? .. den Delegationen der 35 Trilneh- 

^. l0day ^T ^tT-T dt Sprite- d» Aoarum- mtffin <ter H.binlö-Konfe- MONTAG, 28. JULI 1975 

,J V der dem britischen Cfaicftain mstecnm» deanentiöte amcMies- divers« Beobachter- <— i 0 

^ Evrmr fn Abordnungen aufnehmen. 

;;>e Tunk wiegt 40 Tonnen, bat ^ . fX I T HnAHT ft 
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- . . >: von 70 ^ 

V. -'-Kilometern und kann ganz *« direkten Koatokt autameb- 
. - 1 e 122 mm GeschO tzgnmareo m» und ihm <fie letzten Abs«- 

r -chiessen. Der neue Tank soll rung^JmteJs 

■ 7. . ^der CSSR fabrizierf werden ägyp&ch« GegenvowchBge, 

- wird den jetzt m Gebrauch w Keontnis m bnngen: 

_ ^ indlic h en Tank ln <n <tiCSC ^ | 2 °^ linePl ^ ° g 

fi ÜI» D* :wi Zur wll ms Vert^Sgun^mimsterium 
Ui I ßfjj zurueckkehren 


SADAT DROHT MIT KRIEG GEGEN ISRAEL 

— WENN KEINE FORTSCHRITTE INNERHALB VON DREI MONATEN ERZIELT WERDEN 


Khanouin (R, AFP» — Präsident Sadat erklärte auf 
einer Pressekonferenz in der Hauptstadt des Sudan, dass 
die Armee Aegyptens sofort zum Kriege ■ bereit sei, wenn 
nicht innerhalb von drei Monaten ein Teilabkommen mit 
Israel erzielt werden wird. Vor seiner Abreise nach Kam- 
pala zur panafrikanlscken Konferenz sagte Sadat. dass 
Aegypten „auf alle Möglichkeiten eingestellt sei”. 


Iden. Sadat bestätigte, dass diel da t nicht weiter verlangen wer- 1 sehen Vorschläge, die auch mehr 
I Meinungsverschiedenheiten zwi-jden. wenn es inzwischen keinen oder minder das Einverständnis 

sehen Aegypten und Israel noch ! Fortschritt unter Vermittlung Washingions erhielten, ist das 

I sehr gross sind. Er habe seinen] von Dr. Kissinger geben wird. Verhandlunesbaromeler in Bezug 

! früheren Beschluss, das UN-J Sadat berichtete, er habe in der 3uf das Teilahkommen von 

iMandat nicht zu verlängern im > Besprechung mit Dr. Waldheim! „frenndJicb-b eher” auf „bewölkt 
| letzten Moment revidiert, um! betont, dass die UN-Truppe nicht! mir Gewlrtergefahr” »esnnken. 


. &111 HwnniPiii ¥ii pjuji zur panarrucHDiMami awuiaww, --- — - ( — r . — — — — -- — 

|% * " Aegypten „aof alle MÖgUchkeitm eingestellt ser. j letzten Moment revidiert, um! betont, dass die UN-Truppe nicht! mir Gewlrtergefahr” «esnnken. 

Kimm . j . 1 VT) — V erteidigPligsmlnlster. I Zur wandte, hatteerBesprecbori- Verzöge- 1 ten. der sich zu Kissinger nach] der Weh zu zeigen „wie wir uns i Bestandteil einer Friedens rege -I Ägypientürden.dasssichis- 

III I fllll JM jjs l\ Pltjmon Peres, schlug Raw-Ahif gen mit den Ahrfün Israel Tal. rox ^ staktik yor £r ertjärte ci I Bonn begeben batte, and er« i verhalten, und wie sich Israel j Jung ist und dass er einer Ver-; rael um 5 bis 10 Kilometer wei- 

^ Zwi Zur vor. ins Vertei- Jeschajahu Gawisch und Dan wol j e üca des amerikani-! dann werde er sich über seine! benimmt". Nach weiteren drei i evn'gonc des gegenwärtigen Zn-jter m wBrts fals im israelischen 

••» •- ,t«j i-i : r , lngsmimsterram zarfickzukeh- Tolkowsky. Jedem einzelnen von Botschafters Eilte abwar- ‘ weiteren Schritte schlüssig wer- Monaten wird jedoch das Man-’ Standes nicht zustimmen werde. Vorschlag vorgesehen) zurück- 

^ ,. t! . „nd seinen früheren Posten den dreien sdilug er den Po«*" ' nnnaflnoMnonMniinimwirir I Er bezeichneie die Ein beru- ziehe. Kairo widersetzt sich je- 
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Assistent des Verteidjgungs- eines Assistenten des Verteidt- 
" ilsters wieder zu übernehmen, gungsministers w, aber aHe 

drei nahmen dieses Angebot 
.„.Zw 2 m hat derzejt «nrn ^ ^ 

renden Posten m .der GeseU- • derzeitige Assistent des 

. ^ ift i-Clal itine. aber er ver- yffl^ig iwipm iriisters. Aluf (R.) 
.. ich Peres im Verlauf einer Mordechai JHod. ist ins Ausland 
. che Antwort auf den Vor- dürfte in ungefähr 

lag zu geben. Zum Zweck von V] - ö2e j in jagen zurückkehren. Er 
* aruogen befindet sidi Zur dami seinen Posten im Ver- , 
seit auf Urlaub und in Kreä- ^^gQ^ministerium -verlassen 


OSKAU SOLL AUF ARABER 
MAESSIGEND EINWIRKEN 


Er bezekrhneie die Ein beru- ziehe. Kairo widersetzt sich je- 
frnig der Genfer Konferenz als ] dem israelischen V erbleiben 
unvermeidlich. Hinsichtlich det ' selbst in einem geringfügigen Teil 
Genfer Tagung sind Aegypten j der Abhänge der Sinai-Pässe, 
und Russland einer Meinung. ErjEs will die israelische Radarsta- 
gab zu. dass es Differenzen zwi-jrion in Um Chaschiba mit oder 
sehen Kairo und Moskau gibt.J ohne amerikanische Techniker 
die sich auf Waffeniiefenmgenl|nMwiMiAMUMiwwMni«wiivwifwuviMwiw 


und die Schuklenzahlung bezie- 
hen. Eine pan arabische Konfe- 
renz bezeichnete Sadat als über- 
flüssig. Zum Dialog mit Europa 


Dr. Burg wird auch 

Wohlfahrtsminister 


1T1IXOJ lilll HUU.UÜ1 und die schujdenzamuns Mae- 

lltlUJU hen Eine pan arabische Konfe- WaUmeim: 

USA-BOTSCHAFTER BEI GROMYKO renz bezeichnete Sadat als über- j j Sanktionen nur 

flüssig. Zum Dialog mit Europa . , . 

Moskau (AFP) Die Vereinigten Staaten sollen, laut Mel- j mis chen Aussenminister zweifeln, sagte Sadat. man müsse den Eo- ; | letzter AUSWCg 

rf.ingpw aus diplomatischen Quellen, Russland gebeten hören, die ebenfalls Ausschluss Israels ropäcm Gelegenheit geben, ihre | j Kairo (AFP) — Der Ge- 

g^en anti4siaetische Aktionen im Rahmen der UN aufzntretcn. aus der UNO gefordert hatten. , Stellung zu überprüfen und neue ] | neralsekretär der UN, Dr. 

Der amöÄanische Botschafter in Moskau sprach am letzten Frei- Präsident Ford und Bundes-; Beschlüsse anzunehmen. ! j Waldheim, vertrat m einem 

tae bei Anssemninister Gromyko vor. Er soll bei dieser Gele- Kanzler Schmidt erklärten nach Auf Fragen zur Position Is- !| Interview mit der Zeitung w\J 
hcit ^ sowjetischen Anssenminister ersucht haben, Russland j Abschluss ihrer Beratungen in rae [ s j m Rahmen der UN aus- j Acfabari* (Nachrichten) die 

möge sich bemühen, mässigenden Einfluss auf die Araber aus- j Bonn, beide Staaten würden al- ^ s \ cb Sadat auf seiner Pres- | Auffassung, dass die Verein- 

~X._ ' j les mn, um einen Ausschluss ls- sekonferenz sehr vorsichtig. Er j ten Nationen vor Verhängung 

rvKTtVll wollte der Botschafter I sem Thema, man müsse am Er-.raels aus der UNO zu »«*“- [sagte. Anwesenheit Israels im ! j von Sanktionen erst alle an- 

miJZJcu wuutE wc i _ ... I _ ! I TTKr LJS_«» Am- S _I_- 


— — ■ ICKngUU^UUUU'twiiuwi _ j flüssig. Z.UUI UlillUi; mn buiuy». 

des Ministeriums hofft man * n nd wahrsrijeinlich eine Privat- Moskau (AFP) Die Vereinigten Staaten soDen. laut Mel- j mischen Aussenminister zweifeln.: Sadat man müsse den Eo- 

i seine Antwort positiv aus- jehen. Hod weigerte sieb ri , ingF , w ^5 diplomatischen Quellen, Russland gebeten hören, die ebenfalls Ausschluss Israels j ropäcm Gelegenheit geben, ihre 

■-n wird. zu seinem bevorstehenden Rock- miti-iteaetische Aktionen im Rahmen der UN aufzntretcn. aus der UNO gefordert hatten.) Stellung zu überprüfen und neue 

ievor sich Peres an Raw-AlufJ tritt SteBtrog zu nehmen. Der anorganische Botsihafter in Moskau sprach am letzten Frei- Präsident Ford und Bundes-; Beschlüsse anzunehmen. j 

" . . . ..II j:.». Cnlamillf ArLIlrim nach 1 ..C Diullln. Io I 
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v* . ■ - - - -. . _ läutern”. In dieser Rede hatte 

Jerusalem fHMJ»-— ■ sdi KSssinger gegen jeden. Ver- 1 
itrieen Regjcrungs^zyjjg re^tede Befugnisse; wie sie ihm such- gewerl. die Mehrheitsver- 
^ die Ernennung von InnCTmi-' bisher nicht zugestanden hatten. bfiUnissc in der Vollversamm- 
(er Or. Josef Burg zum Wohl- Bö -dieser Gelegenheit zollte ]Ltng zwecks Ausschluss von Siaa- 
rtsrnSnister zusätzlich zu die Regierung -dem Verkehraml- ^ aTWZUnutze0 . . 

per gegenwärtigen Funktion — msterimn, der Behörde für Zfr3- D ie „Prawda” erklärte zu die- 

Äm“ SESÄ» j 


„den Inhalt der Rede Kissingers folge der Beschlüsse der mosle-j dern. 
vom 14. Juli in Milwaukee er- ywuwuwowwui«^^ 


iijiium — , -j. I 

ü. bschlosn.. te rf ; Mdafc O" Ldta fcr „ilittrischen 

die wirkungsvolle Art «nd Welse, wt ‘ _ . . w„u 

NOTSTANDS- in der sie den GepSckträgerÄÖt Se ! £li<>D . ^ ■ » -irut. die Zeit 

BESTIMMUNGEN FUER im Etagtafen gehandhöj tattea. ” ,n ' " _ - ^ 'ExUre- 

1 'tUG- UND SEEHAEFEN ^ ^ de"^scr sei 

• Auf Anregung des Verkehrs- Zeit se^mnm ale iyt wie yamam 

' nisters Gad Jakobi bestätigte der auf nehmen konnte. . 

i Reciertmg auf ihrer Wochen- ^ 

R&BIN BESCHWICHTIGT 
' OIE «1WSTER DER RHP 

i oder in den Seehäfen von , _ MWster- von zehn Abgeordneten voo Min- 

. tifa. Asdidod und Ejlat lahm- ^^ Ra ^aipfing gestern ^ b ^ Cht 

legt sem sollte. f «mi Justiznräri- worden war, a bl ebne. 

'■ Die neuen Bestimm uhgen ge- s j e /^^ ado k die baden fustizminister Zadok ennnerte 
iw i i a iin« m n w »*te n wn wn 4 r t . ■ to n M . rr d«. Relieiös- daran, dass er bereits in der 

BECTN KWWraT Kms« «rtllrt Jte s d* 

. D F Dr.°I5seph Bor* ^ ReMgiow- 


Helsinki wird auf den Kopf gestellt” 

Ausländische Korrespondenten, die zur grossen Sicher- 
heitskonferenz nach Helsinki kamen, berichteten aus der 
finnischen Hauptstadt: „Hier wird Öles auf den Kopf 
gestcnC”. 

Der Verkehr in der Nähe des Konferenzortes wird für 
Tage umgelenkt werden. Vöffig geändert werden die Flug- 
zeiten der Aeroptaoe. Der Bahnhof von Helsinki muss am 
Tage der Ankunft der russischen Delegation unter Führung 
von Breschnew für den gesamten Verkehr gesperrt werden, 
damit die Gäste aus Moskau ungestört uns ihrem Sonder- 
zag anssteigen können. 800 Skherheitsbeamte Öler Na- 
tionen werden die Besucher erwarten, die Rissen werden 
allein 100 solcher Aufseher („Gorillas”) mitbringen, uml 
nicht weniger als 2000 Journalisten strömen nach Helsinki. 
Der grösste Saö der Stadt muss für Pressekonferenzen 
benutzt weiden. Die Informationsabteilung der USA-Rcgie- 
nmg hat sich in Helsinki so bänstich niedergelassen, dass 
fipn fast an Washington erinnert wird. 

Präsident Kekkonen wird zu Ehren der düstren Besu- 
cher das „Bankett des Jahrzehnts* geben, denn an seiner 
Seite weiden die Mächtigsten der Welt, Präsident Ford und 
Breschnew sitzen, tmd ausser ihnen werden noch 149 
Gäste von Rang und Namen an diesem denkwürdigen 
Essen teilnehmen. 

Leidtragende sind vor allein Touristen, die in Massen 
uns den Hotels ansqnartiert wurden, um für die Delegier- 


Anffassimg. dass die Verein- 
ten Nationen vor V erhängung 
von Sanktionen erst alle an- 
Rahm en der UN könne den Ara- | ' deren Möglichkeiten erseböp- 
bern sogar nutzen, weil man ! j fen müssten. 

Israel drängen könne, die UN- j j Dr. Waldbeltn äusserte die 
Beschlüsse duir hzn führen. Wenn ; ! Hoffnung, dass die Vcreinlg- 
lsrael sich jedoch -weiter weigern j [ ten Staaten nicht die UN ver- 
würde, dann wäre Suspendierung ; lassen werden, was auch ge- 
j oder Ausschluss die einzige Mög- I j sebehen möge. — Es bestehe 


lichkeit. 


i durchaus die Möglichkeit, den ' 

; Der heute in Kampala (Ugro- j j Nabosflcouflfkt gemäss den j j 
da beginnenden Pan-Afrikam- , | Prinzipien der IW-Charta zu ! j 
sehen Spitzenkonferenz Oege» lösen. Er lobte nochmals;' 
zwei Anträge zur Stellung Is* ; Aegypten dafür, dass es das ! j 
raels vor. Die PLO verlangt so- | Mandat der UN-Truppe um | 
fortigen Ausschluss Israels aus d. ! drei Monate verfängm hat. { 

UNO. Ägypten hat dagegen ö n/uvuuuvyymMu u wuuutiyut/ytMMMt 

neu etwas elasoschereo lext j u ]j en «-ährend ein isra- 
vorgesch lagen, der von Sispen- d . ischer Sp recher geslert , durch . 
dierung Israels spneht „bis es b|ick£n , iess dass sjch öraeJ eJm 
die Beschlüsse der Verewigten nw aassch]iesslich VOn Amerika- 
Natiown durchführT. Gestern Mm Radarsiaricm wi . 

soll jedoch Ägypten diesen An- derseme 

trag durch eine noch radikalere ^ ]etzie 

Formulierung ergänzt haben. ägyptische Noie. dass sich Kairo 
ir-vPTPN VFRH5.RTET mit eJner b,ossen Verbindungs- 

SttÄG strasse V0D dtfr Suez Zons nach 

(.".«lern imn - S,n dem veriaufm(Ieil israe]ischeI1 

Emtreffen der 3g^ >nschea Aet- Zufainstniss<! ^ Scbarem d . 
wort auf die letzten^m der Son- abfinde . MIldcril 

dersitzung der Regierung in der . . - „ _ 

vi u 1 f ejnen breiten komdor verlangt, 

Nacht vom vorletzten Sonntag , . „„^ih .ii. 


DIE REGIERUNG Tfy-nh .ßm« und ReWffikxts- Re P erOD S den Grundsatz der | (cq ihr Hilfspersonal Platz zu machen. | Nacht vom vorletzten Sonntag j . . J 

Der CÄenitführer Menashf^ minister Taciiöc Raphael, und — Montag gebniigten Tsraeli- KQste des Sue z-Golfs strategisch 

-gmerklärte^öer^d«^ da* ,es nicht die . « • . » - behend e„. 




•gut craane vor oer - ihnen.- dass es nicht die 

ng. seiner Partei, die ^ ^ TVaOTngS ' 

•ussenmgen Sadats hätten «e-. Wlfcative gg. jaalnAbgeortbie- 01x1 Sch«dangsgesetz zu. 
igt, dass die Hoffnungen der ^ Aloni zwecks DREI FRAUEN IN HEBRON 

?giennig auf ein Teaabkomiu«J Am ^ bme Gesettesantraes FREIGELASSEN 

it Aegypten dne fflnöon seL ^ cflöcbheiedbGtigun^ der Fran- Drei Frauen, die zu einer 

rael dürfe sch ohne eine ^ ^ Recht^aasscbasa der Knes- Gruppe von Einwohnern von 

‘ riegsverzichtserklärung seitens ^ ^ xmtesstötBa ^ && Zasara- Kirjat Arba gehören, die unbe- 

•x Aegypter nicht auf Verzieh- ma ^uiift Wohnte anch der RNP- rechtigt in die Höhle Machpela 

einlassen. Die Juden der. USA 2wi Bernstein emgedrnngen waren, wurden von 

üssten zwecks Hilfe für Israel Militärbehörden frei geladen- 


^.iHistadrut »Ilnterkommission« raer 

FREIGELASSEN | 

Kampf um Teuerungszulage 

rechtigt in die Höhle Machpela ■■■ 

eingedrungen waren, wurden von Der Geschäftsführern! e Ans- 1 ab, die dem Thema der Tene- 1 Steuerreform bedeuten würde, 
den Militärbehörden frdgeiassen. der Hktadrnt (Wätada rtrogscnlage gewidmet waren. Der Generaldirektor des Fi- 

... . in r. Cmii- I r, n_3 InJiiefrid. I ngjirmmigfprii m ic i mnn Oafnt. 


zu beherrschen. 

Nach der gestrigen Regiernngs- 
a'tzung wurde von offiziöser 
Stelle angedeutei, dass zwar die 
Kluft zwischen den Haltungen 
beider Seiten noch sehr gross sei. 
doch haben beide Seiten die Tü- 
re für weitere Verhandlungen 
offen gelassen. Es sei nicht aus- 
znschliesssen, dass Dr. Kissinger 


üssten zwecks Hilfe für Israel ^ den Militärbehörden fragelassen. der g^^amt (Wa’ada rtmgsmlage gewidmet waren i>er Generaidirefitor des 1-1- Mt|e August ^ ei . 

obflisfcrt werden Dies ist die Acht Männer, die mit den Frau- men^^) besdüoas entgegen Der Prfödent des Indtetnö- rmaminLstemms, Amon Gafni, t^r entscheidenden J»endelreis=" 

ohl überlegte politische Alter- Der Mimsterpräsident erlä ^ festgenommen w»- ^ Erwarftmgen. nicht den lenverhandes, Abraham Scbawit, sprach sich mit öler Schärfe ge- i n den Nahen Osten kommen 

— j— i-m—j - texte, dass er (fern Antrag, aer .... ■- *..« — : -t- - >«- w — =1 — — -•» 


uive des Tikud.. 



Zu imserem tlefeip. Bedauern grfjen wir das Ableben von Petach Tikwa überführt und über Änderung der Aroeusver- wiru erwartet, dass rmanznum- T\AC WF TT FI? 

unserer- «liebten Mutter, meiner Schwester und vier ms Gefängnis von Betb träge aufzunebmen Es tonne «er Rabinowitz erneut in die 

; : ®7* x^.c-ror rttYMKrmilter Schemesch gebracht Vielmehr entschied sich der jedoch kein Zweifel daran be- Debatte eingeschaltet werden Temperaturen: Jerusalem IS— 

_ : ; r GROSSER DIAMANTENRAUB Ausschuss dafür, eine Unterkora- stehen, dass dies das Ende der wird. J0, Tel Aviv 22— 29, Haifa 22— 

-V Üp TTV BFrn TEL AVn r mission unter Leitung von Me- 29 » Cüjan 1 5 —29. Tiberias 24— 

-irr I J I Kn" ^ K . Diamanten nn Werte von et- schel einzusetzen, die Wege des 36, Lod 20 3i, Gaza 23 36, 

■ . V , wa IL 30000 worin, dem In- Kampfes nm die Teuemngsznla, Kriegsgefahr trotz allem geWaChSdl” ^ 

ans Kadflotz haber öner Diamaotenschkife- ge prüfen soll. Meschei -erklärte, ” ^ s 0 Golf Sdilomo ^-^QGrad. 

beka nn t red in der Mosesstrasse in Tel er beharre an sidi auf einer Fachkreise erklärten in einem steht die Mögücbfeeit, dass inner- 

Die Beeidigung -findet heute, Montag, 28.7.1975, k Av*v geraubt Der Inhaber der Tetierangazniage von 12.99&. Gespräch mit Militärkorrespoo- halb von Snmden kriegerische Ijl*— 

iW cfSdrisehen Beerdi- Diamantemchleifer« hatte die Wenn die Arbeitgeber jedoch be- deuten, dass die Krieg^efahr Handlungen begmnen körmen. 

S SaSTauf dem r&manten fa einer Aktentasche «ft seien, Vedumdtangen über jet2t grosser sei als vor einem TEL-AV1V - JAF0 

echt bei sfcfa. Er wurde gegenüber neue Arbeitsverträge zo begm- /aiire . Die mflÄärische Siraation Zur Position Jordaniens sagten 

Fnednrt m öOOMn Staa. SO S ^ gtiewadi-Fadischnle Ober- neu, so wäre eise Änderung in der arabischen Armeen habe sieb die erwähnten Fachleute, dass n -n H *5 *1 TW 1 

nm 1.45 Unr vomv Hanse^ 0^ yerstorDeD fallen, und sswei Räuber entris- der Haltung zur TenmmgszuJa- gebessert, and dies könne sie Jordanien sich durch die zusätz- * 1 r * LU r i 

Ramat Gan, Mcxiimstrasse ab. $en ihm die Tasche mit den Dia- ge möglich. zu kriegerischen Aktionen vma- liehen Waffenlieferungen zu ' 1 3 Q 

Yitf! T RAj iy yN PF FA MIT.rF. manten. Der- ganze Überfall war Die Industriellen hielten ge- lassen. Wenn die UN-Scbutztrop- Kriegsabeuieuem verleiten lassen x 3-7 

^ genau geplant. stent stundenlange Beratungen pe verschwinden sollte, so be- könne. 


eo zusammen festgenommen wa- nicht den lenverhandes, Abraham scnawit, sprach swb mit aller Schärfe ge- den Nahen Osten kommen 

ran* blieben in Polizeigewahr- Kam ^ f ^ d]e Teuerungszulage erklärte später, die Industriellen gen Verhandlungen über nene 

sam. Vier wurden ins Gefängnis j dÄn gnBcten Arbeiterraten zu seien bereit, Verhandlungen Arbeitsverträge ans. Allgemein 

von Petach Tikwa. überführt und 1 abertrase<L Über Änderung der Arbettsver- wird erwartet, dass F inanzm ini- T)\<Z WFTTFR 


träge aufzunebmen. Es könne ster Rabinowitz erneut in die 


NETTY BEER 


betont 


ans Radsatz 


„Kriegsgefahr trotz allem gewachsen” 

Fachkreise erklärten m einem [ steht die Möglichkeit, dass irmer- 






nm 1.45 Uhr vom-; Hanse der Verstorbenen in 
Ramat Gan, Moinnsötfsse ^2 ab. 

DHE 1SAÜEBNDE FAMILIE 


29, Gcuaa 19-29, Tiberias 24 — 
36, Lod 20—31, Gaza 23— 56, 
Beerschetva 24—34. Ejlat und 
Golf Schlomo 2? — 40 Grad. 

lhr_MK*>n 

TEL-AV1V • JAF0 

P.P. — Ü^lt^ 
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I SRAEL NACHRICHTEN RWlTl 

Flugverkehr Israel-Deutschland entwickelt sich schnell 

Interview mit PAUL FISCHER, dem Generaldirektor der israekschen bafdi der “» 



Den Generaldirektor der fe-Jber bis April 1976 eine ganze Lufthansa grosse Entwicklung- gaben wvor . 


Von J. E. PALMON 


Uen werden. Für 1977 hat die uns stehen keine leichten Auf- 
Lufthansa grosse Entwicklung^ mben bevor 


Gegen Diebstähle hilft nur die ; stimin , IQe - ^ Seit ongefähr ei-; Angebote für deutsche Bader, nie 
j:- * — — »— < . — ... :--l grossen Erfolg hätten und die 


ENDLICH SCHLUSS , 

MIT WILDEN STREIKS ! Polizei, erklärt die Jernsalem j Mm JaJjre leitet w auch die is- 
„Der Hausschwamm hat den i Post, aber gegen Strebende hat- lkche Vertretung d er de nt- 
grossen Auftritt der ZedernbUiintej te man sie nicht einsetzen mjis- ' sehen Zentrale für Tourismus, 
verpatzt", schreibt Haarez ah ! seo. wenn die Histadnn endlich ^ Paarung hat sich für 
Kommentar zum Gepäckträger-jdie Schlichtung von Streifcfor- j den israelischen Reiseverkehr 
streik auf dem Ben Gup.m-Flng- derungen übernehmen würde. mcb DemschJand sehr vortefl- 
hafen von Lod. Jetzt geht dei i Solange es aber wilde Streiks ausgewirkt. 

Flugbetrieb wieder rin., ui nei- 1 m,,te h5}wre: — - “ — 

ter. das Flugpersonal musste sich 
zu einem Aufschub des onse 


cebea kann, muss die höhere j 
Gewalt eingreifen. 

^ ___ Wilde Streiks wird es so lan- 

drohten Srreiks bequemen, nach- j ge geben, wie die starke Hand 

fehlt, versichert Hazofe. Die 
RNP-Zeitung erinnert an das 
Beispiel im Hafen von Aschdod. 
wie gegen eigenmächtige Sie- 


dern ihnen die ..Kleinen" durch 
einen wilden Streik zirvorgeköm- 
men waren, und all die ande- 
ren Druckgruppen auf dem 
Flughafen müssen sich noch ei- J rangen 


des Arbeitsprozesses 


nen Streikgrund ausdenken, bis 
sie wieder einmal die Luftver- 
bindung nach Israel lahmlegen. 

Unter diesen Umständen kann die j 
Polizeiaktion nur gutgeheissen 
werden. 

Auch den Abendzeitungen bie- 
tet der GenücktrUger-Streik noch 
Stoff für den Leitartikel. Mas- 
riw fordert, durch energische 
Massnahmen endlich diese Pesr 
der wilden Streiks auszurotten. 

Gegen die Drohung. Israel von 
der Weh abzuschneiden, kann 
einfach kein Nachgeben in Fra- [gegen die 


voreec ,, ngen werden muss. 

Nach der Überzeugung von 


Touristik-Reisen mit Kombina- 
tionen mit Bahn und Autobus. 
Das Lufthansabüro und die Ver- 
tretung der Zentrale für Tou- 
rismus können praktisch jeden 


der TDleresMnrichtong i» O-» -* 

kommen. . „aitous # 'nn..jir M Vach semen Erfab- 


Im Moment ist das Flngpro- 
gramm der Lufthansa auf Stabi- 
lität ausgerichtet: der jetzt gel- 
tende Somme rflngplan wird im 
Winter und höchstwahrscheinlich 


Die Ziffern, die Paul Fischer 
für das erste Halbjahr 1975 zu 
bieten hat. sprechen für sich. In 
diesem bat sich die Zahl der rei- 
nen Touristen, die aus Israel 
nach Deutschland fuhren, um 
40n- gegenüber der gleichen 
Zeit des Jahres 1974 erhöht. Da- 
bei zählen die Teilnehmer an 
Gruppenflügen and an Jugend- 


Nach der Überzeugung vonl gruppen als ..reine Touristen”. 
Hamodia sollte die Regierung | ie aIle flj eeen zu verbilligten 
endlich die Gesetzeslücke schlos- 
sen. die immer wieder wilde 
Streiks ermöglicht. Aber wenn 
die Regierung schon keine ech 


Sie alle fliegen zu verbilligten 
Tarifen und daneben gibt es 
noch die vielen Einzelreisenden, 
die aus beruflichen Gründen 
oder zu Kurzwecken regulär den 
Flug antreten. , 

Deutschland ist dieses Jahr] 


MSt rand zwei Millionen IL 
werden tfie Einbnssen angege- 
ben, die während des Gepäck- 
träger-Streikes auf dem Ben Gu- 


te Lösung finden kann, sollte 
sie es wenigstens den Richtern 
überlassen. solche Störenfriede 
abzuurteilen. 

VORERST AN ISRAELS 
SICHERHEIT DENKEN 

aiv-ntiuiE-i* . nat enreuucucrwci'iv «.uy-— 

MdK Mosche Dayau hat sich mcn Sie stf)fsatt sich tn den 
*■ Verhandlungsbereit- 1 — ■ ~ 


Flugpassagieren and deren 8-W)ö 
Gepäckstücken erwuchsen. 

Die Gepäckträger begannen in 1 
zum 


.. ‘\irmis j vor. WUUW 1 .U — • — - . . ■ . . c ... 

g-bot au Plätzen um 90* ver-; Pilgerfluge. Nach sem™ Erfab- 
mehrt werden würde. Angesichts: nm gen werden weh ^ 
dieses idealis tischen Höhenfluges, nicht wirtschaftlich gestalt « la s- 
hat Direktor Fischer nur zu be-jsen. wenn ste auf 

SÄSKS'SS ä — ~££=“s ss 

■ ■■ ■— ■ — — — i — —— — j durchaus möglich, einige Pilger- 

flüse um die Weihnachtszeit zu- 
stande zu bringen, man soll & 
Zahl bei grossem Interesse aw± 
etwas vermehren. Aber wuchert 
liehe Flüge dieser Art nrit 
Rome Frankfurt — Lod — J 
lern (hier Binnenfltie) 

— ihm wirtschaftlich ein 

ter der Bedingung, dass sofort , Vr/ernebmen zu sein. 
Beratungen über ihre Forderun-j ^ Lufthansa ist jetzt ^ 
gen beginnen. Eine solche Ak- • einha jj, Jahre in Israel tätig am 
tion hatten die 900 Angehörigen ( D;rektor jr lSC he r und seine Mit 
des FlugpersonaJs (Piloten. Lot- \ sehen die bisherige Eni 

sen, Flugzeugingenienre und | Wicklung als ausgesprochene 
i Stewards) m einer internen Be-; Erfolg an. Sie zeigen besonder 
'fragung ausdrücklich beschloß ' Genugtuung, weü es auch i 
Ion ni(K^r Beschluss mus« gel-| -r a \, pwvc.«i>r noütischer un 


Rnhe auf dem Flughafen 
offenbar nur zeitweilig 


eben können", schrie einer der 
Gepäckträger. Ein anderer zog 
ach nackt aus, um den Poli- 
zisten zu beweisen, dass auch 


rioB-Ftughafen fn Lod durch j er ein Jude sei. Als Gegenar- 
die Nlchtbefördernng von 3.000 j gument mussten sie aber stets 


zur Kenntnis nehmen, dass es 

Sb« -**■■■■ g- ^ sran»- p qw 

Nach, zum Schabbat urnare* 'haudeta kann, »nderu I lau. »laufe nort keine Res ; .„uchaWicher Schwcni bro 
bei den Israelis als 22Uhr“ih« Arbeit bedingurgs-l nur um eine Illegale Störung f lung getroffen ist, J gelungen iw, den MmridrB 

mode", aber auch die ZahJ| w ftl ^ ni g, wn . Bis i der «ereaelten .ArbeiL 

batte 


..en 


ch d,e .f^Jlos wieder aufzunehmen. Bis I der geregelten .Arbeit, 
der Besucher aus Deutschland j daWn stajjden niad 300 p oh -.| Die nughafenleitung 


I Trotz dieser Erläuterung muss [ rael— -Deutschland fm bäte 
Trotz dieser a Richtungen i za erweiten». Die» 

angenommen werden, dw der ; zoverlimg. 


: dabin standen runo sw roM-: uie nusn™««™-“* ! angenommen weruen, axn — " = . , . -„--is-ri« 

hat erfreulicherweise zugenom-,^ uQd GrenzpoIiz . istCT den , gleich nad. Wfcderaufnahme^der , ™ WQrdc . wc n: Zunahme M i «n 

,it r. n. i. in i iMFHmitm Arivit aneekuodict, , , n.i:u^.w,nn tworn . Gradmesser für die inicnsi 


ge kommen. 


ersten sechs Monaten um 12*. 
Davon kamen 450 über die 


nominell. , Schaft der israelischen , Davon kamen 450 uoer cue [ Jizisten darum, "den Arbeitern 

Die gleiche Überzeugung j rang ausgespro^en.Na^der ; m Jordanienlvermm-^ Privaiunternchmers die Ver 

kommt »m Leitartikel von Je- Meinung von Al HamMCtnoaT . ^ Passagiere VO n Charterflu- Jadjjog def GtvMsMAie m & 

diot Achronot zum Ausdrock. [ hatte er hierzu kem RechL uo gen) Sl00 besuchten Israel per mö Hc hen. StreÜende Gepäck- 

er es ^ser machte^ ak er Re- ^ und l670o ™t Flugzeug. ^ versach[ctl ^ wicder . 

gierungsmitgbed war. Aucf] b{er ^ d ,e Zahl der Ladefahramge afl sich zu 

kemesw egs , Touristen erne grosse RoUe. aber ^ ^ VOm ^ 

er jetzt von rmem Extrem ms ^ den Besuchern aus Deutsch- fc|d wegzufahren> 
andere full! und mindestens . . . Anteil der Geschäfts- 

r Uwnlbraii 


zisten und urenzpoiizisien oen : gieicn nacn “T " . Streik nur abgesagt wurac. - Tnnma'vt. 

245 Streikenden gegenüber. In ! geregelten Arbeit angekimdi^, nacb der PoUzeinktion gegen ■ Gradmes^r ^ Twisdic 

der Hauptsache ging es den Po-1 dass sie am dne Entlassung der Gepäckträger kaum noch j rung der zi ■ . ■ 

1 Organisatoren dieser Aktion den- ; Erfolg verhiess. * beiden Staaten und Völkern. 

Sie hat bereits sechs Gepäck-! 


Polizeikräfte gegen Streikende 
einzusetzen und emem Privatun- 
ternehmer deren Arbeit zu über- 
tragen. war ohne Zweifel eine 
kritische Entscheidung, die kaum 


ke. 


träger suspendiert. 

FLUGPERSON AL-STREIK 
NUR VERSCHOBEN 
Das FSogpersonal von El Al i 


— Touristen eine grosse Rolle, aber 

er jetzt von einem Extrem ms ^ den Besuchern aus Deutsch-: fc|d wegzufahren I w stÜB ^ ea streik erneut fürruen --- — 4 vcrlorcQ UTld eiRes imer 

ürittscne cmscueiuuns. i andere ßll! nm ^ m l ... land ist der Anteil der Geschäfts- j nar Hauptargument das die I den 6. August angekündigt. schäften in „us-a**. .,Hm»«-hlrwseu. Nach 1 

gutgeheissen werden kann, wenn ] zw-eimal n-ochenthch seme Mei- njchl geringer- Nach Mei- 1 1 

- _v_ * i«a- nnriArf t'rvnn nnrh nur WC- i . « «■.« ru.c» 


es um einen echten Streik ge- 
gangen wäre. Aber es ging um 
Verbrechen, nämlich um Dieb- 
stähle und um Vertragsbrüche, 
und hiergegen anzukämpfen ist 
nun einmal die Aufgabe der 
Polizei. 

Noch kritischer beurteilt ver- 
slandlicherweise Dawar. das Or- 
gan der Histadnn. den Einsatz 
von Polizeikräften. Aber trotz 
allem hat sich diese AHema- 
tiv-Lösung als die einzig gang- 
bare erwiesen, um den Flug- 
betrieb innerhalb kürzester Zeit 
wieder aufnehmen zu können. 
Freilich darf in Israel gestreikt 
werden, aber niemals auf eige- 
ne Faust und unter Bruch der 
Grenzen im Interesse der ge- 
samten Arbeiterschaft 


h . . „ llrh we . , « cu ‘ 6 rtichl ? enn BC. Mei- poji^^ uod aUc f, ^ F j ug . 

nung ändert, kaa« .aucl i«ir ™' mm3 des Lufthansa-Chefs g>btj hö . 

mg zur Besserang der S ’ raa ö eincn ununterbrochenen Strom, rcn war ^ 

üon beitragen. von Käufern, Verkäufern. Tech-' 

Israel hätte keinerlei Ve ^‘ I nikern imd anderen Fachleuten, 
fassmig. den ägyptischen ^a-| die m ]iÜTZercD oder längeren 
sideaten Sadat wegen seiner Zu- 1 ß €SUC 2 im aus Deutschland nach 
Stimmung zur Mandateverlanec- ! kommcn . 
rirag der UN-Tmppen zu loben.; D;e Lufthansa und dic Ver-1. 
heisst es in Scbeanm. S-i •■'««c lrening der Deutschen Zentrale| 

Sadar nirfn mehr Berr -rh'n f dr Tourismus versuchen den| 
zum Frieden zeigt, kann er Reiseverkehr noch me hr durch j 
keineswegs als vertrauenswurdi- . 
ger Partner gelten. 

Nach der Meinung von 0awr l 2Wccken geIteT1 . Geschäftsleute 

können zu Ausstellungen und 


Israel an zweiter Stelle bei den 

*7 i ***** 

■r bn«! hat alle Anssichieu. bei Israelis bis jetzt an 22 Sp^ 

hat den für «testen» ! . Europäischen Bridge-Meister- teü genommen, davon 17 eewo 

24 ständig« Streik eraeut för ;^.” Bririrtira (England) nen. 4 verloren und. eines uner 

„ 6. August augeküudfet- J haf ^\ * ^ erlangen, schieden abgeschlossen. Nach 1 

Nach der offenen a ^t 2 Riradra stand Italien mei folgt England mh de™ 

lung des Betr^raTsvomtzen- 1 Nach 2. ?06 Punkten auf den» drtt 

den Gideon Aitel wurde der i m. gewann sein Plaiz. Dann kommen Poleti^Nc 

Streik auf Wunsch des Finanz-] erater Stdle Dann gewnrrn Dänemark. Franko 


same Verhinderung ihres angeb- j Streik auf Wunsch des Finanz- j «stor «■ Briten fünf wegen. Dänemark. Franfcresc 

liehen Streikrecht, .Stalin im| ministem, des Verkehrsrrmnsters. j d« Brten ^ ^ dic ^ h 

uns nicht brechen können und der El Al-Leitung tmd der ' ■ Punklc . insgesamt haben die getunt. beteiligen sich 23 Stt«t 
. ihr werdet uns auch nicht . bre*. stadrut . abges^t. aber- nur *»• • ‘ _ an den Meisterschaften. . 

BASKETBALtJl MOREN 

NUR ELFTE 


darf sich Israel nicht von Abo 
( Kodes und von den Sinai pässeu 
j zurückziehen, solange Ägypten 
den Forderungen anderer Ara- 


Package-Angebote zu fördern, 
die sowohl Berufs- als auch Kur- 



m 


Tip für Sie 


(peil) — Die israelische B 

. keiball-Narionalraannschaft 1 

e . t . „ rr-i Apprenticeship of I>uddy i j lTnKjren belegte bei den J™ 

Filmfassung zur Prruucrc (fei ™ ^ ^ Aviv) _ ..Ediü, | 

Aviv. r. A-1- Piar (Gordon, Tel Aviv, mm | Griecfienlam j nur den entö 

r « aych schon hi der 4. Woche). 

inwovu ii“'»» — ; muri uvci 3iwu aciim iraiK». , JDaisy Müler , von CytHll 

I nprt^n^lndroh'le^u^besefi^^J j^ w ^Dot u m l en:a[i J on ln al> "einer sich^schon^d^refa'^den ^üpaperi — — jj ^ 

S Tu, ln Vereinten ' Nn- , * * i-tere,^eren. Aucö^h . der nreüren.eMen Fiime d« Inh- Mom -.Re 1 i S ieur _ Peter Bosdn- 1 Aviv) ^ 


-General Jdi Amin Dada” 
kam wieder nach Israel, dies- 

— . , mal als Hauptdarsteller eines 

Messen nach Deutschland ver-j Films über sich selbst (Paris. 


tionen zuslimnu. 


Tieferschüttert geben wir das plötzliche frühzeitige 
Ableben meiner Frau und Mutter, unserer Grossmutter 

ELFRIEDE RYWKIND 

bekannt. 

Die Beerdigung findet morgen. Dienstag 29.7.75 um 
2 30 Uhr nachm, von der stadL Beerdigungshai] e, Tel Aviv. 
Daphnastr. 5 aus. auf dem Friedhof in KJijat Schani statt. 
Gatte*. JOSEPH 
Sohm EFF1 
Schwieger to ch t e n MIMI 
Enkel: IRIS und KARIN 
Familien: RYWKIND. LEHMAN 
und GOLD BL AT 


; uti i aiujw vito mir trtJJl -IVK^;i93VAl> ri.w .1 »■ 

Deutschland werden ihnen ver-; Ttr> bezeichnet, selbsiversiändlich : nowich tGaL Tel Aviv), 
schiedene Vergünstigungen SC*i nicht zur vollkommensten Freu- 1 


währt, die eine Reise besonders 
lohnend machen. Zur Messe nacb 
Hannover sab es einen richtigen 
Andrang. Jetzt bietex die Lnfi- 


de seines Titelhelden. 
pDcr SeewolF, 


bote" (Opbir: Tel Aviv) und 
„Schiroschon und Delila” iCben, 
Jerusalem). 


^Je sais rieu, mafc je Ärai 
jtoot”. also .Jch weiss zwar 

r i/ct ijCT :m/u 4 frei nach | nichts, aber plaudere dennoch , _ . . . „ . , 

dem Abtn^.r-Romun von juk!dl« aus” ist die Parole etal I fi pS M ^LT m ai inTlh^ 1 


CSueuiatbekprograinine: Im 


/uiarang. jcizi oieiei tue i.un- , aem nen reu er- Koman von jacs alles ans ist me raroie eines i 

hansa für die Zeit von Septem- ■ London, kam jetzt in seiner Streifens mit Pierre Richard. | 31,1 

1 3 .fh«tvtn ver- : realistische Filme am Dienstag 

Bootsbesitzer aus Seenot gerettet 


sehenden elften Rang. In ito 
letzten Spiel m Saloniki berir 
die Ma*nir«haft Schweden 
Spiel um die Plätze 11 und 
mit 85:68 (31:27). Das End* 
nm den ersten Platz tragen > 
gastgebenden Griechen gegen 
'Sowjetunion ans. 

NEUER 

HOCHSPRUNGREKOW) 
Völlig überraschend gelang 


In tiefer Trauer teilen wir das Ableben meines geliebten 
Mannes, unseres Vaters, Grossvaters und Schwagers 

HEINRICH fiUTTMANN 

(fr. Chemnitz) 


mit. 


ILSE GUTTMAN, „ . _ 

6 Frankfurt.i'M. Freiherr von 
UM, WERNER u- SCHOSCHANA GUTTMANN 

and Kinder 

GERHARD KOHN und FamBie 


Der Besitzer eines Privat- ( Abend in der Machpela- Höhle j stem eoemaua umu wi j __ 

bootes. der 54 jährige Seewivon Hebron. Sie erklärten, dass i se des Humore (Chen. Tel Aviv). «f «fiu* M ** 

Herz, konnte von einem Poli-jder Thoraschrein in der Höhle !*■* ^ “tna-taMh 

bereits einmal auf gebrochen wor - 1 Israelische Filme, die weiter- i Agron von Jerusalem wi erum 
den war. Nachdem ihnen die 1 hm auf dem Programm stehen: 

, , beantragte Bewachung des : ..Juwelen" von Meoachem Go- 

Das Boot war trotz des siür- j Schreins nicht zugebilligt wor-jian mit internationaler Beset- 
mischen Wetters aus dem Yacht- ] den war, wollten sie selbst auch ; zung (Hod. Tel Aviv; Eden, Je- 

. - I,A „ n. 1 .. . — L. -l- A 11- J__ i , n D^K... n»I.A Da. 


zeiboot an der Koste von Tel 
Aviv vor dem Ertrinken geret- 
tet werden. 


Die ASK ARA und GRABSTEINSETZUNG 

nach meinem lieben Vater. Schwiegervater und Grossvaier 

tfatan (Naehum) Zimmer 

(Nepolokautt. Bukowina — Herzliä) 
findet MÜtwocl». 30. Juli 1975. um 5.00 Uhr nachm.. 

^Sipunkt beim Beth Haknesset Hagadol in Herzüa. 

■Tochter : USA FISCHER 
imd FamDie 


; . a usen lose Lachsalven ver- * realistische FD me am Dienstag^ vum» " kG 

- ~ »vrt wwwwwvwwwwwwwuwwwwMuiiwwwwiwiwwwiwiiiwwvwwMWi , . ; . I um 21.30 Uhr, die Welt von] dem erst 17jährigen JizenaK'J 

spnefat (Cinema L Tel Aviv). am Mlnwocb «i Lnh». den isradisefaen HO 


hafen am „H3ion”-Strand a -i #- 
gefahren, aber schon nach kur- 
zer Fahrt von den Wellen um 
gestürzt worden. Zum G-ück b? 


nach der Schliessung der Ge- j rusalem; Ron. Haifa; Ordea, Ra- 
betsstäcte für die Juden in der j mat Gan: Esther. Netanio; De- 
Höhle bleiben. ! gania, Herzlia; Rhxa. Choton) — 

Der Milrtärbe fehl sh aber ent- | „Snooter" (Cinerama, Tel Aviv; 


fand sich ein Polizeiboot auf \ sandte Soldaten mit dem Auf- j MitdieU, Jerusalem: Peer, JBtai- 

b.«f..(akn In inonitMl. tr»> die Hnhlp »i räumen, f,. UtnViTti Ppt!u*h Tilrwat — 


seiner Slreifenfahn in unmirtsl- 
barer Nabe des gekenterten Pri- 
vatbootes. Raw-Samal Masche 
Smocbo und sein Begleiter mach 
len sich sofort an die Rettung 
des Bootsbesilzers, den bereits 
die Kräfte im hoben Wellengang 
zu verlassen drohten. Erst nach! 
zwei Stunden gelang es Urnen, 
den Verunglückten an Bord ih- 
res Bootes zu ziehen, dann 
konnten sie auch das gekenter- 
te Boot in Schlepptau nehmen 
und an den Strand bringen. 

Der gerettete Bootsbesitzer Be- 
langte bald wieder 'zur Besin- 


trag. die Höhle zu raumen, j fa: Schnlom, Petach Tikwa) — 
Darauf verlies« n die Siedler ; „.Salomoniko" (Esther, Tel Aviv) 
von Kirjat Arba den Raum ob- _ ,J3rei und eine” (Amphi, Hai- 
ne Widerstand, Sie blieben aber f a ) — JHacbam GamlieF (Or- 
bis zum Sch ab ba [-Morgen auf ly. Haifa, aber nur in der Nach- 
dem Platz vor der Höhle und mittagsvorsiellimg um 16 Ubr). 
setzten dann ihr Gebet vor dem 

Thoraschrein Gort. Erfolgsschlager, die sich schon 

SIEDLER VON SEGEW seit Monaten in den Premie- 
AUF FREIEM FUSS renkinos halten: „Scenes of- a 
Die insgesamt zehn Siedler Marräge" (Za Fon, Tel Aviv) — 
von Segew, die im Laufe der „The Front Page” (Allenby, Tel 


ter die „Kinder von Hiroshi- 
ma" beute um 21.30 Uhr — 
Im Beth Rothschild von Haifa 
einige Shakespeare-^FUme, heute 
um 19 z.B. „Othello”, danach 
„Van Ryan ’s Express" m der 
Mittera ach tsvorst erlang. 


AUS DER POLIZEI-CHRONIK 



i - j Walt Disney am Mittwoch um | denberg, den israelisch« 

I pnni Cmifh) 19 -3° Uhr und danach um 21.30 1 Sprungrekord um nicht 

> unter^der S ™ ***** »» Geschieh-; als vier Zentimeter auf U**<*8» 

; steht ebenfalls unter der Devi-j^ ^ p;w ^ ^ ^ verbessera . Die » 

gelang Goldenberg bei & 

( Meeting in Leverkusen (Denß 
einige japanische Filme, danm- Ijand). Seine bisherige Bestleist 1 


war 1.88 Meter und bei den h 
ten israelischen Mefeterecbaf 
belegte er nur den dritten H . 
Experten geben ihm aüettfi , 
am meisten Chancen, dass er 
erste Israeli sein wird, der * 
Meter überspringen wird. . . 


Zwei Bewohner- von Kfar 
Schalem worden voo. der An- 
klage, . eine Baracke ohne Bauge- 
nehmigung errichtet zu haben, 
freigesprochen. Die städtischen 
Aufsichtsbeamten von Tel Aviv 
hatten ihre Anschuldigungen so 
unklar definiert, dass der Rich- 
ter nicht verstehen könnte, wor- 


v vu wi-^nr, uxv mm «V. ,, i uc rram ra^c i ci ; — — » 

vergangenen Woche von der Po- Aviv; Orgil. Jerusalem) — „The eine ungesetzliche Handhings- 
lizei festgenommeu wurden, sind 1 “' H *- 

vom Amtsgericht Akko ans der 
Untersuchungshaft entlassen 


nung und bedankte sieb von j worden. 

Herzen für die Rettungsaktion. \ Die Polizei hatte jedoch zur 
Er versprach den Potiristen, nie ■ Bedingung gestellt, dass jeder 
wieder bei stürmischer See aus- 1 der Fest genommenen eine ICau- 
zuf ähren. ] tion von je LOOO DL hinter - 

1 ' legen und sich ausserdem ver- 
pflichten müsse, die Ordnung ln 
der Siedking njchl nochmals ke Möbel, Nachlässe, Haus- 

Etwa 120 Siedler von Kirjätj durch Angriffe auf Polizisten zu halKauBäsungen. Tel. 472796 
Arba verblieben am Schabbat-' stören. I Cohen. 
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weise bestehen sollte. 

Insgesamt 30 Personen stehen 
imter der Anklage, Diebstähle 


fahrt zu haben. Unter ihnen 
befinden sich vier PoJizeianj 
hörige, ausserdem auch Zoll- 
beamte und WachperstmaJ. 

Fünf Araber aus der Gegend 
vOh Nablos worden unter dem 
Verdacht der Vorbereitung von 
Texroranschlägea» verhaftet. Döc 


Sicherbeitsbefaorden kamen * ^ 
ihre Spur im Rahmen da: \ 
mittlungen nach den Helfern , " 
geplanten Anschlags auf dem \J 
Gurioo-Flufhafen in LxxE 1 
Vier Jngendllcb-? stkssen 
einem .*Subam”-Wagen, den . 
in Kirjat Schmona gestohlen 1 
ten, westlich von TIberias 
einem Jeep rtisammeo. .B® 
drei Insassen, zwei B e*ob ■ 
von Nazam and ihr Gast x 
Jordanien, erlitten schwere V 
letzungen. Den jugendlichen I 
ben gelang es jedoch za 1 
kommen, bis ttie Polizei eSzt 
Zwei Schwlmmkliibs am.Stn 
von Riscbön Xffiüa tmd; 
chovoc sind ohne firianbnss 
Baubehörden auf landtwr«^ 
Hebern Qrtmd gebeut ww 
Diese finnitthmgeu der 
irarden dem Gcaieht übe«*» * 
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Montag, 28, 7: 1975 


ISRAEL . NACHRICHTEN ffltnn 


Ans! Inder und Israel 


Freie Fahrt für die Akaba-Bahn 


*: ■_ Sie sind gegangen, unsere ans-, ner harten Schale ein weicher der Nahostpolitik <^ nst noch Wenige Kilometer vor Aka- me narb eit" in der Anlaufzeit die Im Hauptcamp im Wadi Yu- friedigen. Wüstenramanrik boten 

indischen Gäste — sie konnten j Kern sich befindet. -Doch sollte auf der Welt passiert, ist er* rwe *5 t vom Asphaltband des ( Phosphatzüge fahren, den tech- tum herrschten Anfbruchsstim- dafür die Kamelriue durch das 

■ .. ich vor der grossen lpt 2 » fläch- 1 er diesen von Zeit za Zeit auch schreckend. Spricht man von Hinghway", der Jorda-1 nischen Betrieb überwachen und muog und Reisemelancholie. Die malerische Wadi Rom, bei de- 

m. Die meisten gehen zufrie-; einmal vbrarigeo — und sei es England, dann weiss der sogt- Q * eDS aufstrebenden Hafen am jordanische* Bahnpersonal an- meisten Facharbeiter und Inge- heu man sogar einen „Kamel- 

• .**»■ ja glücklich in ihre Heinaat!aucb nur, um zu beweisen, dass nannte typische Israeli höchstens, Roten Meer über 340 Kilome- ! lernen sollen. nieure sind bereits in den letzten Führerschein" erwerben konnte. 

• dar in ihr Gastland zöfficltl^er überhaupt einen solchen wei- du«; ^ j ort n icht| ^ S 3 ®*" und Sieimvüste mit} FREMDENLEGION AERE Wochen nach Deutschland zu- \ ausgestellt von Beduinen der 

ur die ewigen MecJter sind wie- eben Kern, noch hat Nicht mir schlecht geht und die britische der Amman verbin-j DER TECHNIK ruck-gekehrt oder za nenep i Wüsren polizei. 

- ■ «mnnl nirlrf mir mil Ilm. MmMinniitM. flh«. T, . ..... . «TV' WmH*rn icta nw’ Ca. ! Hia an>u Cohn Jar Itahfi. I RinctaMa As*r IJirma in S 91 )dl- Durch dieses UUllCriSChd Hoch“ 


Wochen nach Deutschland zu- \ ausgestellt von 
ruckge kehrt oder za neuen j Wüsren polizei. 


Beduinen der 


-* J '“ ‘'-S'.J 1 - 




- er einmal nicht mit sich und klagen die Neoemwanderer über Regierung relativ israelfreund- *' ne Schotterpiste ms Ge- Die erste Fahrt der Akaba- Baustelle der Firma in Saudi- Durch diese* malerische Hoch- 

- _ . er Wdt. zufrieden. Aber auch, die maaslose Unfreundtidiieit lieb «l Ebenfalls gut geht es die auf keiner Stras- Bahn bringt den Abschluss eines Arabien und Kamerun uingezo- taJ des Wadi Rum mit seinen bi- 

ei den anderen machen sich in und die Aggression, mir der man den Juden m Frankreich, dessen s* 1 * 8171 * emgezcichne*. ist. Die kostspieligen, aber auch ver- gen. Es sind moderne Fremden- zarren Fe Informationen führt 

.. ,.;en letzten Jahren gewisse Kri- ihnen begegnet, auch die Ton- Regierung aber deutlich gegen Markierung dieser Abzweigung jnünftipen und effektiven Ka- legionäre der Technik, wie man auch die Akaba-Bahn. deren 

km brat ' — sie gewinnen -Di- risten. ■spüren dies — und dies Israel sich eingestellt hat. Da üis Wadi Yutum. ein ausgetrock- pital- und Entwicklungshilfe- sie überall an den grossen Ban- f technische Bandaien auch Fach- 

'tanz zu Israel und vor allem zu könnte sich auch finanziell es hmm Juden in Italien gebt, netes m * r angefiill- . Projektes im Nahen Osten, stellen Arabiens trifft. Sie neb-. lernen Bewunderung abverlan- 

’/■ en Israelis. Wer mit so vielen schädigend auswirken, vom mo interessiert den Israeli an diesem 145 Flussbett, sind eine verfalle-] Zuerst wurde 1969 mit einer men harte Arbeit unter extre- j gen: Rund 1000 Meter Höhen- 

.! v iästen zu tun gehabt hat, wie ralischen und politischen Aspekt eigentlich nnr dessen Einstellung ^ WeU blechbaracke, zwei ver-} deutschen Kapiialhilfe in der men Bedingungen auf sich, ver-j unterschied mussten bewärtigt 

. “er Schreiber dieser Zeilen, dep? einmal ganz abgesehen. sm Israel, die besser sein könnte stan ^ Ie Schumakazien und ein j Höbe von 11 S Millionen IL dienen aber auch wesentlich | werden, zwei Tunnels wurden 

.. ' unten vor alkm drei Efee^i MEINUNG MIT STURHEIT So geht es natürlich nicht. D»s S reU S elfaes SchM den ; der Hafen von Akaba ausgebaut mehr als in Deutschland. j gebaut, zwei Grossbrücken und 

... " .'haften des Israelis von den! vkkw k TMSIT.I .T j,nt nichts mit Information zu s ^ 1 ^ Faraei1 ^“tialen H &. F: der und dam» entstanden moderne Auch Ludwig Gschwendtner 120 kleinere Brücken emebter, 

. . .iKseastehenden negativ anfgc- Ab Ausländer hüte man sich, tun. das ist Nabelschau unter emz ** B Färb fleck in einer bizar- Veriadean lagen, über die das der die Verwal tungsarbeit im , insgesamt etwa .->.5 Millionen 

-"'ihlt: Unfreundlichkeit bis mit Israelis über Politik zu dis- dem Mono- Tnv u 11611 Mondlandschaft aus grau- Phosphat verschifft wird. Der Camp Ynrum machte, packt ge-. Tonnen Erde und Gestein wur* 

ra le Jehndim braunen Felsen und Steinen. im November 1972 begonnene rade Akten und Koffer. Bei d- den bewegt. Die Strecke führt 

aller Anclnnrfct fn f- Am Ende dieser Piste und da- und jetzt fertigsten te Bau der nem Bier in der Lagerkantine — unter anderen durch ein altes 

Israel« t-.-II* 13 w" mit sozusagen am Ende der j Eisenb ahnli nie rundet das vor einer Nürnberger Marke, in Li- Gräberfeld der Beduinen, mit 

tionstnielie p C h Welt liegt das Hauptcamp der! allem von Deutschen Finanzierte zenz in. Amman gebraut — gebt denen lange verhandelt werden, 

dadT vÜt, JT Münchner Baafirma Held & [ und errichtete Gesamtprojekt ab: er jordanischen Erinnerungen musste, bevor sie die Bauarbei- 

. ... _ , , . _ _ . . . _ _ »Jassiscne Beispiel. Die Francke: Verualtungs- und 340 Millionen IT. Bonner Ko- nach: .Arbeit bed 40 Grad Hitze ten zuliessen. Ein anderer Be- 

- Schlafbaracken, ein im So^^andsm^Tschwie, duinenstamm forderte den Bau 

anf ^ zeh für die Wachmannschaften, Lg notwendig. ri.es Terrain, tropische Regen- eines Brunnens, bevor er bereit 

> «*nte ersu* mddznmmdest mrt Wedeybe der Stenongnahm«. ^ Fuhrpirk OdSndewagea | Was für viefe arabische Staa- güsse im Frühja^ Tausendfüss- j war. Arbeitekräfte zur yerfü- 

jrSS Bcl “ zmu and schwerem Bangest. vor !ten das EtdöL ist für Jordanien kr, Moskitos- und Skorpione, gung zu stellen. Die Zusammen- 

• ÄPUFRBARE AGGR^ION r ? d«n in der Mittagsbitze triibsc-jdas Phosphat: Die stetig steigen- Kanlinenchef Reindel, der sich arbeit mit den jordanischeu Ar- 

- ^UERBAkE AGGR^SlpN zenüg - erHart haben. Viel za Chancen, dass Juden ans .rgend- lig Esel vor sich hindösen. !de Forderung und die Verdrei- «m eine bayerische Speisekarte bdtern war gut: nur kurz vor 
= Das die Israelis wohl Itauzn wele Israelis verlangen den welchen Landern nach Israel Zweieinhalb Jahre lang haben i fachung des Weltmarktpreises in j bemüht — Lebe rkoodel suppe eän- \ dem Abschluss des Projekts kam 

uamal aggressiver waren als m Anssenstehenden, noch .Jalken- emwandern. Ganz anders in der hier 60 deutsche Experten und j den lernen beiden Jahren hat | geschlossen — , hat sich eme Kol- j es zu Sabotage-Akten der Be- 

-■> icaen Tagen, bekomnen wir. hafter zu sein als es «eJe h- arabischen Nachrichtensendung, etwa 600 emheimisdie Arbdterlden Export für das Wüsten -K5- ; lektion selbstgefangener Skor- 1 duinen, die den Verlust ihrer 

ne wn hier leben, stündEch be- raeüs schon sind. Dass dabei der wo fast täglich ein umfassender unter extremen Bedingungen cMnisrach zur Haiipteinnaiime- : pione in Spiritus zngelegt, sozu- i gutbezahlen Arbeitsstellen be- 

.wtlMBfl MAMh niA n m rrt a (UAHl nfti ' A rioltfnW voftkMHnf». oftm/il *. -> - - -«» m ^ r _ _ * ... . 


* ~ ' ■ — o — ***** uw^bu j^m^tvuuu^ 

. . er Schreiber dieser ZeDcat, den? eimnal ganz abgesehen. zu Israel, die besser sein könnte 

„ 7 urden vor alten drei Eigen- ; MEINUNG M IT STU RHEIT So geht es natürlich nicht Das 
" -haften des Israelis von den . VERWECHSELT hat nichts mit Information zu 

_ ; -* .ussenstehenden negativ aufge- Ab Ausländer hüte man sicäi, tun. das ist Nabelsdian unter 

"'ihlt: UnfiuundEchkeit Ks mit Israelis .über Politik zu dis- dem Mono: „Tov Je Jehodira 

ra Ie Jebudim ist der Masstab 
aller Auslandsinformation". 
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'iesen. Noch nie wurde woW im Andaind wohnhafte oftmals Filmbeitrag zu efcem aktueUen ne Eisenb ahnlinie quer durch ' quelle gemacht 
j gehässig aus den Autos her- einen anderen Blickwinkel und weltpolitischen Ereignis mit aj- Wüste und Fels gebaut, über die 

• •• -usgeflndit und der Mitmensch Horizont hat als der Landes- Jen notwendigen Hmtergrundsm- Jordaniens wichtigstes Export- |5spjä=f^ g| 

■ i deidigt — nieist ohne Grand bewohner, stört letzteren Über- formationen gezeigt wird. War- produkt — Rohphosohat in 

rB,rt 'nBB*dcr wenn doch, dann in einem taaupt nicht. Dabei macht man um soll das nicht auch für die den Verladehafen von Akaba ^sglg5ss=s== 

i r ^ • de Relation sprengenden Rah- als Gespräcbszuhörer und Be- hebräischsprechende Mehrheit rollen soll. Die Traae und der 

•■ r ’^sn. Man wird sich als- Landes- ob achter, oftmals die seltsame im Lande gehen. I Oberbau der 116 Kilometer hm- 

- -.nwohner hüten, eineu ander» Feststellung, dass auch sich ge- „Hören Sie mir damit auf", gen Strecke, die Akaba au die 

mofahrer darauf aufmerksam genüber anderen Israelis durch- stöhnt der Israeli gern auf sol-| traditionsrekrbe Hedschas-Bahn I vaT\ 

j machen, dass seine Wagen tn- aus flexibel zeigende Leute hart, che Vorhaltungen. „Was soD ich j anochliesst sind fertiggestellt. \ gw 

' s nicht richtig verschlossen ist oftmals verletzend stur werden, (mich am die Zores anderer; In diesen Tagen wird der erste I / i|l 
' enn ein Ausländer sich beklagt; wenn sie mit Ausländern dis- kümmern, wenn ich doch' allein' 1 Güierzug mit Phosphat aus des \ > 

a« er als er bei einan Rot- kotieren. E$ gilt gerade in diesen genug habe.** So verständlich Minen von El Hassu auf dem W. 

cht einen Israeli auf diesen Tagen genau zu unterscheiden: eine solche Einstellung auch sein Schm aispur gleis nach Akaba rol- ^ . 

;icht verhängnisvollen Fakt auf- weon jemand mit der israelischen mag, wenn der Ausländer das len. Bis auf ein kleines Ab- 111 

aerksam gkemaeftt. hatte, * von Regierungspolitik nicht etnver- Gleiche denken würde und sich wicklungsteam haben die Mäa- F" ' 

" : ;ies cm .das geht Dich einen standen ist. ist er noch lange nur für seine eigenen Sorgen — ner von Hdd & Francke das 

' >reck an" zo hören bekam. kein . Feind Israels. Diese und in der letzten Zeit hat auch Camp im Wadi Yutum verlas- • ^ 

"*• Das ist beömbe kem ^EmzeF Schwarz -Weiss-Malerei ist nicht er .etliche — kümmern und den sen. Ihre Stelle übernimmt ein ■ C £ 

' -all, denn nirgendwo sonst aus- nur falsch, sondern sie sdia- Nahostkonflikt Nahostkonflfla Dutocsd Eisenbahner _der. dent- 
. ert sich die Aggression so stark det dem Ansehen des 'Staates sein lassen wüider^Wew^end sehen Bundesbsäm,' ‘die 'im Auf- — — — “y 
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Der erste Güterzug mit Phosphat ist 
bereits ober das neue Trasse nach Akaba 
gerollt und hat damit die gesamte Strecke 
attraktiv gemacht. 


Wüste. Er hat überhaupt für ; Die neue Akaba-Bahn. die 
bayerische Atmosphäre im Wa- südlich von Ma'an — bei der 
di Yutum gesorgt: Unter den Station Batn-el-GhuE an die 
weitaus ladenden Aesten einer Hedschas-Bahn anschliesst, setzt 
Schirmakazie. an denen bunte die längst vergessene Tradition 
Glühbirnen hängen, entstand deutscher Eisenbahnbaut em im 
.Die Alm" — eine Feuerstelle Nahen Osten fort, die Anfang 
zum Grillen — . und ein grosser, dieses Jahrhunderts das Anse- 
roh behauener Tisch, an dem ben deutscher Technik im Orient 
(Zünftige Lagerabende gefeiert mitbegründet harten. Neben deT 
i «urden. ( Bagdad-Bahn gehört die Hed- 
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^ , .. .vie beim Verkehr auf den ver- und dem guten Wüten, der von würden dann wir reagieren? trag der bundeseigenen „Gesell- " attraktiv gemacht, 

topften Strassen Jhr habt hier aussen ünmer wieder an uns her- Avi Bcn-Arzi schaft für technische Zusam- . 

rin herrlich funktionierendes 'anaetraaen wird.' ‘ Er hat überhaupt für Die neue .Akaba-Bahn. die 

. .lahverkehnmeiz und ‘man kann nftwinnnjvuwinnfliuuxnowvvvinniiiuiiinivvvuu^ bayensebe Atmosphäre im Wa- südlich von Ma an — bei der 

. .1 nit dem Bus mühelos jeden be- ' GUT EUER DIE JUDEN — w « mm « di Yutum gesorgt: Unter den Stataon Batn-el-Ghul an die 

.. „iebigeu Ort innert kuraester SCHLECHT FUER DIE I CfltO AllCAn.Q rfimTlCAnAC watausladendeit Aesten emo- Hedschas-Bahn anschhe^u setzt 

■>rfct errekim", wurde uns' zn - JUDEN ISFÜfSIlSCIl^ äS V DlllS Vul9S ^rmakazie an denen bunte dte l&gsr ver^ne Tradition 

.mserer eigenen- Ueberraschong -Die Sturimit vieler Israelis er- ÖJT Glühbirnen hangen, entstand deutscher EisenbahnbauteD ^ im 

•ersichen. „Warum", so meinte klärt sich für die Anssenstehen- Pf | f 0 1 • 0 V -Dte Alm - «ne Feuerstelle Nahen Osten fort, die Anfang 

in anderer. .jnSssen aber die den oftmals in der totalen Un- #1171 Ctfl h ÜVI CHI A I 111 #Hl&14*ll T ?u “ nd l f m cr T r * Jahrhunderts das Anse- 

, .Chauffeure nur so unfreundlich infonniertbdt. der Ansässigen A W 10 tll Vl!» U1V1 W Ulli ICH roh behauener Tisch, an dem hen deutscher Technik jn Orient 

nit den Passagieren und so rück- über Belange anderer Staaten u. |ZU ! lge gefeien mi ehnder hanra. Neben deT 

ichtslos, um nicht zu sagen ver- Menschen. Effektiv haben sich Ägyptische Stadenten kommen \t»n FRANZ SCHWARZ Von der Leere des Landes ■ ™rden. (Bagdad-Bahn gehört die Hed- 

' ntwortungslos, gegenüber den da am* dte Arelandstorrespon- m «rt»ser Zahl nach Zürich. Sie Ramat Oien sprachen wir, davon, dass die Das weiss-blaue Rautenrousterjsrbas-Baim zu den grossen Ei- 

" "ibrigen VerkehrsteOndunem deuten der israeSiscfien Massen- wo ^^^ CT1 “ ^ Schweizerkrad, Juden es besiedelt haben, von des Freistaates Bayern, das lange senbabn-Projekten jener Zeit. 

ein r» medion an der Nase zu nehmen. w -Müch und Honig fliessf“. | der Entwicklung durch die Jahr- neben f« des Königreichs Unter der Leitung des legendä- 

• Steher der Is rael i war lange Der Grad da* Information der *** Monate, aämKcb während das sei eme der wenigen Gele- zehnte. Sie bönen gespamu zu. Jordanien über dem Lager weh- ren deutschen Ingenieurs Meiss- 

' ..»eit stolz darauf, da« unter sei- bradis über alles, was ausser der Semesterferien arbeiten, „um genhehen. um mit Ägyptern zu Sie nahmen zur Kenntnis, dass te - isl aJlerdings verschwunden. ner-Pascha wurde die über eine 

nraio — — ‘ . ein wenig Geld zu maoben.” Der sprechen. Und so war es. Es! es nicht die Juden gewesen wa- ■* Der Wüstensturm bafs zcrfeizL Strecke von 1300 Kilometern 

, B Schweizer Konsul in Kairo mach- war ein warmer Abend, alles, ren, die den Kampf initiierten. und vvir öaben's nimmer er- von Damaskus nach Medina 

}ie Gefahr der IfktenCII. Bel^lttlSSCfcf0Ia®^F , te emm Fehler. Er stellte tau- friedlich, die saubere Anno phä-| Vorher haften sie all das nicht nen f r1 ' Gscbwendwier Er (führende Bahn von Soldaten des 

sende solcher Visa aus und die re der ahen Stadt überschattete j gewusst. Aber sie harten es ge- erzä hlt auc b v t>ni grossen Kum- osmanischen Reiches gebaut und 

Von OBSERVER Le u na wird erzählt, dass wich- jungen Leute trafen, aki, um hier die Probleme des Naben Osten, ahnt, wie sie selber zucabeu. mcr ^ er Re^-Besaiznng des 1908 fertiggestelh. Ursprüng- 

- -tige Stelleil einer' Abteilung der „za arbeiten und das Geld für Die jungen Ägypter sahen gut Denn sie glaubten ihren Propa- Camps: Lieber ein Jahr lang hat- beb angelegt, um Pilger 

-• •* Zentrale stu nd e nl a n g lahmgelegt <jas nächste Semester za verdie- aus, sauber gekleidet, man sah ganda Veröffentlichungen nicht. ten sie den Wüstenspringbock | Grabe des Propheten Moham- 

. Im allgemeinen besteht dfe waren, -weil 12 Angestellte eine aeai”. Unterkunft in Zürich hei- ihnen nicht an. dass sie sich Sie glaubten auch uns nicht ganz, ” Hansi ’" Lager gehätschelt med nach Medina zu transpor- 
Auffassung, dass die Angdcgen- lange. Betriebsratssitzung abhiel- (en säe nkht. Sie schliefen auf heimatlos und verraten fühlten, aber sie waren bereit, zu akzep- gemästet: er sollte — Appe- deren. gewann die Hedschas- 
•• leiten der Arbeiter und ihre ten. den Bahnhöfen und in den Parts. Sie waren zwar deprimiert, be- deren, dass wir einen Anspruch * Seht vor Pietät — Hauptgang Bahn bald auch siraiegiSche Be- 

. iewerkschaftiw*e Vertretung De* Sekretär des Betriebsrates Essen konnten sie nur wenig, dauerten aber -nicht, dass sie in auf dies« Land haben. Es störte • e * n cs grossen Abschiedsessens deucung. Im Ersten Weltkrieg 

.. durch die Zentrale der ECfatadrut ist selbstverständlich im nonna- desm niemand half ihnen. .Aber einem fremden Lande weilten, sie nicht, da« dieser Anspruch werden. Aber vor ein paar Wo- wurde sie — inzwischen Nach- 

md durch die örtlichen Arbei- len Bankbetrieb mehl tätig; Dies das alles war nicht .schlimm. Denn zuhause bei ihnen gab es besteht. Denn Palästina ist für ; c * ien verschwand er spurlos, schubwey für die türkischen 

. errate gelenkt werden. Oft ge- ißt wahrscheinlich antih beim Sc- Schlimm war, dass sie festste!- nichts, was sie locken konnte, sie «o propagandistischer Be- ’*^* e Beduinen haben ihn ge- Truppen im Hedscbas — von 

- ■ vug «^rden Beschwerden gegen kretär der - Petro-Chcmisdien len mussten, dass die Lage in Wem sie dort Arbeit gefunden griff, nicht aber eine Tatsache. ^^ aui °nd selbst gefressen", den aufständischen Beduinen 

, die sich, ausbreiteode Histadrut- Werke, Bengad, der Fall, der der Schweiz p*** 7 <tnd garuicht h ä tt en, wären B u re n Hungerlöh- Sie geht im Grunde nur das an. me ’ n ! Gschwendtner. des englischen Obersten .Xaw- 

. - Bürokratie erhoben, aber die Be- unter Missachtung aller Gesetze so war, wie sie sieb das vorge- ne gezahlt worden — wie sie was in Ägypten geschieht. DEN KAMEL- rence von Arabien" zerstört, 

vötkenmg ist sich nicht darüber und gewericscfaaftlichen Vor- stellt hatten. Fremdarbeiter wer- sagten. FÜHRERSCHEIN GEMACHT Nur das Teilstück zwischen Da- 

m klaren, fe« dir ZaM der Schriften' seinem Betriebe zo den entlassen, Arbeit gibt es Sie sprachen ganz offen mit Es is tun möglich, alles nieder- Aber abgesehen von solchen maskus und Amman wurde zv.i- 
Angeste&teB In da Aonteni cStr Sanktionen Anlass gegeben hatte, nicht- Do* Baustopp machte die uns. Nach Hause zurück — nein, zuschreiben, was gesprochen Randerscheinungen war das La - 1 sehen den Kriegen wieder 

. ‘ - Slstadrut mu- ifnru Td dar Ge- die zur StiHlegmig des Unter- Dinge noch schlechter. Aber die das kommt nicht m Frage. Das wurde. Sie Hessen uns das Essen rieben nur wenig idyllisch. D>e instandgesetzt. .Anfang der sech- 

arwfarin iMw rnit rart.. «BBHtf cht. nehuKns ■ führten. Schweizer wollten emigenmuaen hiesse.an Gesicht zu verlieren, bezahlen und auch die Getränke, verheirateten Mitarbeiter. die riger Jahre beauftragte ein von 

’ . Zur BetriebsdcnnAratic, wie G^en die Ausbreitung -dieser gastfreundlich sein. Schliesslich und das wollten sie sich nicht Sie boten uns die Hand imd ver- Familien nti [gebracht hat- der syrischen, jordanischen und 
äe im westlichen Sinne üblich Art von Betttebsbürakratie wsuen die jungen Leute ja nur leisten. Als wir ihnen sagten, aibschiederen sich mit dem Frie- ten .waren in Bungalows in Aka- saudi-arabischen Regierung ge- 

, ist, g e hören Betriebsräte, muss eingeschritten werden, da für drei Monate gekommen. Die dass wir Israelis wären, waren densgnisse. Denn sie hatten ei- ba selbst einquartiert, für ihre büdetes Hedschas-Komiiee ein 

: jfte «tritt Artyqtbr^ dw» Wahl auf diese Weise eine gefährli- Schweizer organisierten Schlaf- sie sprachlos. Sie wechselten nes wenigstens verstanden: Der Kinder hatte die Firma eine Ingenieurbüro mit der Projektie- 

dureb äre Kollegen steh für die che NdxmregierLmg sich, in der plätzc. Sie oganisierten auch schnell Worte in arabisch mit- Nahe Osten kann nur vorwärts- Lebrorin ans Rote Meer ge- rung des Wiederaufbaus. Aber 

• .-!*** Interessen der Beschäftigt en am Histadrut ausbreitet Die .klei- gewisse Mahlzeiten. Aber mehr einander. Aber ein echt eg Miss- kommen, wenn es keinen Krieg schickt. Die deutsche Zwerg- die Ingenieure kamen mit dem 

.Orte selbst «i w mn In Unse- nen Bürokraten Sind es, die die konnten sie nicht bieten. Die tränen kam nicht auf. Sie "be- in dieser Zone gibt. schule soll jetzt für die Kinder Wiederaufbau nur bis südlich 

rem Lande artet teidor die In- Stimmung in den Untcrnehmon- jmtgea Ägypter waren, grenzen- gamren sofort, ans auszufragen, der Bundesbahn vveiierge fuhrt von Ma'an: Streitigkeiten zwi- 

jttaäion der Betriebsräte zn ei- gen versdÄrfen und seftstver- Jos «ittäusdK.. Arbar gab es es mteressäerle sie alles. Aber Ob sie sich wohl an all das »erden. Die Ur verheirateten sehen den drei Regierungen des- 

" oer zusätzEcfcen Gcwcrtschafts- stäudlich xd cht an allgemein sicht. So war. auch kem Geld bald stellte es sch heraus, dass erinnern werden, wenn sie in ho- mussten mh den klimatisierten sen das Projekt Un Sand der 

bürokratie, ans. Jeder Betriebsrat wirtschaftScfee Er w ägungen den- za verdteoen. So sasseo sie in sie uw sehr wenig wussten. Mao hen Positionen ihres Landes „an- Baracken im Camp vorliebneh- Wüste verwinden -Die Strecke 

in einem grösacrcn Unferaehmen kea. Die Zentrale der Histadrut der Stadt herum, diskutierten hatte ihnen ao gut wie nichts gekommen” sein werden? men, für die striktes Damenbe- zwischen der jordanisch-saudi- 

’{j ax emen Sekretär, da praktisch " 7 ^** das Problem der Sekre- ood bemhawn sich so gtK wie beigebracht, sie wussten nur, dass suchsverboi bestand. Den Ver- arabischen Grenze bei al Mu- 

■ seine Arbeit" anfgibt und sich t&re von Betriebsräten, ihrer Ar- möglich, dem» das hatten sie ge- wir „arabische Böden weggenom- nemm» «in« Zigeunereippe, in ei- dawv^ara und Medina Ist auch 

-■ nm orii den Angdegeohciten des beüswpisc und BezaWnng grund- lernt. ' «ran hatten 1 *. Zum ersten Male nem Zeltlager unweit des Camps heute noch unbefahrbar. Aber 

"Betriebsrates beschäftigt Die Eck überprüfen und für eine Re- trafen sie Israel». Se wollten al- uff]|||H fiFHT HAM ^ ^ M5nnem oäcbtliche Zer- das trockene WiutenUima hat 

i^Zahlnng '*"*** Stkretfira bf Sa- foim sorgen, die den Gnmdsät- Wir trafen sie am Lünmatquai. ks wissen. Sie fragten und frag- IfUHIll UEIII HAU R strcuons zu bieten, unterbandet] die Bahnscbwelten über mehr 

.' -‘che des Betriebes, wodm*.Ä* zen.-yon 'frehriaigem Emsatz m der Gesellschaft von Hippies, tan. Denn hier, im neutralen -die jordanischen Behörden sehr als 70 Jahre hinweg fconser- 

... Y/Kr+mr, TTnti-rivlmwMi Q-r-pbt wird nod die Gefahr der von dcoeo sitr ach Writeeheod Ausland, kann man doch WOHIN SIE auch immer bald. Fahrten nach Amman imd viert Was die Beduinen an 


in einem grösaeren nnfernehmen kea. Die Zentrale der Histadrut der Stadt herum, diskutierten halle firnen ao gut wie nichts gekommen” sein werden? men, für die striktes Damenbe- zwischen der jordanisch-saudi- 

’{j ax eine Sekretär, da praktisch das Problem der Srtre- ood bnahtow sich so gtK wie beigeb rächt, sie wussten nur, dass suchsverboi bestand. Den Ver- arabischen Grenze bei al Mu- 

■ seine Arbeit" anftibt und sich tfire von Betriebsräteai, fiirer Ar- möglich, dam das hatten s» ge- wir „arabische Böden weggenom- ■MW¥nw—r» <iaer Zigeunereippe, in ei- dawwara und Medina Ist auch 

; nur mh den Angdegeohcitcn des beüsweise und BezaWnng grund- lernt. ' men hatten 1 *. Zum ersten Male nem Zeltlager unweit des Camps heute noch unbefahrbar. Aber 

"Betriebsrates beschäftigt Die Ech überprüfen und für eine Re- trafeo sie Israel». Se wollten al- uff)|||H fiFHT HAN ^ ^ M5nnem oäcbtliche Zer- das trockene WüstenUima hat 

i ^Zahlnng Sekretfira «f Sa- fom. sorgen, die den Gnmdsät- Wir trafen sie am LünmatquaL ks wissen. Sie fragten und frag- HUIIIH «äCII I HAU * Streuung ssu bieten, unterhanden die Bahnscfawelten über mehr 

-'ehe des Betrieb wodurch .sä* zen von -frehwEigem Einsatz m der Gesellschaft von Hippies, ten. Denn hier, im neutralen -die jordanischen Behörden sehr als 70 Jahre hinweg ionser- 

‘ die Kostern des Untenrahma» gerecht wird und die Gefahr der von Amen sie sich weitgehend Ausland, kamt man doch WOHIN SIE auch immer bald. Fahrten nach Amman imd viert Was die Beduinen an 

erhöhen und die Prodoklivitätl>Schaftui% einer verknöcherten tmterschiedon. Wir kamen sofort schliesslich etwas erfahren, was gehen, verlangen Sie überall Akaba, deren Hauptattraktionen Schwellen noch übrig gelassen 

der Arbeit sefcstverstaadHrib w- Gewöksdmftsbür^ratie auf nie- ms Gespräch. Wir stellten uns man bisher nicht wissen durfte. TEJKA KAFFEE: Er ist jeweils ein Kinobesuch blieben, haben, wurde jetzt beim Bra der 

, ringst wirf. Von d» Baak drigem Niveau verhindern. _ als Israelis vor. Wir mcinMn. So crz&hUea wir firnen alles, der Beste ^ ] tarnten nkmsoden so recht be- Akaba-Bahn wiederwaweadfit. ; 
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ISRAEL NACHWffiTBf nWftl 


Mosia?, 28. 7. 1975 


Van Jalta bis Helsinki —immer gibt der Westen nach 


re aufzulosen: 

| 2. dem Sozialismus müsse es 

■ gelungen sein, im Osten seine 
Ideen zu verwirklichen, die sla- 


wischen Völker also müssten 


Sow jetrussland wirbt, lockt und 
lässt Drohungen ahnen. — Es 
drängt zum Abschluss der „Kon- 
ferenz zur Sicherheit und Zu- 
sammenarbeit in Europa". Fra- abcr der voo Moskau Die Gefahr des Schiffbruches , Von AXEL SPRINGER Verlierern im Westen zuneigte. | „Tor*-, der f ' Gn ^'^ f f"i unter die Herrschaft Russland, 

KaU ” te Termin ist so «tut wie akzep-i ist gross und nahe. Im Schatze (Berlin) Es scheint aber tatÄdUich mit | Freiheit wd « ^ ***** sein ‘ .. - ‘ 

üeit. Wer die Sowjets zu lange i kaum noch zahlbarer Abru- . . dem Teufel a^geheo, denn.-mun^recht ^ haJ d « * rosse Sn>odc 

warten lässt. fordert ihren Zorn ! stungskonferenzen rüstete der. nichts spneht dafür, dass ach|Handdns bewahrt. - das ^ 5 , Russlands geschlagen, 

heraus. s Ostblock auf. 800.000 NATO-i a _ da mein die Rede. ^ ^ die Sowjetunion im fmnöchen, sdineb Lenin im Jahre 19_1. 

, , . .. Soldaten stehen 1,260.000 Solda- 

Dte Wirklichkeit, um die es| 


gen sind unw-illkommen. 
jemand stellt sie. 

Von vertrauensbndenden Mass- 
nahmen war in Genf die Rede. 
Manöver sollen möglichst dem. 
den sie beunruhigen könnten, zu- 


war da nicht die Rede. _ _ __ 

ln Portugal tritt die in Wab- gommer plottlidi, nach weiterer! Abo mehr ab ein halbes Jahr- 


<•. des Wandnow Pattes *I.£! Erfüllung ihrer Fordenmgea, ge-’, hundert vor dem „Gipfel” in 

‘ er sprach ja 


vor gemeldet werden. Kontrollen geht. Mehl nicht verlockend aus -L enüber 6 ->oo Kampfpanzer bat' Mind€rheit n* 1 * 6 des Ml *f wandelt haben wllte. Dennoch I Helsinki. Nun. ja. 
scheinen weniger erwünscht, weil Nach der Anerkennung von Tat-| Westea 22 300 rollen im tärs znr aQ - EuJ haben die AiKsexuninist« d. Eu-.anch an anderer 

sfe nicht verrrauensbüdend. son- beständen, die nicht einmal die} , . . ‘ c nonn NATO-Land wird vor unseren TY «a 1 -c C h M Gemeinschaft den bal-' nem .Janewjerigen 


dann 

nepden die Russen durch on*r 
Europa spazieren. Dann wird 
die Welt ein Strafgericht «1e- 



geschlagen. und der Osten zeig- West-Europa 

le sich Liihl. Sein ..Ent gegenkom- schem Segen diese Bestätigung j -Sonalistische 


Luftabwehrraketen 
in E 11 - 


Internationale' 


ben, das alle Erinnerungen der 
Stelle von eW Geschichte hinter sich lasst... 

ropäischen Gemeinschaft den bal-j nem „langwierigen Prozess". j ^ ucb der grösste onter den 
,wün-j Wir sollten mehr auf die Rus-; Mahnern der Gegenwart hat sa- 
ge- sen hören. Lenin sagte nicht we-| läncvt wieder beschwörend Ein- 
niger offen ab Hitler rechtzeitig. ; zu bieten versucht: AJra- 
worao wir mit ihm waren. Hit- j ander Sobchemzyn. Er schrieb: 
ler »st tot. Aber Lenins Rezepte j^Qch zwei oder drei glorrekbe 
.'neuer Möglichkeiten" nannte der) werden von Lebenden zitiert unt ^ Jahrzehnte dieser Art von fried- 


mündet und endet wie so sowjetischer Gewalt - Resultate! der rfes Weslens ^ 20 vergisst die Solidarität, ae *er- spo-Voraltzende die I angewendeL seine Vorhersage; ljcher Koexi stenz selbst der 

oft in Papieren, die solche Ziele nuchvollziehen. Das wusste jeder \ ?TQZ ^ t über ] egcn Das j M die 5611101 den » rossen «*«■**■“' Neue Möglichkeiten hn Sinne so- * von den Gegenwärtigen des taub- . Begriff deSi besten' wird von 
auslegungsfähig umschreiben. — am Konferenztisch von Genf - ^ Wirklichkeit .\ppell zum Widerstand geg nerischer Weltherrschaftspläne? stummen und blinden Westens Jef En j P h; r näche vertilgt seht." 

Schliesslich darf niemand „alles Aber es wäre wohl von sowie«,'. | D[e Wirklichkeit um die in dsw srf,reicndc Unrecht. das ib- . Die Formulienmgcn der Papie-j erfüllt. Von dem Philosophen and 

oder nichts" verlangen, wenn er scher nU auch von westlicher Sei- Hel$inki ein Bogen gemacht wer- ren Freunden angetan wirf. Statt wcrd?n dz ^ ixi bcioc schlüs- An' Erfahrungen hat es anch StaaKmatm Carl Jacob Burek- 
das Ganze nicht verderben will, te taktlos und undiplomatisch er.l den w|| ^ jedoch aucb nichr . dessen sprachen sozialdemokrau- j s5ge Auskunfl geben. -Moskau} in den vergangenen drei Jahr- hardl Sebt iesslich ist das Wort: 
Moskau schrieb dies- Warnung schienen, das auszusprechen. ^ „liliiärische Tatbestände bereit. sche Po,lfjk " “ L f ndero wird sie anders au, legen als der zehnten nicht gefehlt. Sie rei-,;_ Es pt;hön ^ Schwierigsten. 

zwischen die Zeilen. * h;i ne zu Konfrontationen y ’ '* * - * “ 

Wer wollte die Ungeduld des und die sind unbequem 
Kremls riskieren? Der Kreml bit- j spielt man das Spiel des 
tet nachdrücklich, den Termin steuert man das Schiff, das die! 


. I . . wjetunion war die einzige Macht j fj 0 * 1 a ^ cr üian j kapitalistischen Länder wählen: 

mcht zu verzögern. In Helsink, . | Flagge der Freiheit ernst stolz K Weh die dt?r Zerstörung der, Den sehr dringlichen Wunsch 

der Hauptstadt Finnlands, soll j und fordernd zeigte, in Richtung Demokr3lie !n Jjldifn offen Bci J Vor allem sow,er,«:he Waffen. ausdrücken< sofort Handeb- und 
die Sache besieaeh werden. Noch I auf die Sirenengesänge, die vom fM| ,, nH u ^ h ^nd in hcdrofaen auch d« Existenz ««(Freuodschafrebczkiiuagen sowie 

ziert sich der Westen ein wenig. I Osten herüberuehen. 


Riesenverdienste der ÜS-Tonm^^er 


könnt- aus ihnen nicht gelernt ; Ab j atl f e i ne s historischen Tro- 
wird, dann werden die Histori- ; ze , 5e> miterleben zu müssen, 
ker später — falls sie noch frei de ^ en unausweichlichen Am- 
, fall spendete. Und während m J™? auwu o*c u«. preundschafrsbczieiiungen sowie} dazu sein sollten — die nahelie- „ an;; cr (än2Sl mit Deutlichkert 

i Genf die Teilnehmer der KSZE • r , i •LTl', Kulwrkontakte mit den kapitali- gende Frage stellen, ob es denn kenT1t Dje z - if deS lrTtnms der 

i über Sicherheit sprachen und Zu- L stbchen Ländern aufzunehmen. 

! sammenarbeit erstrebten, rollten 1 . ? 1 . . . .. . a 1 Die Taubstummen werden hoch 

Kettenfahrzeuge des Kreml durch! ^*20 berückt sein und alle Türen weit 


Obwohl Harold S. Geneeu ci-imals recht, so mag die gegen- [ Afrika. Sie hatten Waffen 8 e,a - 1 Hand das Löschgerät, io der öffnet,, 
nen symbolischen Gebaltabstrich [ wärtige Bezusrsbemessumr stim-iden. die für Mi Amin bestimmt- deren d j e j_nnte Hinter den* ' 
in Kauf naben, führt cr mit . men. Denn seither sind ÜTT-Ak- { waren, den wahnsinnigen Dik' 1 F ^ . ‘ . n . r _mc 

791 000 Dollar Forbes Liste von tien so tief gefallen, dass dus'tator. der Adolf Hitler verehrt .. _ , , . freien Fjirooa: 

Gross* erdieaenj an. 1 Vorstandssalär eigentlich mit-! and der — mit dem Leben eines An R^rlin den Prüfstein der 

Vergangenes Jahr hatte der [gleiten sollte. Warnen mag Ge-i kTehskranken Briten als Geisel Encsoaim im k” erweisen die So- 


V arstandsvorsazende voa ITT 
mit 814 000 Dollar einen ehren- 
vollen 3. Platz eingenommen. 
Vor ihm rangierten GM-Vor- 
standsvorsitzender Richard C. 
Gerstenberg mit 938 MO und 
Ford-Vorstandsvotsitzender Hen- 
ry Ford II. mit 879.000 Dollar. 
Herr Gerstenberger ging mit die- 
sen Rekordbezügen in Pension. 
Sein Nachfolger. Thomas A. 
Murphy, muss sich mit beschei- 
denen 286 000 Dollar begnügen. 
Nach einem enttäuschenden Au- 
tomobiljahr rangiert der GM- 
Voratandsvorsitzcnde an 203. 
Stelle. Konzerne, die nur ein 
Zehntel der General-Moiors-Um- 
sätze erzielen, bestenfalls so viel 
Mitarbeiter beschäftigen, als der 
Auto-Gigant abbauen musste, be- 
zahlen ihren Boss besser. 

Henry Ford □. gibt sich mit 
306 000 Dollar zufrieden. Emp- 
findlicher noch als die 508 000 
Dollar Minderung seiner Bezüge, 
mag ihn die Dividendenkürzung 
treffen. Von 6j64000 Dollar (4. 
Rang) fiel Chrysiers Vorstands- 
vorsitzender Lynn Townsend auf 
252 000 Dollar C65. Rang) zu- 
rück. 

Beachtliche Aufbesserungen 
weisen Topraanager von Erdöl- 
konzernen auf. Exxon-Vorstands- 
vorsiizender John K. Jamieson 
nimmt mit 704 000 Dollar den 
2. Rang ein. Vergangenes Jahr 
verdiente er nur 621 000 Dollar. 
Texaco, Maurice F. Granville 
stieg von 479 000 Dollar auf 
560 000 Dollar. Golf Oüs Bob 
R. Doisey verbesserte sich von 
490 000 auf 548 000 Dollar. Be- 
denkt man, welche Schwierig- 
keiten die Enthüllung eines 10- 
Mio-Bestechungsfoods diesem 
Konzern macht, so ist diese 
58 OOO-Doilar-Erhöbunir eigent- 
lich unverständlich. 

Andererseits ist es auch sonst 
nicht leicht. Relation zwischen 
Verdiensten um die Firma und 
persöolichen Bezügen ihrer Ma- 
nager zu ergründen. George 
Scharffenberger bezahlt sich als 
Boss des nicht eben florieren- 
den City-lnvesting-Mischkon- 
zems 440 000 Dollar. Der um- 
strittene Kongkxnerateur Mesfru- 
jam Riklis bezieht bei Rapid- 
Ameriean, einem notleidenden 
MixhkOBxem. noch immer 
425 000 Dollar. Aber John de- 
pnttq Vorstandsvorsitzender der 
Bankeaiholding J. P. Morgan und 
Co, 303 000 Dollar noch im- 
mer um .54000 mehr als sein 
Kollege bei der wesentlich gros- 
seren Baak of America. 

Vor fünf Jahren «klärte ITTs 
Geneeu. am Zenith seines Er- 
folges grbsspurig, da ss *mepw 

sonüche . Managementles*mg 

vielleicht 5 Mio Dollar _ wert 
wäre, nicht bloss die lüppöch« 
767 000. vrelcfae *bm damals 
verneblet wurden. Batte er da- 


spielend — England zu demiiti- 


neen indessen, dass Michel Ber 
gerac. ein früherer Protege, der 
rTT-Europe aufeab. um den 
Kosmetikkonzern Revlon zuj mit der Sowjetmacht, 
übernehmen, mher verdient als er 
selbsL ..Business Week" stellt 
Berge rac mit Bezügen von 
1 595 000 Dollar an die Spitze 


wjets Vertragsuntreue: zJZ. ha- 


f n Ml Ami"* Siehe«. bcn jie fe ^ dlnch Dro .; 

dient diese ..Zusammenarbeit" ' 


keine Warnungen gegeben habe? andereB der falschen Haff- 
Ob denn niemand, der erfahren : nun gcn. der blind begangenen 
und klarsichtig genug war und iFeh ^ cr wird danQ ^ Iant - 

, der diese Wirklichkeiten an ei- In dJesen Worten klmat nw 

Die Wahrheit zu sagen, ist ein;' ^ “" d dge J*!" J ^ «heinbar Resignation, ln der 

kleinbürgerliches Vorurteil: ^ : WehmUt dieser Gedanken siech 

Lüge rechtfertigt sieb! I des l °- d ' nk ? nd ^ Wort ‘ • der Aufruf zum Widerstehen. Es 

Die taubstummen fcapitalisri-.' ^ ^ SS« u P ?ehl ,,m d,c Slrtierh “ fref- 

sehen Hamslerer und ihre Re- hobcTl t ) abc ; 01,1 d,e Schlafenden m VÖJker vor dcm Zugriff kom- 
gierungen werden uns Kredii er-- 
ÖToen. weiche die Kassen derj 


1 zu wecken? 


An Warnungen har es Jedoch, um 

• huns abgelöst Aber wenn mit I kommunistischen Organisationen! nie gefehlt. Schon vor über 125 ‘Länder der freien Welt znr 
j dem' Beriin-Vertrag nicht ge- , tn ihren 1 -ändern füllen, sie wer-« Jahren schrieb der spanische Ge-i teidigung der Grundrechte 
In Vietnam gewann der Korn-; glückt ist was der Westen er-: den mit der Lieferung von Wa-' sandte in Berlin. Juan Donoso Bürger. In diesem Sone wären 
tnismus einen Ancriffskriec. ! träirmte. dann wird es mir «nem I ren aller Art unsere Kriegspro- [ Cortes, bevor Russland irastan-- die Buchstaben ~K5Z.fc za le- 


mitnistischer Grossnudri tmd 
die ZißammenarteH aller 

Ver- 
ihrer 


munismus einen Ancriffskriec. | träumte, dann wird es nüt «nem 
Das „Weltfriedenslager" der ro-! neuen Vertrag versucht, mit dem 
„ _ .... __ , ~ „ ten Fahnen, dem westliche Po-, von Helsinki. Es müsste doch 

von op- e tern. owe 1 jj ( -^ er Friedensliebe worr-j mit dem Tetrfel zugehen, wenn 
an , ei . S „ e Cme r ' i reich und blauäucic bestätigten, 1 sich nicht — nach dreissig Jah- 

welcho Bergerac von ITT «eg-, h>| rfch dort ^ w der Er .| reu veHustreichen Roulettes, bei 
lockte, aber nchltg aber 5 ** «| oberung fre i«Sch««n Von .Si-, dem die Kugel immer auf Rot 
amor isi».n wer en muss. Icherhcit und Zusammenarbeit"; fiel — das Glück einmal den 


duktion vercröwem und verbes- 
sern. die wir für siegreiche An- 
griffe gegen unsere Lieferanten 
benötigen- 


de sei. einen alleemeinen Krieg scn. Wer sie aber kyrillisch 
zu entfesseln, müssten drei Er- buchstabiert und die Sowjet- 
eienisse emtreten : ! sienie zur Orientierung seiner 

1. Dem revolutionären Geist, politischen Navigation madrt. 
Das alles hat kein „kalter Kr!e-| müsse es gelungen sein, nicht; wird das Schiff zerschellen se- 
ger", kein westlicher ..Entspan-, nur d. gesellschaftliche Ordnung,; hen. Es wäre dann ein Narren- 
! nungsfeind“ geschrieben und kein* sondern anch die stehenden Her- schiff gewesen. 
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Nach all 
diesen Jahren 
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,Xs war alles sehr gut geplant, wenn man bedenkt, 
dass ihm nur zwei Stunden zur Verfügung standen, 
um sich etwas auszudenken*\ sagte ich grimmig. 

„O ja — er rechnete nur nicht mit der Zähigkeit 
des Hundes. Nicholas kam wohl durch den Aufprall 
und die Kälte des Wassers wieder zum Bewusstsein,. 
Und da Percy den gefährlichen Ort so schnell als 
möglich wieder verliess, beobachtete er nicht, dass 
Ihr Hund irgendwo an Land kroch.** 

Zärtlich dachte ich an Nicholas, seine wunden Pfo- 
ten in den Bandagen. „Er ist also nach Muriels Rest 
gelaufen, um mich zu suchen.” 

„Und er fand Ihre Spur. Als ich aus Limerick zu- 
rückkam und meinen Wagen in die Remise fuhr, kam 
er plötzlich aus den Büschen geschossen, lief nur ent- 
gegen und gebärdete sich wie toll, bis ich endlich 
begriff, dass etwas geschehen war. Ich folgte ihm zur 
Abtei; er führte mich zu einem Platz im Irmenhof 
des Kreuzganges.” 

Wieder schloss sie die Augen. „Es dauerte einige 
Zeit, bis ich merkte, dass dort eine Spalte im Boden 
war, wo er winselnd scharrte. Erst als ich mich nie- 
derkniete und das Gesicht an die Oeffhtmg legte, ent- 
deckte ich Sie. Ich hatte schreckliche Angst, Sie könn- 
te tot sein, denn Sie bewegten sich nicht. Ich rannte 
nach Muriels Rest und holte W illiam. Gemeinsam 
entfernten wir mit einem Stemmeisen zwei der Stein- 
platten.” 

Sie seufzte leise. „Der Hund war klug genug; nicht 
zum Haus zu laufen. Ich nehme an, dass er Percy 
misstraute. Er hat Ihnen tatsächlich das Leben ge- 
rettet.” 

Ich sah auf ihr schönes, vor Erschöpfung eingefal- 
lenes Gesicht nieder. Ihre Augen waren von bläu- 
lichen Schatten umgeben. Plötzlich konnte ich verste- 
hen. dass Warren sie geliebt harte. 

Sie mussten ein vollkommenes Paar gewesen sein. 
Sanft streichelte ich ihre Hand. „Sie wären die richtige 
Frau für Warren gewesen", sagte ich. 

Chice rang nach Luft. Sie hatte den Blick auf mich 


£ 


gerichtet, doch es kam mir vor, als sehe sie durch 

mich hindurch. Mit ein einmal war mir angst — ihre 

Finger in meiner Hand fühlten sich so kalt und ^ «eie teide^^ft Uche Menschen gelebt h a ftf p , das 


schlaff an. 

Ich beugte mich zur Seile, um auf die Klingel zu 
drücken, als ich entern ihre wispende Stimme ver- 
nahm. ..Hören Sie nur, Catherine, Banshee ruft. Ich 
weiss, dass sie es ist. Da — noch einmal!" 

Erschrocken lauschte ich. Ferner Verkehrslärm. 
Geschirrklappcra, das Rauschen einer Wasserleitung 
— sonst nichts. 

Wieder Banschee... Was mochte das bedeuten? Als 
ich ihr Lächeln sah, überlief es mich kalt. 

„Ich höre nichts”, sagte ich, von Entsetzen ge- 
packt. 

Chloe holte tief Atem; es klang wie ein Stöhnen. 
Ihre Finger befreiten sich aus meinen Griff und taste- 
ten über die Bettdecke. 

„Lache nicht”, flüsterte sie. „Es ist nur ein Aber- 
glaube, ich weiss.” 

Unwillkürlich wusste ich, dass sie nicht mehr zu 
mir sprach. Ein neuer, zärtlicher Klang schwang in 
ihrer Stimme. „Sei vorsichtig auf der Fahit. Es ist 
kein gutes Omen, wenn Banschee klagt Dreimal ruft 
sie; man sagt, sie kündigt den Tod an.” Die letzten 
Worte endeten in einem Röcheln. 

Mir war, als setzte mein Herzschlag ans. 

„Chloe!” rief ich angstvoll „Chloe, hören Sie 
mich?” 

Ihre Wimpern zuckten; die blauen Augen Öffneten 
rieh sehr weit „Mach das Fenster auf, Warren”, sagte 
sie. Ihre Stimme war plötzlich ganz Idar. 

Ein langgezogenes Stöhnen riss mich aus dem Stuhl 
hoch. Ich presste den Finger auf den Klingelknopf. 

„Ich bekomme— keine— Luft — mehr.” 

Ihr Obeikörper bäumte sich auf; die linke Hand 
schlag gegen den Rand des Bettes. 

Ich beugte mich über sie, um sie festzuhalten. Ihr 
Gesicht verfärbte sich, ihre Lippen versuchten, ein 
Wort zu formen. Jemand kam ins Zimmer gestürzt. 
Ich legte das Ohr an Chloe Mund. Es war mir mehr 
ein Stammeln, aber ich verstand sie doch. 

„War-ren”, flüsterte sie. Und noch einmal: „War- 
ren”. 

Dann war es still. 

Was immer sie mir noch sagen wollte, ich .werde 
es nie erfahren .Chloe Bedlington starb vierundzwan- 
zig Stunden später, ohne das Bewusstsein wiedererlangt 
zu haben. 

Hn Rosenbusch wuchs bis weit in die Zweige eines 
alten Apfelbaumes hinauf, überwucherte ihn mit sei- 
nen weissrosa Blütenbällchen. Es sah ans, als blühte 
der B aum mitten im Sommer. 

„Was wird ans Muriels Rest?” fragte ich. 

Ross runzelte die Stirn. „Bis jetzt hat sich Tante 
Mary noch nicht dazu geäusserL Ich kann mir aber 
denken, was' sie vorhat. Sie wird wohl eine Stiftung 
daraus machen, ein Altersheim, nehme ich an.” 

Es war ein versöhnlich«' Gedanke; wenn «ach 
fremd in Verbindung mit einem Haus,- in dem so 


selbst' Leidenschaften' aus gelöst . hatte. 

„W'ird es Ihnen nicht leid tun?” 

„O nein. Muriels Rest ist ein schöner Besitz, aber 
Rosmalen ist mir lieber. Ueberdics bat dieses Haus 
eine Geschichte, die mir nicht ganz behagt” 

Ich nickte. Ja, es hingen Blut und Tränen daran, 
wie es in. Romanen hiess; Rosmalen dagegen — die- 
ser Name hatte für mich einen zärtlichen Klang, 
Sehnsüchtig dachte ich an den Ubrengiebel aus Back- 
stein, den Teich im Garten, die Rosenranken, die im 
Rhythmus des Windes gegen das Fenster pochten 
Und Lady Mary, die mich zum Abschied geküsst bö- 
te wie eine Mutter. 

Ich tastete nach der Brosche, die an meiner Bluse 
steckte; eine zierliche goldene Harfe mit Sraaragd- 
spiittem, die Ross mir zum Abschied geschenkt hatte. 
Die Harfe war das Zeichen der Barden: sie würde 
mich immer an Irland erinnern. 

Morgen ura diese Zeit war ich wieder zu Hause. 
Zu Hause — 1 das klang plötzlich so fremd. Nein, ich 
wollte nicht daran denken, dass ich von hier fort 
musste; noch nicht 

„Ich bin so froh, dass ich mich wegen des Austin* 
nicht mit der Versicherungsgesellschaft herumschlagen 
muss’*, sagte ich hastig. „Wollen Sie mir nicht endhciC 
verraten, wie Sie es fertiggebracht haben, dass .steh 
der Wagenverleih so schnell zufriedehgab?” 

Ross bremste und Hess eine Schafherde passieren* 
die langsam und wild blökend vor uns über die Strasse 
trottete. ■ ~ ,; 

„Die Erklärung ist ganz einfach. Ich habe einet» 
meiner Freunde in Dublin gebeten, zum Phoenix Car 
Service zu fahren und den Austin in Ihrem Name» 
zu kaufen. Das war alles.” 

Nicholas bellte sich heiser. Ich starrte Ross an. 

„Um Himmel s willen! Er hat bes timmt eine Meng? 
Geld gekostet!” 

„ Ze rbrechen Sie rieh darüber nicht den K o pf, Ca* 
the rine . Imm erhin war der liebe Percy unser Ver- 
wandter, und deshalb ist es unsere^ Sache, für sei»» 
Schandtaten aufeukommen. Ausserdem ist die Kanf- 
summe nichts gegen den Skandal, der entstanden 
wäre, wenn rieh die Versicherungsgesellschaft ein* 
geschaltet hätte. Wir hatten grosses Gftfrk, aP* 
Zeitungen- die ; ganze Angelegenheit als Jagdunfaß 
hmstellten. Weder Tante Mary noch ich woffi« 
riskieren, dass ein Aussenstehendex den wahre« 
Sachverhalt erfuhr” 

Natürlich, dass ich nicht von alleine daranf gekofl^ 
men war! Ich drehte mich um, dem Nicholas stnbste 
mich. Er sass auf dem Rücksitz zwischen meine Ko£ 
fcr und Reisetaschen eingekeilt und machte ein ver- 
dutztes Gesicht 

„Glauben Sie, dass er in Quarantäne muss?” fragt? 
iefaund warf Ross einen verstohlenen Blick zu. E* 

wirkte heute ungewöhnlich ernst, fest finster. 

_ »Jch baSe nicht”, sagte er w >' 
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15 Prozent der Straftaten in Israel werden von Frauen begangen 

rancnlüMiMlilät-eine Begleiterscheinung 
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.G) ln alten Zeiten, als. die . 

: j ' en noch nicht im Bern&le-j 
- / 'standen, hatten , die von zar-j 
.. ;Hand verübten Gesetzes«» i 
.;■« noch ganz typischen Cha- “™ hinter Schwedischen Gar-. liehe Auseinandersetzungen und 
. v, ir. Schon , seit der Antike' dinen. die damit zusamin enh äugend e 

.. / 'man Damen eine Neigung! Wie '/em BcwWungsheKer; leichte Körperverletzung oder 
.. ; Giftmord angelastet, was! der 


in der Renaissance durch 
T ‘se Sonderfüle noch eine Be- 


cm 
Polizei. 


gddküo' -Ben-Amnon, - kürzlich | bevorzugte 
in' einem Vonrag in Haifa ans- : sind. Von 




*« ■ ■ 


der Sch rif steiler! öffentliche Ruhestörung relativ 

weibliche Delikte 

100 Strafverfahren, 

-gtmg erfahr. Ein typisch ! führte, befindet sich die Frauen- die deswegen eingeleitet werden, 
' Tiches Verbrechen war -^jkriroraalität iii den letzten Jahren ' beziehen sich elf auf Frauen, 
-/leiten der Aechtung unehe-j st&ndig im Ansteigen. Die Frau Meist gehen diese Raufereien in 
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- ~ -t Mütter — der Kindes- 
y d. Es ist erinoerKch, dass 
"‘..■mn Wolf gang Goethe, der. im 
■’-aust r die Kindesmörderin 
“r.chen so bewegend besang; 

- onJich ein Todesurteil gegen 
• Kindesmörderin (in seiner] 
uschaft als Staatsmimster -zu 
ür mar) Unterzeichnete. ' 


istfii der westlichen Weh .glicht 
,nor. ‘in die Fabriken, Büros, 
Hochschulen und Forschungs- 
Stätten einged rangen. -sondern 


j den Slums vor sich, wo in der 
Enge und dem dichten Beisam- 
menhausen die Nerven strapa- 
ziert werden, die Frustration 


auch in die Unterwelt oder die; and die Aggressionslusr über- 
Wdt der Delinquenten _.** I handoefamen. Dazu kommen 


reu: in der Prostitution. Ob- 
wohl Prostituierte nur wegen 
Heramtreiberei, Verbreitung von 
Geschlechtskrankheiten oder 
Aufforderung zum Geschlechts- 
verkehr. nicht wegen ihres „Be- 
rufes” belangt werden können, 
betreffen .48 bis 52 Prozent al- 
ler Strafverfahren dieser Art 
weibliche Wesen (und nicht die 
Zuhälter). 

Vor allem 
Ladendiebstahl 
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anderen Perioden 
en sich Frauen zuweilen klei- 
Diebst%le, zumeist aus Not, 
hulden kommen. Heute, seit 
- Emanzipation der Frau und 
- ■ .m Eintritt ins Berufsleben, 

. ' sich auch ihre Kriminalität 
- ^männlichen Palette" ange- 
,.'t. Das gilt auch für IsraeL 
r ier noch werden . Frauen 
. , weniger oft straffällig als 

. . männlichen . Berufskollegen, 
inner noch -sind auch die 
; . rten von Frauen verübten 
2 gehen ziemlich spezifischer 
' Tu. In Israel besagt die Sta- 
tu dass , insgesamt 15 Prozent 
’ / Straftaten von weiblichen 
' en begangen werden. 

'*abei sind allerdings auc& .ie- 
^ Taten mit eingerechnet die 
1 politischen Motiven — von 
'‘roristinnen — verübt wur- 
- . So erscheint in der Krimi 
-^nasmtik ebenso die paläsn'- 
■ ■ 1 • sisebe . NationaEstin, ' die 
■ engstoff ins Land emschnrag- 
■s'te. wie die einheimische Be- 
tin. die unversehens .„emen 


Die jödisdie Gemeinschaft 
in Deutschland stirbt nicht aus 


In einer Sendung des Kurz- : über 30 Jahre jüdisches Leben 
wellensenders der Bundesrepu- : im Nachkriegs deutsch I and be- 
blik. d. Deutschen Welle, welche richtet. Darin hiess es. dass es 
von Köln aus ein Programm in • vor allem in den ersten Nacb- 
34 Sprachen ausstrahlt, wurde • kriegsjahren im ln- und Ass- 
am Vorabend des 25. Jahiesta- land viele Stimmen gegeben ha- 
ges der Gründung des Zentral- 1 be, die nach den Verbrechen 
rats der Juden in Deutschland j von Auschwitz ein jüdisches Le- 


Kulturnotizen 


in Kürze 


FISCHER TASCHENBUCH. 
VERLAG KOOPERIERT 
Einen Kooperationsvertrag auf 


es ein , -Koch buch für Gesell- 
schaften”. 

DDR -GEIGERIN FLOH 
OBER TOKIO IN DIE BRD 
Eine Geigerin der Dresdner 
Philharmoniker benützte die 
| Teilnahme des Orchesters am 

. . . . . ., . . .. *“’! Fischer - Taschenbuch Verlag ge-j..l. Bachfest" in Japan zur 

richtet. Andererseits^ sind die ^a-j schlossen. Wie ein Sprecher des | Flucht m die Bundesrepublik. 


ben in Deutschland nicht mehr 
für möglich gehalten härten. 
Heute jedoch könne man davon 

ausgehen, dass es in der Bun- 
desrepublik Deutschland zwar ei- 
ne sehr kleine, aber aktive und 
stabile jüdische Gemeinschaft 
gibt. 

Der Vorsitzende der Jüdischen 
Gemeinde zu Berlin. Heinz Ga- 
UnskE. erklärte in dieser Sen- 
dung, dass er von Anfang an 
ein Gegner sogenannter Liqui- 
dationsgemeinden gewesen sei: 
jüdischer Gemeinden also, die 
mir eine vorübergehende Aut- 
! gäbe, so etwa die Betreuung der 
! aus den Konzentrationslagern zu- 
i rüclckebrenden Juden überneh- 
men und sich dann auflösec 
sollten, wenn dieser Personen- 
kreis wieder eine neue Heimstart 
in Israel oder anderen Landern 
gefunden härte. 


An Diebsiählen sind die Frau- 
! en weniger interessiert, oder aber 
noch Auseinandersetzungen in! sie lassen sich vielleicht weniger 
Nur zwei' Prozent der Krimi- Scbeidtragsverfahren und der leicht erwischen. Jedenfalls sind:^^, Taschen buch sek tör~ haben 
nalakten betrafen laut Ben -Am- Versuch mancher Frauen, sich, nur sechs von hundert Dieb-,^; e Münchner Verlagsernppe 
non Frauen zur Zeit der Staats- den vom Rabbinatsgericht aufer- Stahlsanklagen gegen Angehörige! Herben Fleissner und der zur 
wieder I gründnug. Im letzten Jahr hat legten Bedingungen zu entzie-J des schonen, offenbar ^ nicht sehr! Holizbrinck-G rappe gehörende 
die Weiblich Leit wie gesagt die j be°- 
15-Prozent-Grenze erreicht undj 

somit ihren Anteil an der Straf-| Rowdytum leislen sich Frauen» demHebhmen in Warenhäusern. J Fischer- Verlags in Frankfun sag- ‘Sie ist nach Angaben westdeui-J 

fälligkeit mehr als versieben- j sonst weniger als Männer: nur; die aus neurotischen Gründen. Ä erhäJt Fischcr eine (jp,^ ffir j Khef Gren2stellen auf dem Luft- wie anhand von Zahlenmate- 

j facht Man kann sich mir damit, acht von hundert Verfahren w«m oder wegen iBqM Mange T^enbucbausgaben auf Rech- weg aus Tokio kommend in „al L^tdlt CötklThn- 

, trösten, dds«. diese - HhW agp^s.ver jungen ; Fmger !C - ^ bei der Fl eksner-G nippe j Frankfurt am Main einge. reffen. Ie von Erbenden SiscTn Ge- 

che - Entwicklung den Er- 1 ndna s.ch gegen weibl.dte Au-, aller d*esb^ngl«*en FUa nnr Jliegen . Zu ihr gebörea UQter an-! Bereits Anfang Märt halte sich in der tarSmhUk 

eignissen m der uhri.een indu- f ekra ^* ”? er !rascn * ,ch d,r ,'^ D ?ut . V . ertret * n ' derem die Verlage Langen mül-, ein 40jähriger Musiker der keine Rede sein So verfüge 

striallsierten" westlichen Welt j eben Strafakte m, kommt d.eser hohe Anteil aber Herb ^ BecbiJei and 1Dresdner Phnharmobiker In Stoiellwe.se die' jW«Sce- 

entspneht. [Kliniken der Krankenkasse oder, auch daher, dass die Frau ment, Nraphenburger-Verlagshand- j Spanien abeesetzT. mpfmtp m nnw-Hm-F 1050 mir 

,ln Sozialämtern zu. Auch Frau-; die gesamten Einkäufe für diej lno& n e issner verpflichiet sich.; WIEN-FILM DREHT MIT über 60 o Mitglieder, während es 

LAURENCE OLIVER (heute weit über 1600 sind. 

n/sMnfniia mieaacatvt '?« «ie #!*>• voraUegen and die Die Universal International | Galhiski erklärte, dass sich die 

henSrto Mann ! •* N <>n-Stop”-Reihe nicht weiter' Films New York wird unter der jüdischen Gemeinden .'in 

anderwärts bemftanee Mann . . . , auszuhauen. Dafür werden etwa. Produktion und Regie von Her-] Demschland zwar auch heute 

zehn Prozent der jährlich beijbert Ross den Streifen -The{ noch 


Andererseits sind aber nur 


vier Prozent der Häftlinge in 
den Strafanstalten Israels weib- 
lichen Geschlechts. Newe-Ttrza. 
das Frauengefängnis. ist nur zur 
l^älfte belegt, während in den 
Märmerstrafanstahen alles „über- 
füllt" isL. . 


en haben die -traurige Lektion , Familie besorgt, und daher mebrj eigene Tascbenbuchpro- 


ge lernt, dass man in Israel „auf| der Versuchung der aus Gelegten ; dufcrion 
den Tisch schlagen muss* 


die! 




iff in die Kasse” tat— , . _ 

Milde' walten .zu lassen. Und 
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: Wehr Gelegenheiten" - " 

'■ Unzweifelhaft hat die Frau 
o beute mehr Gelegenheit znr 
■' 'izniuafitit, 'seit sie nicht mehr 
. den vier Wanden ihres Hei- 
« qnari gefangen ist Mit der 
— »sseren Freiheit ergibt sich 
. ..eh die Gefahr einer — noch 
... geren Gefangenschaft, näm- 


Lieber K*nd 
als Kittchen 

Diese Tatsache ist . auch auf 
die EhjsteDnng der' Richter zu 
röefcznführen, 'dar Frauen . — 
npS insbesondere Muttern Uri- 


Wenig Moerderinnen- 


Obwohl Frauen als Giftmi- 
seberinnen in Märchen und Sa- 


Doch die Emanzipation har. Rscher herauskommenden 1 50 1 Seven Perceni Solution" im Ok- 


viele siräfffinige Frauen im ge-jim ganzen Lande verzeichnet: 
eigneten Alter sorgen für eine! dazu gehört aktiver Kindesmord 
Schwangerschaft, dm auf diese! wie auch die Kindesaussetzung 
Weise dem Kittchen zu eni-j — nicht selten im schmutzigen 


auch ihren Preis, und so dran-» NeueiS ch ainlBlge n Titel 

gen vier Mädchen im Berichts-- Meissner-Gruppe sein, 
fahr in die bisher rein minn-| Mit ^ Kooperaüdrwvertrag 
ge, und als einzelne Ausnahmen} liehe Domäne des bewaffneten sim j ^ Aenderungen de t Ei- 
auch in der Wirklichkeit der Ge-’ Ranbübeifalles ein. Vergehen asn : geatumsverbälmisse verbanden, 
schichte immer ihren besonderen,; Schreibtisch (white collar crime) ( Fischer ist mit einem für 1975 
geradezu legendären Ruf erlang- j sind nur zu drei Prozent Frau-j crwaneten Urasatz von is Mil"- 
ten, sind in Wirklichkeit die mei- ’ 
sten Mörder dennoch Männer. 

Auch in IsraeL ‘ Immer noch 
fuhrt beim Kapital verbrechen 
der Kindcsmord an „unerwünsch- 
ter Leibesfrucht? - Doch, .wurden 
1915 HA nur 56 solcher Fälle 


der ; tober und November in Wien 


| Mutlehner. mit fatalen Folgen. 
Nicht weiter Wunder nimmt 
ein’ es, dass die Frauen in einem 


geben.. 

Welche Vergeben sind 
besonderes „weibliches Gebiet”? | ihnen geschlechtsspezifischen Ge- 
Es stellt sich heraus, dass Strei- 1 biet mit dem .Loewinnenanteil 
terrien, lautstarke bis baudgreif- an den Strafverfahren dominie- 
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MONTAG. 28 JL 1975 
' Nachrichten: jede Stunde. 

Pr ogra m m A: 

^ S.10 und 9.05 Morgenkonzert 
Pergolesi, Respighi, Kodaly, 
»orak; 10.05 Ene Stunde mit 
• -.„-in New Yorker Bläserquintett 
.j; Quintett von Danzi und Sex- 
;; .t für Klavier und Bläser von 
■ ;; J lulenc; 11.00 Volkstümliches 
J "ihräisch; II.1 5 Programm für 
' höler in den Ferien; 11.45 
iglisch für Foxtgesctuittcme; 
' ‘* .05 Buchbesprechung; 12.10 
jernen durch Radio” — Exn- 
hrung in strategisch-politische 
- : najyse tmd Planung; 1235 
. ■ ; mderprogrämu] zum National- 
iertag von Peru 13.05 Mittags- 
_ . ; mzert — leichte klassische Mu- 
; i tEfraim Weil); 13.55 Vor- 
" hau auf das musikalische Pro- 
-amm; 144.10 Für Mutter und 
' : ,ind; 15B5 Welt der Wissen- 
: haft (Wiederholung); 1530 

. :X?- ’us den ^pröidien; der -Vater; 
_ .+ '1.50 Wöchentliche Zusammen- 
\ssung der iäglichen MiscSma- 
. : S'- bscämittr, 1610 «84-, 17. IQ 
ns unseres K oaze gt sg en — das 
.. ..holoner Kammeroittoter un-l 
' " yx David Schalam^ ^--.Werkel 
.oo Respighi, Handel, Strawin- 
Pergoleö mid ^ydh; .17-40] 

t . lusikaliscfaes Rätsd; 18.10 JLi- 
■y r ' ietu Noten und Sterne” — 

. 1 ^ 'Vochenmagazm über Kunst and 
-■£ T '.üme; 18.55 Für den Iiandäin; 
***$ 9-50 Rezitation ans der föbd; 

41.05 Mit dem stellvertretoidca 
^ ßfitär-Oberrabbmer. . Tat-Alttt 

■ ""l >„r lad Navon; 2035 ^F5nf w 
-’•• • l, letnT — Ester Milo über »Zwei- 


HebriUsdi; 21.06 Rerilal — Zil-' „Mühäipost 1005" tZippi Gon): 
1h Grossmayer (Sopran)' mit 13.05 Schlomo Nitzau singt 
Idifh Zwi am- Klarier (Tonband; Sommerlieder (Wiederholung); 


anfnahmen ans dem Jerusalemer 
,40wn") — : PurcelL Bach, Dvo- 
rak, Brahms, Mendelssohn; .05 
Radio-Drama von . Friedrich 
Pürrenmart; 23.05, Musik znm 
Tagesende; 00.10 Em kurzes 
Gedicht- * 


j 1335 Mitteilungen für Soldaten; 
14.0S und 15.05 Zur Mittagszeit 
— mit Ehud Graf: 16.05 

Wnnschprogramm für Soldaten 
in entfernten Stellungen: 18.30 
„Das macht mich ‘nervös" — 
[ persönliches Programm; 19.05 


Programm B: These und Antithese" — „Pres- 

610 Morgengynmastifc: -6.20.se* im Belagerungszustand": — 
Musikalische Uhr; 639 Eine] 19.50 Vortrag von Jizchak Liw- 
Minnte Hebriüscb; 735 Gesänge;) ni über Griechenland, das eine 
735 „Grünes Licht"; 8.10 Mor- 1 Revolution mitmaebte und blieb 
gen programm; • 10.05 Für die j wie es war; 21.05 Historische 
Hansfran: 12.05 Im Arbcits-1 Prozesse — der Prozess von 

rfaythmus; 1230 ,JEin LScbelnjEthel and Julius Rosenberg 

(Wiederholung); 22.05 Programm 


und ein Lied”; 14.10 ^Dir und 
mir"; 1530 und 16.10 „Hier 
Ehud Maxtor”: 1535 Juden und 
Judentum; 17.10 ^Der glückliche 
Gewinner” — telefonisches 
Preisrätsel-Raten; .18.05 - Chan- 
sons rund um die. Welt; ■ 18.45, 
Täglicher Sportbericht; . 21.05' 
Eine Minute Hebräisch; 21 .06 
Pop tmd -ähnliches; - 22.05, 

23.05 und 00.05 J^ohtltehe 
Spiele" — mit Preisen. 

. Sende*.' JBb- «— 

■ V 19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.03. tmd 20/15 „Vermischte 
Noten”. 

- MftffäisetxdeK 
v Nachrichten; jede Stunde. 

6.05 ' Mprgenklänge: 8.05, 

17.05 und 23 AS Nachrichteo- 
jomnale;.9.05 Wnnschprogramm; 
10X)5, und . 11.05 „Welch schöner 
Tag"; - -12.05_ ^tera mit drei 
Zackca” ■ — fNisim Topo!; 12.15 
Heere -‘ der Welt: 1145 Pro- 


ilsi Mass”* 21.05 Eine MuDteigfmun mit Un Dwii; 1235 


mit Micha Lewinsohn; 23.05 
Propaganda": 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik; Lieder, Chansons. 

Schulf emseliprOKramm 
In den Ferien 

16.00 Erzählungen für die 
Kleinen; 16.10 Englisch; 1632 
Der mathematische Detektiv; 
17.00’^ ’^Ivrit“ be-Simän-Tow“ : 
JBs ist nie zu spät". 

Fernsehprogramm : 

1730 Natnrfflm; 18.00 Dich- 
ter und ihr Wert: — Miriam Je- 
lin — Steckelts; 18.30 bis 20.00 
Pro gr amm und Nachrichten in 
azabisdier Sprache; 20.00 ^Mler 
Anfang ist schwer"; 2030 „Ma- 
bat"; 21.Q0, Drama — jJDie 
Begegnung” von Jaakow Lind, 
mit Jehuda Fux, Muschko Al- 
calai and Mordechai Ben-Seew; 
22.00 „Gamion” (Ziel im Spie- 
gel); 2230 Tagesabsdmitt — 
Nachrichten.- . 1 
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freilich werden jene Frauen, die 
als treibender Faktor hinter dem 
Griff des Mannes in die fremde 
de Kasse (des Arbeitgebers) stan- 

den_.--..i. — ■ •••• 

Ein weiteres traurig« Ergeb- 
nis der Statistik ist der relativ 
hohe Prozentsatz von MSdcben. 
die sich vor dem Militärdienst 
drücken: bis zu 35 Prozent. 

Doch das wäre wieder nicht 
möglich ohne gewisse häusliche 
Vorurteile in bestimmten kinder- 
reichen Familien und ohne die 
darauf bauende Politik gewis- 
ser religiöser Parteien. Dies führt 
zur Ausnutzung von Privilegien. 

Doch das all« steht bereits auf 
einem anderen, durchaus nicht 
von der Weiblichkeit bestimm- 
ten (WahD-Blatt . - 
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und Heyne der viertgrösste deut- 
sche Taschenbachverlag. Bi ne 
ähnliche Zusammenarbeit hatten 
Heyne und der Münchner Ber- 
re^srnÄVerlag Ende 7974 .verr 
einbonj- *• — • 

WAGENBACH-VERLAG 
STARTET NEUE 

Taschenbuchreihe 

„Wagenbach Taschenbücherei" 
heisst eine neue Taschenbuch- 
reihe. die der Berliner Vertag 
Klaus Wagenbach im zehnten 
Jahr sein« Bestehens begonnen 
hat. Die ersten sechs Titel wur- 
den soeben ausgeliefert: Litera- 
rische und politische Texte mit 
MateriaJbeagaben, Bildern, Chro- 
niken. Kafka, Faust, Indonesien. 
Frank ernst ein. Badener Aufstand 
sind die Themen, ausserdem gibt 
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und anschliessend in den Alpen- 
ländern drehen. Es wurde eine 
internationale Starbesetzung rak 
Laurence Olivier. Vanessa Red- 
grave, Alan Arkin und Nicole 
Wüliamson engagiert. 

HAUS WAHNFRIED 
WIRD MUSEUM 
Bis zur 100-Jahr-Feier d. Bay- 
reutbeT Festspiele 1976 soll das 
poch .im , Apql 1945 . ausge- 
bombte Haus.: -Wahnfried, RM 
chard Wagners Familienbesitz, 
weitgehend originalgetreu restau- 
riert und zn emetn Ricbard- 
Wagner-Mnseum auspestaltct 
werden. Diesen Auftrag gab die 
Ricbard-Wagner-Stiftung dem 
Verein zur Förderung des Fest- 
spielhauses Bayreuth, der als 
Bauherr fungiert. Die Stadt 
Bayreuth hat der Stiftung das 
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TEL-AVIV 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: Merry Days 
of Chicago 
CHEN: Carambola 
CINEMA ONE: Je sais rien. 
tnais je dirai tout 
CTNEMA TWO: Darling 
CINERAMA: Snooker 
DEKEL: Alice Doesnt Live 
Here Any More 
DRIVE- IN: 8.00 Bflby 10.15 
„W" 

ETTHER: Jehije tow„. 

Salomoniko 
GAT: Daisy Miller 
GORDON: Edith Piaf 
HOD: Diamonds 


CASABLANCA mit 
Humphrey Bogari und Ingrid 
Bergmann. (2. Woche) 

4.00 Uhr: Walt Disney 's 
Snowbal 1- E xpress 


JERUSALEM 


ARMON: APE and Superape 
CHEN: Samson and Delilah 
EDEN: Diamonds 
EDISON: Sweet Kaye 
HABTRAH: Herbie Rid« Again! 
JERUSALEM: Verdict j 

MITCHELL: Snooker 
jORGIL: TTie Front Page 
ORION: Fear over the aiy 


,jmt einem gewissen 
Rechtsradikalismus auseinander- 
zusetzen" hätten. Aber viel ex- 
ponierter sei heute der Linksra- 
dikalismus, der unter der Fla-zaa 
des Antizionismus gerade . in 
Deutschland gefährliche Ressen- 
timents wieder wecke. Der Vor- 
sitzende der Jüdischen Gemeinde 
zu Berlin wies ausserdem darauf 
hin. dass eine der ersten Aufga- 
ben, denen sich der Zentralrat 
der Juden in Deutschland vor 
25 Jahren gewidmet habe, die 
Frage der Wiedergutmachung 
gewesen sei ln diesem Zusam- 
menhang erklärte Rolf Löwcn- 
berg, der gemeinsam mit dem 
verstorbenen ersten Gencraise- 
kretär des Zentralrates, van Dam, 
und dem Richter am Bundesver- 
fassungsgericht in Karlsruhe, 
Martin Hirsch, das wichtigste 
Werk zur Widergulmachungsge- 
setzgehnng geschrieben hat. dass 
1973 in ihren Besitz gelangte, das ]etzle am 14 . 9.1955 
Wahnfried- Areal zur entspre- ; j en Deutschen Bundestag verob- 
chenden Nutzung überlassen. j schiedet e Bundesentschädigungs- 
Wie der Framdeverkehrsver- j eeselz leider die Bezeichnung 
band Franken (Nürnberg) mit- Schhissgesetz erhalten habe, ob- 
teüte. sind etwa 2,6 MIlKonenn wohl, mit diesem Gesetz nicht 
Mark für die notwendigen Um- alle Probleme gelöst worden 
undNeubauten veranschlagt, über ! eien. Die in der Arbeitsgemein- 
die Wolf gang Wagner die $chaft der Wiedercut machtmgs- 

Obertitifsichl hat. Für diesen Organisationen zusummenge- 
Beitrag zum Europäischen Denk- . «chlossenen Verbände bemühten 
maisch utzjabr 1975 werden die' ; ch deshalb seit Jahren bei 
öffentlichen Mittel entsprechend ( j er Bundesregierung und beim 
fliessen: Je 840.000 Mark kom- ' Bundestag. eine Novellierum: 
men vom Bund und vom Frei - 1 de* Gesetzes, insbesondere aber 
Staat Bayern. 450.H00 Mark vonj e j re Au^ebung des Srichraces 
der Stadt Bayreuth. In den Rest. zil orreichen. um eine neue An- 
teilen sich die Gesellschaft der , • mgsfrist zn eröffnen. Dar- 

Freunde Bayreuths t200.000 j Qberhinaus sei eine Verbesse- 
Mark) und Wolfgane Wagner. ; [1jns Harrcansgleichsricht- 

der 140.000 Mark aus Sanie- . ^ drineend e rfordertich. 
rungsmitlelo für den Grünen j 

Hügel ab zwei gen konnte. Arnim Stiller 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


Monteg, nachts bis 


Anymore 
RON: Jeremy 

LIMOR: Peepers m the Hotel | SEM AD AR: The Odessa Füe 
Rooms 


ORNA: Alice Doens’t Live Here; King George 72, Tel. 2S6740: 

}Ben Jebuda 7, Tel. 58570. 
Raznat Gau and Umgebung : 
Jabotinsky 41. 


MAXTM: Les Bidasses s’en vom 
ep Guerre _ 

MÖCRABY: Tommy 
ÖRLY: Tbe Apprenttceship 
of Dnddy Krawi tz 
OPHIR: The Ten Cömmand- 
tnents 

PARIS: General Idi Amm Dada 
PEER: The Gambier 
RAMAT AVIV: Le ma gnifi que 
ROYAL: The Hireling 
STUDIO; Tbe Tamarind Seed 
TCHELCT: Vonng Frankensteinl 
TEL-AVIV: Hie Seawolf 
ZAFON: Scenes from * 
Marriage 


HAIFA 


RAMAT GAN: 


ONO LILLY; 7.15 0 . 930 UbRi 


AMPHTTHEATRE: Tb ree Men 
and a Giri 

ARMON: Tbat's Entertiinment 
ATZMON: TTie Prisoner of 
Seeon d Avenne 
CHEN: Carry on Abroad 
MIRON: King of the Brave 
MORIAH: Fear over the Chy 
ORDAN; Good bye roy Sou 
ORAH: Itl! Be All Right, 
Salomoniko, pan 11 
| ORION: Dennis 
ORLY: China town 
PEER: Smxsker 
RON: Diamonds 
SHAVTT: Marder on the Orient 
Express 


Bnei Brak: Wie Ramai Gan. 

Petach Tikwa: Rothschild 89. 

HerzGu n. Umgebung: Herzlia. 
Sokolow 28. 

Nefania: Weizmann 36, TeL 
23639. 

Bai Jam: Baliöur 45. 

Cbolon: Hahistadrut 80. 

Beer Schema: Herz! 72. 

Haifa bis 21.00 Uhr: Massada 
Str. 1. Tel. 662289. 

Nach 21.00 Ubr. MDA. Te- 
lefon 512233, Kirjat Elieser. 

aERZIENACH-IDIENSI 

Dt. Har Even, Epstein 5, Te- 
lefon 443281. 

Magen David Adotn: Acrztc 
Nachtdienst T-A; TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends hü 
7 Uhr morgens. v 


23 Uhr:; Kopal Cbotim ^MaccabP: 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Knpat Cbotim „Assaf”: TeK 
Aviv, Tel. 101, Gosch Dan. WL 
781111: Bat Jam, TeL 863333; 
Cbolon, Telefon 843133; Haifa, 
Telefon 254530. 

Knpat Cbotim Merkasti : TeF 
Aviv— laffo. MDA, Mazestr. 13, 
TeL 10t, von 8 Uhr abds. Ws 
7 Ubr morgens, Dr. Watts, Al- 
len byfflr. 50. Telefon 53888 (am 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
ebasehmonaim 4, TeL 248228. 

Ramat Gan, Giwatejlin nnd 
Bnej Braks MDA, Hagügalsrr. 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder), Wdzmannstr. 33, GJ- 
watajim, Tel. 721621s Her zl i a , 
Neve AmaL Ramat Haachawa, 
Mitteötmg im Snif Giedera, 
MDA. Telefon 2333 voa 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr morgens, ^ 
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Goida Meir hu»- gegen die be-: Golda Meir israelische Ge$and-j schaffen. Darauf antwortete sie, 
kannie jüdisch-amerikanische! tin in Moskau war, habe Stalin noch am Wochenende bäaen die 
Zeitschrift „Commentary'’ eine! sie um eine Liste von Juden ge-; Anwälte beider Parteien über ei- 
Schadensersatzklage in Hohe von] beten, die die Ausreise nach Is-jnen Vergleich verhandelt, aber 
drei Millionen Dollar wegen Ver-i rael an treten möchten. Goldaj alle Bemühungen in dieser Rich- 
leumdung eingereicht. Meir soll nach der Darstellung! ttmg seien gescheitert. Golda 

von Lazarew diese Liste über- 1 Meir vermehrte, sie werde je- 
Diese Klage hat einen sehr in- reicht haben. Die Folge war. j den Betrag, den sie in dem Pro- 
teressanten Hintergrund: vor ei- dass d j c dort registrierten Juden jzess eventuell zugesprochen he- 
iligen Monaten war in der Zeit- klirze Zejt später nach Sibirien j kommen werde, für Zwecke der 


Schrift ein Artikel eines Juden deporl ] ert wurden. Golda Meir; Aufnahme von Olim zur Verfü- 


aus Russland namens Lew Laza- hjU nach mren cigcneil Erklä-i gang stellen. 


Im ersten Halbjahr 1575 war ffie Zahl der Toten bei 
VerkehrsnnfäHen um 13^6 geringer als in der gWcben - 
7pir des Vorjahres. Der ffir Verkehrsfragen zosih>% PoB- 
zeioffmer Tmgeman wollte ans dies« Veränderung nicht so- 
fort eindeutige Konsequenzen ziehen. Er wies jedoch darauf 
bin. dass- nach seiner Ansicht die lang^hrige Erziehangs»- 
beit der Polizei and anderer Körperschaften auf dem Ge- 
biete des Verkehrswesens Früchte zu tragen begnad. Die 
Polizei hat die Kontrolle über den Verkehr erheblich 
verstärkt, tut wurde die Aufiadtt mit „FaDeiT erweSteit, 
und mehr Verkehrssünder wurden vor Gericht gestellt. 

Tpige man machte darauf aufmerksam, dass 54^6 der 
tödQcben Vexkehrs-anfälle sich in den Städten ereignetes. 
Würde es gelingen, die Fussgänger zu mehr Vorsicht und 
VerkehrsdiszipKn zn erziehen. so konnte man ifie Zahl da- 
tödhehen Unfälle im Stadtgebiet mn 500 senken. 


4U- . . __ 




rew erschienen, in er be-- rupgeu ers t mehrere Monate spä-| 
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Tricks von Stalin geworden. Ais ^tomc. dass die gesamte Ge-j 

wviwwwvwwwvwwwwwwwwviAiwwfiwwwv schichte unrichtig sei, und sie | 

schickte eine Berichtigung an die i 
HOTELVERBAND Zeitschrift ein. Diese wurde auch! 

GEGEN REGIERUNG 




POLIZEISTAAT ODER RECHTSSTAAT 


veröffentlicht aber Lazarew pu- 


Der Knessetabgeordnete Melri 
Pal! (Moked) ist sebr unzufrie-[ 
den. well die Polizei gegen, diel 
Gepäckträger in Lod einbegrif- 
fen und damit ihrem Streik ein | 
Ende gemacht hat. Er furchtet. . 
dass wir in Zukunft ein Polizei-] 
Staat werden, in dem die Macht: 
der Verwaltung und nicht die- 
Rechte der Freiheit massgebend; 
werden. Er ist weiter für deni 
militanten Kampf der Arbeiter, 
um ihre Positionen. 

ln auffälligem Widerspruch zu 
dieser Haftung des Abgeordneten; 
Pail luicb innen steht seine aus-! 
senpoiitisefae Haltung . In der 
Anssenpolitik predigt er Kompro-j 
misse und Xachgeben und Ist ; 
praktisch bereit sich jeder Dro- 
hung der Araber zu beugen. Sei- 
ne Kraft und Tüchtigkeit will er 
nur im Inneren unseres Staates! 
beweisen, doch diese Haltung ist} 
nicht nur unrealistisch, sie ist} 
auch überaus gefährlich. Dasi 
Schicksal Israels wird au der aus- 
se apolitischen Front entschieden, 
an der wir in einem barten Rin- 
gen stehen. Es geht nicht nur um ' 
diese oder jene Position in einem , 
Interimsabkonuuen. sondern der 
ägyptische Staatscbef Sadat hat 
in Khartum deutlich erklärt, dass 
er weiter vollen Rückzug der Is- 
raelis und „Sicherung der Rechte 
der Palästinenser* 1 fordert. Viel- 
leicht ist Pall anderer Meinung 
— aber die aberwiegende Mehr- 
heit in Israel sieht in der Annah- 
me eines solchen Programmes ! 
den Auftakt zum Selbstmord, zn 1 
dem wir nicht bereit sind. Hinzu j 
kommt dass unser Staatsapparat > 
und unsere Wirtschaft für ihr 
Funktionier«! auf weitreichende 
ausländische Hilfe angewiesen 
sind, wobei die USA im Moment 
grosse Beträge znrnckhalten. um 
Israel unter Druck zu nehmen. 

Um so wichtiger ist es, ira 
eigenen Lande zu sparen und die 
Wirtschaft aus eigener Kraft in 
Funktion zu halten. Zu dem 
steht der sogenannte Streik d« 
Gepäckträger in auffälligem Wi- 
dersprach: Er diente der Ver- 
schwendung. denn er trug Ver- 
luste in Hübe von zwei Mfllio- 
nen DL ein und er war „unrein”, 
denn an seinem Anfang stand der 
Verdacht, dass Gepäckträger in 
Diebstähle verwickelt sind. Und 
die Polizei kam auf diese Er- 
scheinung nicht von allein, son- 
dern auf Grund von Anzeigen 
aas dem Publikum. 

Mit Freiheitsrechten und Sarge 
um nationale Zukunft hatte die- 
ser Streik nichts zn tim. doch 
wenn Paü in dem Etngrelfeo der 
Polizei einen gefährlichen Präze- 
denzfall erblickte, so können wir 
nur antworten, dass wir diese 
Gefahr nicht sehen können. Viel- 
mehr scheint es uns gefährlich zn 
sein, wenn Arbeiter die Im Ge- 
setz vorgeschri ebene Abkuhlnngs- 
fiist von 14 Tagen nicht etnhal- 
ten. Viel schlimmer scheint es 
nn* zu sein, wenn das Ideal des 
Streikrechts ln der Praxis znm 
HerrschaftswOien lokaler Bosse 
und »m Terrorismus von Arbei- 
te rgruppen wird, die genau wis- 
sen, dass sie Teile der Wirtschaft 
lahm legen und grossen Schaden 
zufügen können. Das bei uns gel- 
tende Arbeite- und Strei krech t 
schützt leider nicht die Schwa- 
chen, sondern die Starken. Die 


Arbeiter kleinerer Fabriken in 
Zweigen, die nicht so entschei- 
dend sind, werden nicht streiken, 
sie werden brav arbeiten. Nur in! 
den Häfen ond dem Flughafen 
Ben Gurion. wo viel auf dem 
Spiele steht, toben sich Macht- 
hunger und Wille nach neuen 
Lohnforderungen Immer wieder 


Die Leitung des Hotelverban- bitzierte einen zweiten Artikel. ' 
des protestiert in dringenden Te- in dem er an seiner These fest-j 
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ucs protestiert in anuceuueu te- in aem er au seiner moc r<=«- _ , _. . , . . . 

Iegrammen an den Ministerprä- hielt und erklärte, seine Danstel-: , . . | auffäligen Gegensatz zu j nats, vo r. 1 

Sidemen und an die zuständigen lune sei wahrfacitsficmäss geur-! An ^ r St ‘*f s f ] dieser Entwicklung stand de- , ruck geführt dass vtde Intern». 

Fachmintaer die Daraufhin Kk Golda U* J» V MS. -5 


Fachminister gegen die Verzöge-» W n. Daraufhin lies* Golda Meir “ n 6 98 Aknenmann, aur aem ^ Tl-., . ,, . 7 

rting der Entscheidung in deridurch ihre Anwälte in den USA*“ ZJtJ .l denc Atrien erhßblich einb ^ StC ° **"? ^ 

f t h . -- v-w-iÄ sz äs, tz 

seinen ™esra r m^en' r d.,«'d™ fehadm-! Mim™*™ SSdmto? Akti ' n . err ' ich '' 11 6 5 Mil " ^ * 7? ' 

Ä^eAer trea " i» rsrtfi 

und das Israel wjgTn der Un- Sie n-urde »fragt, ob keinej r ' »j**.*" d “ * T '^ ^ gerun* U|B aa veneich- Die Z«ferinto«i. «rä k 

klarfaeit über die Flucpolrtik Möclichlceit bestanden hätte, den 1 p ^ njng zur scfalei nen Die Umsatze , n diesem diesem Jahre »O.^Oh Ton«®. 

nicht in diese Programme ein- Konflikt mit Lazarew durch ci ‘ S^ men e rSn g \ ^ ^ 10 Mü ’ l “ 270000 

bezocen werden wird. Inen Vergleich aus der Welt zu M «»nahmen ergre.fen müsse. J l lonen angegeben. Zuckerrüben sewmmrn. Datei 


Verkehrsminister Jakobi ant- 
wortete Meir Pail mit feiner Iro- 
nie. dass es In Russland keine 
Streiks gibt, weü sieb dort Regie- 
rung und Arbeiter ..immer ver- 
stehen". Jakobis feine Ironie In 
allen Ehren, aber sie reicht zur! 
Meisterung der Situation nicht 
aus. Die Regierung muss mit al- 
len Mitteln den Arbeitern klar 
machen, dass in der heutigen Si- 
tuation kein Geld verschwendet 
werden darf, dass Schäden nicht 
angerichtet werden dürfen und 
dass der Starke in der Demokra- 
tie kein Vorrecht hot. Hier hat 
der Staat eine erstrangige Auf- 
gabe- und von der Erfüllung der 
Pflicht, auf diesem Gebiet wird 
zu einem grossen- Teil auch un- 
sere Standfestigkeit an der ans- 
seupolitKchen Front ab hängen. 

J. E P. 
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Krise um Kaffee und Zitrusprodukte 


Von unserem Tel-Aviver 
Wirtscbaftsborrespondentcn 


Die internationalen Märkte ste- 
hen seit kurzem im Zeichen ci-j 
ner akuten Kaffeekrise- da nach i 
Meldungen aus Brasilien in die-: 
sem Laude durch Klima entflös- 
se der grösste Teil der Kaffee- 
ernte zugrunde gegangen ist. ln 
Dänemark,' Schweden und an- 
deren europäischen Ländern gab 
es Panikkäufe an Kaffee, und 
die Preise gingen auf den inter- 
nationalen Märkten scharf in die 


aus dem Lande 


Der Tel Aviv er Bürgermeister 
Lahat setzte eine Kommission 
unter Beteilig.: cg vci> Fachkrei- 
sen ein. die über die Ycrkehn- 
begrenzungen in de. - Allenby- 
strassc entscheiden aoD. Die 
Verkehrskooperative Dan möch- 
te erreichen, dass die AUenbv- 
srrasse ausschliesslich für öffent- 
liche Verkehrsmittel znr Verfü- 
gung steht. Demgegenüber ver- 
tritt der fiir Verii ehrsfragen "zu- 
ständige Vize-Bürgermeister 
Schiffman die Meinung, dass 
wegen der wirtschaftlichen Be- 
deutung der Allenbystrasse we- 
nigstens Teile dieser Strasse 
auch für den privaten Verkehr 
zur Verfügung stehen müssen. 

Uber eine schwere Bienenplags 
beklagen sieb die Einwohner 
mehrerer Viertel von Haifa (un- 
ter anderem Rometna und Ge- 
genden m der Nähe der Märk- 
te). Die Bienen kommen wahr- 
scheinlich aus Bienenstöcken auf 
dem Carmel und werden durch 
die offenen Fruchtkisten der 
Haifaer Märkte an gezogen. 

Eine Unterbrechung ln der 
Wasserversorgung gab es am 
Freitag im Entwicklungsort Kir- 
jat Malachi. Einen Tag lang 
musste Wasser in Tankautos 
heran gebracht werden. Dis 
Störung der Wasserversorgung 
war Folge des Umsturzes eines 
elektrischen Mastes and des 
Aussetzens des Stromes. Nach 
stundenlanger Arbeit: wurde der 
Mast wieder auf gestellt, und die 
Wasserversorgung konnte aufge- 
nommen werden. 

Ein grosser Park soll am Jor- 
dan von der Brücke Bnot Jaa- 
kxw bis zum Einfluss des Jor- 
dan in den Kineretsee vom KKL 
angepflaazt werden. Natur- 
schutzgeseDscbaften stellten bei 
der Regierung den Antrag dass 
11 Bezirke im Negew zu Na- 
1 turschtuzgebieien erklärt wurden,' 


und dass deren unsprüoglicber 
WüsicncharaJuer erhalten blei- 
ben soll. 

Tausend Beduinen haben sich 
für Unterbringung in ständigen 
Wohnungen in 5 Dörfern ge- 
meldet. wie der Leiter der Bo- 
de nbehörde. Meir Zorea. be- 
richtete. 

Der 21 jährige Chowen Ben- 
Menascbe ist beim Baden süd- 
lich von Riscbon le Zion er- j 
trunken. An der Unglücksstellci 
war das Baden ausdrücklich ver- 
boten. 

Das Tel Aviver Bezirksgericht 
erliess Haftbefehl gegen einen 
16 jährigen Jugendlichen ans 
Bat Yam, der vor der Wohnung 
des Leiters der KontroIlabteOung 
der Stadt Bat Yam Sprengstoff 
niedergelegt hatte. Durch, die 
Explosion waren die Woh- 
nungen im Hause schwer be- 
schädigt worden. Der Junge 
Mann hatte illegal Wassermelo- 
nen verkauft and batte einen 
grossen Streit mit dem Beam- 
ten der Stadt gehabt, weil er 
kerne Lizenz besass. 

Ein Jensalemer Taxldanf- 
feur, der junge Leute zu über- 
vort eilen versucht und sie auch 
noch bedroht hatte, wurde zu 
IL 1000 Geldstrafe verurteilt 
(ersat z weise 100 Tage HaftV 

Bürgermeister AlmOgi hält 
sith für vier Tage in Südafrika 
auf. In Kapstadt unte rz eichnet er 
das Abkommen über Schwester-, 
Städte Haifa— Kapstadt. An- 
schliessend trifft er mit den 
Führern der Zionistischen Föde- 
ration des Landes zusammen. 

Zum ^Bürgermeister der Jn- 
gendstadt von Tel Aviv* wurde 
der 17jährige Gymnasialschüler 
Dow Schwarz ernannt. Der Tel 
Aviver Vrzebürgeiineister Arzi 
überreichte ihm in feierlicher 
Zeremonie den StadtschlüsseL 


Höhe, ln einigen Ländern Eu-| 
ropas wurden schon Hamster- i 
kaufe ond Kaffeeknappheit ver- 
zeichnet (Schweden hat den Kaf- 
feepreis „eingefroren"). Im Lan- 
de sind vorläufig ausreichende 
Vorräte vorhanden, aber die Stei- 
gerung der internationalen Prei- 
se wird natürlich auch die Im- 
porte nach Israel beeinflussen 
rund kann zu einer Heraufsetzung 
der Preise für Kaffee führen. 

Daneben rieht sich die israeli-j 
sehe Industrie der Zitrusproduk- j 
te einer plötzlichen „Maferialkri-j 
se” gegenüber. Bis vor einigen 
Monaten hatte diese Industrie 
schwere Absatzsorgen. denn im 
Auslande hatten sich bei den 
Kunden grosse Mengen von 
Fruchtsäften und anderen Zi- 
trusprodukten angehäuft. Wegen 
des erheblich gesteigerten Expor- 
tes an frischen Zitrusfrüchten hat 
die Industrie in diesem Jahre 
viel weniger Früchte zur Verfü- 


gung gestellt bekommen. Die 
Hitzewelle, die Europa in den 
letzten Wochen heimgesucht hat. 
hat plötzlich zn einer radikalen 
Leerung der Lager an Zitruspro- 
dnkten geführt. Die hiesigen Fa- 
brikanten sehen sich dringenden 
Bestellungen und einer Kaufwel- 
le aus dem Auslande gegenüber, 
mit der sie. .nicht fertig werden 
können. Nur ein geringer. Teil 
der jetzt eingegangenen Export- 
aufträge wird zur Ausführung 
gelangen können. 


: I wird das Produktionseig&bns 

! WIRl SCHAFTS- I doppelt so hoch «ob «fc fm 

NACHRICHTEN IN KCRZE . Vorjahre. Erfreulicberinri^irar 
Bei der Anlage von Sparkon- ^ in dieser Saison □& !$£%, 
ten 10.000" ist im letzlen Mo-j der Zuckergehalt tfcr Rüben 
naj eine deutliche Verlangsa- j auch höher als sonst, : Nte* die 
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mung eingetreten. Die Konten Verdienste der Landwirte ond 
stiegen nur um IL 100 Mfllio- der Industrie positiv beeinflusst 
nen. etwa em Drittel des Mo- 1 hat. 






Ans dem Kurszettel der Tel Aviver Börse 




EXPLOSION IN HAIFA 
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Eine gewaltige Explosion er- 
ereignete sich im Viertel Pöa in 
Haifa. Die Detonation war die 
Folge der Entzündung von Beo- 
zindämpfen und in der Wohnung 
der Familie Duek in der Pua- 
strassc 4 brach ein grosser Brand 
aus. Die Feucrwehrieate konnten 
dos Feuer bald löschen. 


Dreifacher Mord und 


AKTIEN -MARKT 

Ozar BXtdractawnt onL ttu rag 

LLD.a Bmkbo Mlng em an. 

Baak BUpoaUm ard äh. bcara: 

Bank Ztenrnl ^A" ard. «tack 
General Mort*. Bank ord an. bewrer 
Zar. Dev. Sb Mort«. Baak „3” ard. 4b 
Hmratny Mort». Bank _B~ oxxL sh. 

Baasneb Insurance aKL all. 

DeJek Qrd. an. rag. 

Pal. Gold. Stör. & SnppL IL 10 
AAlea PaL Znvestanente ard. ab. ra*. XL 10 
Zsrael Land Devetojanent onL ab. re*. XL 10 
Solei Banen BcdUL Works 10% bcarer 
Mehadrtn 

He« Aviv 

Ras se n 8% pr*L ard. ah. res. 

Ata „O“ ard. rag. Al 
D uMk 


Pboenlela 3% ard. und. put. bearer 
American Israel Paper Mm* 

Assis 

JBlg&r xnvwtaneot bearar 
EDarn Xmrestment Ltd. beazaff 
Pas Investments 

WoUSan (Bon Mayer Onp. rag. XL 10 
DLsconnt Bank Inr. bearar 
Bank Leoml Invoetanent ard ah. 

Clal Iimatanant 
Naphta Ltd. ord ah. 
IapUotffld.di.rtg. 

LL.ua 10% canr. deb. 

Ata 10% conv. deb. 

D-Mark per f 
Swiss Pr. per $ 

D-Mark 

Katad (unter BanbanJ 


Selbstmord in Asehkelon 


Anscheinend in einem Anfall 
von geistiger Umnachtung er- 
mordete ein Kandidat für die 
Autoprüfung im Autolizenzamt 
von Asehkelon zwei Autoprüfer 
und eineu Polizisten. Dam) 
machte der Mörder durch ei- 
nen Schuss seinem Leben ein. 
Ende. Die Opfer des Mordes 
sind die Prüfer Eli ' JabnJomi 
(Vater von vier Kindern) and 
Matti Mardach (Vater von drei 
Kindern). Beide stamm«) ans 
Jerusalem. Der ermordete Poli- 
zist ist David Almaliach. 

Gestern nachmittag tiaf der 
stellvertretende Leiter des Pofi- 
zeibczirks Süd. Benjamin Güad, 
zusammen mh dein Oberinspek- 
tor für den Negew, Jitzchak Ja- 
baw, in Asehkelon ein und bei- 
de begannen die Umstände der 
Mordtat zu untersuchen. Eine 
grosse Anzahl von Zeugen wur- 
de verhört, u.a. der Fahrlehrer 
des Mörders und die SelcretS- 
rin des Lizenzamtss, die Zeu- 
gin des mörderischen Überfalls 
war. 

Der Täter heisst Israel Schnit- 
zer und ist Angestellter der Erd- 
ölleitung Ejlat — Asehkelon. Er 
ist in Kfar Saba wohnhaft. 

Schnitzer war gestern bei der 
Prüfung durch gefallen und hat- 
ten seinen Prüfer za bewegen ge- 
sucht, ihm schleunigst eine neue 
Prüfung zu ermöglichea. Er ge- 


riet in ungeheuere Erregung, als 
sein Wunsch abgelehnt wurde 
und zog seinen Revolver, mh 
dem er den Prüfer bedrohte. Als 
er sah, dass Polizisten zur Ver- 
stärkung herangeholt worden i 
waren, schoss er auf zwei Prüfer 
ottd dann auf eühen Polizisten. 

Dann lief er in eine Ecke und 
beging Selbstmord. 
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ARMEEPATROUILLE AUS 
DEM LIBANON UNTER 
FEUER GENOMMEN 
(WT) Eine ■ Zahalpatroaille 
wurde gestern um Mitternachl 
ans libanesischem Gelnet unter 
Feuer genommen. Die Zahal- 
streife befand sich auf israeli- 
schem Gebiet unweit des KJb- 
butz Misgaw Am im Oberen 
GaliL Die Patroaülc erwiderte 
das Feuer und hatte bei dem 
Schusswechsel keine Verluste zu 
beklagen. 


TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARKT 
übermittelt durch di« Wertpapicrabteiluug der Bank 
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ISRAEL NACHRICHTEN 

JllUJTn 


SPANNUNG IM SINAI 
LÄSST NACH 
riüVT) Mh der Vxfingennf 
dae Mandats der UN-Truppen 
inr» Sinai hat dort n des Jetz- 
I ten Tagen die beiderseitige 
SpHTUTUng bereits nacdigidassen. 
Sowohl die Ägypter als auch die 
Israelis haben die Beredtscbafts- 
stufe herabgesetzt ud kehren 
zur joonnaloi Routine znrfick. 
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— Nr 480 — * I 


01 * 

Abwwemcait- und AnxetgenaTifeTT nwy TeL 326751 

^ 1730 XJhr 9 Td, 32ff!S > 
■ . Ha c*fiwet Ste 57 

Rc^aktiWu Xd. 30014/ 


•'fSiSSU 







